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Sieht ehr trübe aus! 
Man glaubt, daß Roofevelts Vor: 
ihlag an die Streifer faft ein- 
ftimmig zurüdgewiejen wird. — 
Eine greifbarere Garantie ver: 
langt. — Es heißt, die Streiter 
fönnten bis Frühjahr aushalten. 
— Gouverneur Stones Miliz: 
Mobilmahung fheint erjt recht 
zu verbittern. —Rleine Unruhen. 


MWilfesbarre, Pa., 8. Oft. Der Gru- 
benarbeiterpräfident Mitchell hat feine 
Untmwort an den Präftvenien Noojevelt 
diftirt, und diefelbe ift fchon auf dem 
Wege nad) Wafhington. Mitchell will 
den Inhalt vorerft nicht mittheilen. 

Wiltesvarre, Ba, 8 OH. Ym 
GStreit-Hauptquartier murbe heute 
Nachmittag offiziell mitgetheilt, daß 
anfangs Nachmittag bereit3 50 Tele- 
grammme über ebenjo viele Mafjenver- 
jamnılungen im Hartlohlen-Streiffeld 
- eingelaufen waren, und alle Dieje mel- 

den, daß die betreffenden Arbeiter fich 
einftimmig für die Yortfegung des 
Etreil3 erflärt haben, bis die For— 
berungen ber Shamofimer Konvention 
gewährt find. 

MWiltesbarre, Ba., 8. Oft. Der Grus 
benarbeiter = Präfident Mitchell und 
die brei Diftrifts3 - Gemwerkfichaftsprä- 
fidenten find heute früh aus Buffalo, 
mo fie eine Konferenz mit dem natio- 
nalen Fabrifanten = Verband hatten, 
bierher zurädgefehrtt. Mitchell’ hatte 
nicht8 über die Buffalo’er Berathungen 
zu jagen und wollte auch den,ihm übers 
mittelten Borjchlag des Präfidenten 
Roofevelt, betreff3 Rüdtehr zur Ars 
beit unter dem erwähnten Verfprechen, 
nicht erörtern. Er deutete nicht einmal 
an, wann er dem Präjidenten antwort» 
ten wird; Doch wird er da3 wahrjchein- 
ich erjt thun, nachdem er die Berichte 
aller Zofal = Gemerktjchaften erhalten 
bat, die heute im Einflang mit feinen 
Inftruftionen zufammentreten und fi 
darüber jchlüffig werben, ob die Mit- 
glieder am GStreif bleiben wollen. 

Mehrere der Lokal = Gewerkichaften 
traten bereit3 geftern Abend zufammen, 
— und alle biefe ftimmten bafür, am 
Streit zu bleiben. Man jagt voraus, 
daß beinahbeeineinftimiged 
Dotum für die Fortfegung desffampfes 
abgegeben werben mwirb! 

Die Ergebniffe aller betreffenden Ab- 
ftimmungen der Lokal-Verbände wer⸗ 
den ſofort an das Hauptquartier tele— 
graphirt werden. 

Als man Miichell fragte, ob er glau— 
be, daß iroend welche Leute zur Arbeit 
zurüdfehren würden, nadbem nun- 
mehr die ganze Miliz bes Gtaates 
Venniyloanien ins Felb gerufen mor- 

ben ijt, erwiberte er: „Die befte Ant» 
wort auf bieje Trage werben die heu= 
tigen Beichlüffe der Lokal = Verbände 
fein.” 

Philadelphia, 8. Okt. Im Bundes⸗ 
Diſtriltsgericht dahier ließ Frank H. 
Thompſon eine Klage gegen die gru⸗ 
benbeſitzenden Bahngeſellſchaflen an⸗ 
ſtrengen: Philadelphia-« Reading⸗, 
New Jerſey-Zentral⸗, Lehigh-Valleh⸗, 
Delaware⸗Lackawanna- Weſtern 
und New York:, Ontario & MWeitern 
Bahn. Die Klagefhrift führt aus, daß 
die Beklagten eine ungefehliche Kombi- 
nation bildeten, um den Preiß ber 
Stohle feftzufegen und den Kohlenmarft 
zu fontrolliren. Much wirb ber Kläger 
beimStaat3-Generalanmwalt von Penn- 
Iplvanien den Antrag auf Berfalls-Er- 
HMärung bes Freibriefes der Philadels 
phia- & Resding-Babir wegen Ueber» 
iretung der Staatäverfaffung ftellen. 

Shamofin, Pa., 8. Dit. Zmei Koms 
pagnien bed 4. Milizregimented waren 
heute an ber Royal Dat - Kohlengrube 
im Dienft und hielten Streifer fern, 
yon benen man glaubte, baf fie auf 
Unfug ausgingen. Die Llemellyn Coal 
Co. wollte heute diefe Kohlengrube in 
Betrieb jeken, mar aber nicht dazu im- 
ftande, da die Fuhrjungen fich meiger- 
ten, unter bemaffnetem Schuß zur Ar: 
beit zu gehen. €3 ift fehon fett Beginn 
"des Streits noch feine Kohle in biefer 
Grube gefördert worben. 

6 Kompagnien des 16. Miliz-Regi- 
ments trafen heute bier ein und fam- 
pirten im Borftadt = Gebiet. 

MWafbingten, D. K., 8. Di. Ga 
muel Gompers, ber Präfident ber 
Ameritanifchen Gemwerkfchaften - öde: 
‘ration, erklärte, e& ſei feine Ausficht 
auf eine baldige Wiederaufnahme der 
Arbeit feitend der ftreifenden Hartloh- 
Ien-Grubenarbeiter; ob der Sireil bis 
zum Frühjahr meiterbauern mürbe, 
Tönne er nicht jagen. Er meigerte fich, 
Fragen barüber zu beantworten, ob er 
mit Lohn Mitchell in Schriftwechſel 
fiehe. Die Streiler — fügte er hinzu 
— miürben jedenfalls fo lange außhal- 
ten, biß ihnen irgend ein Au eſtänd⸗ 
niß gemacht werde, oder bis ſie doch 
eine bolllommen befriedigende Gemähr 
einer fchiebsgerichtlichen Beilegung 
ober — ihrer Forderungen 
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bie ftreifenden Grubenarbeiter imftande 
feien, big zum Frühfahr auszuhalten, 

Harrisburg, 8. Dit. Der erfie Aus- 
brud von Unordrung feit den Mär- 
Ihen und Verhaftungen por zwei Wo- 
hen ereignete ſich geſtern Abend zu 
Williamstown, als ein Verſuch ge— 
macht wurde, 32 Kohlenwaggons vom 
Seitengeleiſe der Lykins Valley Coal 
Co., wegzubefördern. Dieſe Kohlen 
waren vorige Woche von Nichtgewerk⸗ 
ſchaftlern gefördert und in der 
Stampfmühle verarbeitet worden 

Sobald man verſuchte, die beladenen 
Waggons in Bewegung zu ſetzen, wur⸗ 
den die Kuppelbolzen herausgezogen, 
und die Lokomotive war iſolirt und 
mußte zu den Waggons zurückkehren. 
Das ereignete ſich fünfmal, und es wur⸗ 

den auch Steine auf die Waggons ge— 

ſchleudert. Endlich aber konnten letztere 

doch verkoppelt werden, und der Zug 

ſetzie ſich in Bewegung, unter dem Zi— 
ſchen und Johlen der Männer und 
Jungen. 

Als die Waggons durch Wiconisco 
hindurchfuhren, gab es eine Kundeg⸗ 
bung, und die Zugmannſchaft wurde 
asgeziſcht. Bald nachdem der Zug fort 
war, zog ein Volkshaufen im Städt— 
chen herum und warf Steine auf die 
Häuſer der Leute, welche gearbeitet hat⸗ 
ien. Indeß wurde kein beſonderer 
Schaden gethan. Die Betreffenden 
rannten davon, ehe ſie von den She⸗ 
riffsgehilfen verhaftet werden konnten. 

Cincinnati, 8. Ott. Der Ausſchuß, 
welcher vom Bürgermeiſter Fleiſchmann 
ernannt worden war, um an der Kon⸗ 
ferenz in Detroit theilzunehmen, in 
welcher Maßregeln zur Beilegung der 
Kohlennoth beſprochen werden ſollen, 
hat beſchloſſen, nicht dorthin zu gehen, 
und dieſer Beſchluß wurde vom Mahor 
gutgeheißen, da auch er der Anſicht iſt, 
daß nichts durch dieſe Konferenz er— 
reicht werden kann, nachdem die betref⸗ 

enden Bemühungen des Präſidenten 
ooſebelt geſcheitert ſind. 

Wiltesbarre, Pa., 8. Dt. Die Poft- 
facden, die im Hauptquartier der Gru- 
benjtreiter eintreffen, nehmen einen im- 
mer größeren IImfang an, je meiter 
das Thermometer fintt. Wahrfcheinlich 
bie größte Bot feit Beginn desStreits 
traf heute ein. Darunter find aud 
biele Dußenbe von Briefen erzentrifch 
beranlagter Berfonen, melde Rath: 
fchläge enthalten, was geihan werben 
fol. Viele Andere ſchreiben auch nur 
deswegen, weil ſie Kohle haben wollen, 
und Manche berufen ſich dabei auch auf 
Bibelſtellen. 

Eine ſabbathmäßige Stille herrſcht 
heut? im ganzen Wyoming = Thal, und 
weder die Truppen, noch der Sheriff 
erhielten irgend ein Gefuch um Bei- 
ftand. 

Hazleton, Pa., 8. Oft. Das 1. Mi- 
liz-Regiment von Philadelphia, unter 
bem Sberbefehl von Oberft Bormwman, 
traf per Eifenbahn in zmer Abtheilum- 
gen hier ein. Auf die zweite Wbibei- 
lung wurden unmeit Befhlehem Steine 
geimorfen, und murben mehrere MWag- 
gonfenfter zerjchmetieri; Doch murbe 
Niemand verlept. 

Im ganzen Hazletoner Diftrift 
—— augenblicklich vollkommene 
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New Orleans, 8. Okt. Auch heute 
führte der Verſuch, Straßenbahn-Wa— 
— auslaufen zu laſſen, zu Unruhen. 

er Poliziſt Schleſinger wurde durch 
ben Kopf geſchoſſen und wird wahr— 
ſcheinlich nicht mit dem Leben davon— 
kommen. Kondukteur Kennedy wurde 
in die eine Hand, und der ſtreikende 
Motormann Ferguſon in den einen 
Arm geſchoſſen. Eine Anzahl Polizi— 
ſten erhielt durch umherfliegende Ge—⸗ 
ſchoſſe ſchmerzhafte Wunden. Es wur⸗ 
den etwa 50 Schüffe im Ganzen ge- 
wechſelt. 

Nach dem Eintreffen von Polizei— 
Verſtärkungen, und nach langem fer— 
neren Kampf wurde ſchließlich der 
Raum unmittelbar um die Waggons 
herum geſäubert. 

New VYork, 8. Okt. Die Präſidenten 
ter grubenbeſitzenden Bahngeſellſchaf⸗ 
ten und John Markle haben folgendes 
Telegramm vom Ausſchuß des Natio- 
nalen Fabrikanten-Verbandes erhal⸗ 
ten, der mit Herrn Mitchell und den 
Diſtriktspräſidenten der Vereinigten 
Grubenarbeiter geſtern in Buffalo eine 
Berathung gehabt hatte: 

Albanh, 8. Okt. Unſer Konferenz⸗ 
Komite wünſcht, morgen Vormittag 
um 10 Uhr mit Ihnen im Fabrikan⸗ 
ten⸗Klub zu Philadelphia zuſammen⸗ 
zutreffen. Dies iſt ſehr dringlich! — 
Gez.) D. M. Parry, Richard Young, 

orge H. Barbour, Frank Leake“. 

wei der Grubenbeſitzer haben die 
Abſicht geäußert, dieſe Einladung a b- 
zulehnen. 

Präſident Fowler von der Ontario 
& MWeftern-Bahn fagte, es ſei jetzt keine 
Zeit zum Reden, ſondern zum Han⸗ 
deln; die Grubenbeſitzer verſuchten ihr 
Beſtes, Kohle zu fördern, und würden 
ihre ganze Energie in dieſer Richtung 
aufbieten. 

Die große Parade 
Der Unions-Deteranen in Warhington. 
ington, D. K., 8. Oft. Die 
Ueberrefte der impofanten Armeen von 
* Sherman, 


Thomas, Slocum 
Sheriban, an ber großen 
Revue am Gäkuß, bes Bürgerfri 


Ehicago, Mittwod), den 8. Oftober 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


zufammengefchrumpft, aber fie machten 
Do noch einen präctigem Eindrud, 
und murben von ber Menge mit großer 
Begeifterung begrüßt. 

E3 war ein idealer Herbfttag. Gol- 
bener Sonnenfchein fluthete nieder, und 
bie leichte Brife vom Weiten her mar 
gerade genügend, um den prachtoollen 
Dekorationen und den Flaggen im 
Zuge jelbjt, mehr Leben zu verleihen. 
Ringsum war es ſchwar von Menſchen, 
die ſich an jedem wichtigen Punkt dicht 
drängten. 

Präſident Rooſevelt hatte ſich weit 
genug erholt, um das proviſoriſche 
Weiße Haus verlaſſen und Muſterung 
über die Parade halten zu können. 


UAuslaud. 


General:Streif. 

Auc in den Kohlengruben Sranfreichs. 

Paris, 8. Dftober. Der National: 
Ausſchuß des franzöſiſchen Grubenar⸗ 
beiter⸗Verbandes hat ſich ſchließlich 
dafür entſchieden, einen General⸗-Streik 
zu erklären, welcher morgen beginnen 
joll! 

Man ſchätzt, daß breits 42,000 
Mann in den nordfranzöſiſchen Koh— 
lenfeldern am Streik ſind und ebenſo 
5000 in derlimgegend von St.Etienne. 

70,000 Gaſtwirthe 
ordern Aufhebung der Sleifchfperre. 


Berlin, 8. Oft. 70,000 Gajtmwirtbe 
aus ben verjchiedenften heilen 
Deutfchlands haben Eingaben betreff3 
der Zsleifthnoth an den Neichdtag und 
Bundesrath gefandt. Sie verlangen, 
daß die Grenzen für Schlacdhtvieh ge- 
öffnet werben, font würden viele Wir- 
the ruinirt werben. Jeden Tag mehren 
fich die Stimmen, daß die Regierungen 
helfenb eingreifen möchten. Die außer- 
ordentliche Erhöhung der Fleifchpreife 
berührt den Haushalt breiter Schichten 
der Bevölferung auf das Allerempfind- 
lichfle, und vielermärtd macht fich ein 
thatfächlicher Notbftand geltend. Die, 
bon Seiten der Behörden veranftalteten 
Erhebungen über die Urfachen ber 
Hleifchnoth nehmen längere Zeit in An= 
fpruch, als dem, unter der Theuerung 
leidenden Bublitum lieb fein kann, und 
fo wird bie Erbitterung immer größer. 
Wenn der Reichdtag Mitte Diftober zu- 
fammentritt, wird bie Oppofition je- 
benfall3 nicht verfehlen, die Fleiſchnoth 


vor das Forum des Parlaments zu 


bringen, und man macht ſich auf hitzige 
Debatten gefaßt. 
Dorfſchullehrer in Raſerei. 
Tödtet z3 Schulkinder und wird gelyncht. 
Wien, 8. Okt. Eine ſchreckliche Tra— 
er ereignete fih zu Droyffig in 

öhmen. Ein 4Ojähriger Dorfichul- 
meilter murde, während er zu feiner 
Klafje ſprach, plötzlich wahnſinnig, 
rannte nach ſeinem Pult, riß einen 
Revolver hervor und feuerte nach allen 
Seiten! 

Drei Schulkinder wurden getödtet, 
und drei andere gefährlich verwundet. 
Auf das Geſchrei kam die ganze Dorf⸗ 
Bevölkerung zuſammengelaufen, und 
der Raſende wurde bom Volk in der 
erſten Wuth gelyncht! 

400 „„Zreufts‘ in Deutſchland. 


Berlin, 8. Oft. Sn der Zollkommiſ⸗ 
fion des Reichsſtages hatte befanntlich 
der Sozialdemofrat Moltenbuhrt auf 
die Thatfache hingewiefen, daß die 
Trufts (in Deutihland Kartelle und 
Ringe genannt) im Auslande billiger 
verfaufen, al® auf dem beimijchen 
Markt. Der Staatsjelretär des In- 
nern Graf Pojadomsty- Wehner fieht 
fich jet zu der Erklärung veranlaßt, 
daß nach) den Freititelungen in Deutichs 
land nicht weniger, al3 vierhundert 
Trufts eriftiren. Die Chef3 ber grö- 
Beren Truft3 wurden privatim eingela= 
ben, —— über ihre Geſchäfts⸗ 
methoden und Operationen zu geben, 
und viele haben der Einladung entſpro⸗ 
chen. Die Regierung geht bei ihren Er⸗ 
hebungen fehr vorfichtig zu Werte. 

Des Kaifers Ahnherr. 

Berlin, 8. Oft. Das, vom Raifer ge- 
plante Mufeum zum Andenfen an fei- 
nen Abnberrn, Gafparb de Coligny 
wird im Hohenzollern = Mufeum unter- 

bracht werben. Der Kaifer lieh in 
Barie alle erhältlichen, auf Coligny be= 
iglichen, Dokumente u. ſ. mw. auflaus 
n. (Abmiral von Coligny, ber be- 
rühmte franzöſiſche Staatsmann, wur⸗ 
de in der Bartholomäus-Nacht, am 
24. Auguſt 1572, als Führer der Hu⸗ 
genotten erſchoſſen. Seine Tochter 
Louiſe vermählte ſich mit Prinz Fried- 


rich Heinrich, dem Sohne Wilhelms 1. | _ 


von Oranien, und deren Tochter Loui⸗ | 
fe Henriette wurde die Gemahlin bes 
Großen Kurfürften, bie Mutter des er: 
ften preußifchen Königs.) 
Griechenlauds verletztergronpriuz 
Athen, 8. Okt. Ein, über das Be— 
finden des Kronprinzen Konſtantin 
von Griechenland ausgegebenes Bulle⸗ 
tin ſagt, es ſeien weder Komplilatio⸗ 
nen eingeiteien, noch Fieber vorhan⸗ 
den. Die Wunden um das Auge feinen 
genäht, die anderen Verleyungen  in- 
bebeutend. Der in; wurde 
beim Ummerfen feines Automobilö bei 
Villatator zwar jehmerzfich, aber nicht 
lich verwundei. 


Stittlichteits⸗Kong reß. 
Heidelberg, 8. Ott. 
tongreß der beutfehe 
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Tumult in ungarns Reichsrath! 


Budapeſt, 8. Okt. Das Abageordne⸗ 
tenhaus des ungariſchen Reichsrathes 
trat heute wieder zuſammen, und es 
gab alsbald ebenſo ſtürmiſcheAuftritte, 
wie in der vorigen Tagung. 

Der Vizepräſident Barabas, ein 
Koſſuthiſt, ſagte, die neuerlichen Aus— 
gleich3-Verhandlungen zwifchenDefter- 
reich und Ungarn jeien fruchtlos, und 
Defterreich verfuche, mit Zuftimmung 
des Kaifers und Königs, Ungarn zu 
ruiniren. (Örofer Lärm.) Der Pre: 
mierminifter De Szell antmwortete. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Neue Beamte. 


— — —— 


Die Verſammlung der Freimaurer von 
Illinois. 


Gouverneur Yates, der Großredner 


ber Freimaurer dvon Illinois, hielt heu- 


te Morgen in der Studebaker-Halle 
eine Anſprache an die Staats-Groß— 
loge des Ordens. Der 
fand bei den 800 Anweſenden eine herz⸗ 
liche Aufnahme. Nachdem er geendet 
hatte, wurde ein zwangloſer Empfang 
abgehalten. Währenddem zählte der 
Wahlausſchuß die ſoeben für die neuen 
Beamten der Großloge abgegebenen 
Stimmen. Das Ergebniß wurde heute 
Nachmittag bekannt gegeben; es ändert 
wenig an der bisherigen Zuſammen— 
ſetzung des eBamtenſtabes. Die haupt⸗ 
ſächlichſtenBeamten ſind: Großmeiſter, 
George M. Moulton, Chicago; Hılfa- 
Großmeifter, William 8. Wright, Ef- 
finabam; Groß-Schahmeifter, Wiley 
M. Egan, Chicago; Grop-Sefretär, 

. 9. &. Dill, Bloomington; Groß- 
Kaplan, Baftor Y. PB. Brufhingham, 
Chicago; Groß⸗Redner, Gouverneur 
Rihard Nates, Springfield. 

Diele, die 63. Jahresverſammlung 
der Staatsgroßloge iſt beſſer beſucht, 
als die meiſten der vorhergehenden. 
Nahezu 900 Logen mit 58,000 Mitglie⸗ 
dern ſind vertreten. Morgen werden 
die neuen Beamten mit den üblichen 
Feierlichkeiten in ihre Aemter eingeführt 
werden und der Großmeiſter wird dann 
einen Verwaltungsrath von neun Mit⸗ 
gliedern für das Wittwen- und Waiſen— 
heim errichten, welches der Orden in 
Moultrie County erbauen will. 


Diebereien. 

An det Scheune der Wagen-Kom- 
pagnie Nr. 1 der ftädtifchen Feuer⸗ 
mehr, Nr. 84 Bacific “Woe., " Tprachen 
eitern drei Männer vor, die fich als 

nfpeftoren einer Eleftrizitäts-Gefell- 
Schaft auffpielten und den Motor zu 
fehen mwünfchten. Sie wurden nad) 
dem zweiten Stod geleitet, in dem fich 
die Kleiderbehälter dr Mannfchaft be- 
finden. Einen Nugenblid fpäter 
wurde die Kompagnie alarmirt. Als 
fie von der an Dearborn Straße und 
Kadjon Boulevard gelegenen Brand: 
ftätte zurüdtehrte, waren die drei an- 
geblichen Inſpektoren verſchwunden, 
mit ihnen eine Taſchenuhr und 819 in 
Baar. Die Polizei fahndet auf die 
Diebe, welche ihr angeblich bekannt 
ſind. 

Einbrecher drangen Montag Nacht 
in das Kontor der Chicago Conundrum 
Company zu Mapfair und berfuchten 
ben Geldihrant zu fprengen. Sie 
mußten unberrichteter Sache wieder ab- 
ziehen, ohne irgend welche Beute ergat- 
tert zu haben. Der Geldfchranf, mel- 
cher ihrer Anftrengungen [pottete, ent- 
hielt unter Anderm eine Anzahl 
Schmuckſachen. 


Die Rock River⸗Konferenz. 


Nachdem die Geiſtlichen, welche an 
der Rock River-Konferenz in Auſtin 
theilnehmen, heute Morgen gemein⸗ 
ſchaftlich das Abendmahl genommen 
hatten, eröffnete Bifchof Cyrus Foß 
die erfte Gejchäftsfigung der Konfe— 
tenz, an welcher außer etwa 350 Geift- 
lichen eine Anzahl von Laien theilnah: 
men, darunter die folgenden: Richter 
D. H. Horton, James 8. Hobb3,Xohn 
Tarfon und N. W. Harris. 

Bald nad Eröffnung der Sikung 
plaßten die Geifter jchon aufeinander, 
und ziwar eines Bejchluffes wegen, mel- 
Ken Rev. E. E. Arnold eingereicht 
hatte. Diefer Bejchluß- lautete dahin, 
ein ftehendes Komite zu ernennen, mel- 
ches über alle, die methodiftifche Glau- 
benslehre betreffenden Fragen abur- 
theilen folle. Rad) langen und ziemlich 
erregten Debatten murbe biefer Antrag 
mit großer Stimmenmehrheit abgemie- 
fen. 


Kevifion nöthig. 
Chef Mufhbam von der Feuerwehr 


hat den Brand⸗Inſpektar Conway, 
obhn PB. Barrett, Wm. Burroughs, 


Steps MeLaughlin, James T. Yoley, | 


Mm. 9. Zoronjend und John 3. Berry 
zu Mitgliedern einer Kommiffion er- 
nannt, melde Mbänberungen de3 Ge- 
feßes in Borfchlag bringen fol, nad 
welchem die Feuerwehr⸗Penſionen ge⸗ 
ee — 
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Aus den Polizeigerichten. 


Jacob Salamon, des Straßenranbes ange: 
Fagt, wüthete gegen fich felbft. 

Ein aufregender Vorfall fpielte fich 
beute im Marmwell Straßen-Polizeige- 
richt ab. Dort wurde ein gewifler Xa- 
cob Salamon dem Richter Sabath un- 
ter der Anklage des Straßenraubes 
borgeführt. Der Angeklagte, erft vom 
Kadi von dem ihm zur Laft gelegten 
Verbrechen in Kenntniß gejeht, be- 
theuerte fchluchgend feine linfchuld. 
Dann trat er plößlich mehrere Schritte 
zurüd und hämmerte mit feinen aus 
ften auf feine Schläfe ein, -bis er in 
Krämpfen zufammenbrad. Der Un: 
glüdliche wurde von Poliziſten hinaus⸗ 
getragen. €3 gelang einem jofort her= 
beigerufenen Arzte, ihn ins Bemußtjein 
zurüdzurufen. Nachdem er fich erholt 
hatte, wurde er wiederum dem Richter 
borgeführt und freigefprochen. 

Der frühere ftädtifche Schatzmeiſter 
| Wm. M. Devine trat heute im Polizei- 
| gerichte an der Dft Chicago Abe. ala 
| Belaftungszeuge gegen Paul Luetfe 

auf, melden er bejchuldigt, ihn am 30. 
September mährend eines Gtreites ge- 
Schlagen zu haben. Quetfe wurde von 
Richter Kerften um $10 geitraft und 
; meldete Berufung an. Quette hat wegen 
desjelben Vorfall Devine vor Polizei- 
tichter Hurley antlagen laſſen. Luetke 
bemohnte ein Devine gehörige Haus 
und hatte fich gemeigert, einen Mieth3- 
| bertrag Zu unterzeichnen. Devine fol 
| ihm die Wohnung dann gefündigt ha= 
ben und ein Streit war bie Fyolge. 
Beide beichuldigen fich gegenjeitig, den 
eriten Schlag geführt zu haben. Luetke 
erklärte, ald er die Anklage erhob, De- 
bine wollte ihn nur deshalb aus dem 
| Haufe weifen, meil er, Quetfe, ein So- 
| ztalift fei. 

Richter Sabath wurden heute Wim. 
und Tranf Riley, 12 und 14 Xahre 

| alt, vorgeführt, melche feit vierzehn 
Tagen in Frachtmagen genächtigt hat- 
ten und, bon anderen Buben verlodt, 
von Haufe fortgelaufen waren. Die 
Sungen behaupteten, ihre Eltern mohn- 
ten auf der Norbjeite, mo, vermöchten 
fie nicht zu Jagen. Der Richter orbnete 
Nahforfehungen nah den Eltern an. 
E38 ift übrigens fonderbar, daß diefe 
fich noch nicht gemeldet haben. 

Um $10 unb die Koften wurde der 
Raltfahrer D. Kelly heute von Richter 
Sabath geftraft. Diefer will auch da- 
für forgen, daß ihm die Lizend ent- 
zogen wird. Kelly hatte einer, des 
Englifhen " unfundigen Einmwanderer- 

| 


familie $2 abgenommen, wofür: er fie | 


zu Verwandten an der 57. Straße und 


Anbiana Ave. bringen follte. Dann 


hatte der Burfche fie an der 15. Straße | 


und Blue Y3land Ave. abzufehen ver- 
fucht, Augenzeugen riefen aber die Po— 
lizei, welche den Kerl verhaftete und 
den Einwanderern Nacdhtquartier gab 
und fie heute zu ihren Freunden ge: 


leitete. 
—01- — 


Gerettet und Dod verunglüdt. 


Ein Pferd, deflen Eigenihümer noch 
nicht ermittelt worben ift, ging ber- 
mutblich während der legten Nacht von 
einer Weide nach der Mole an der 96. 
Straße, um feinen Durfi zu löfchen, 
und flemmte babei feinen ‘\opf zivi- 
Ichen den Balken dermaßen ıett, daß e3 
tn nicht mehr herauszuziehen vermoch- 


te. Einige Filcher wurden heute Durch | 


dad MWiehern des Thiered aufmerkfjam 
und unter Polizift Cronins Leitung 
| wurbe der Gefangene au) balb be- 


ı freit. Bor Erjehöpfung fiel das Pferd | 


um und rollie auf der anderen Seite 
der Mole ins Wafler und verfant in 
die Tiefe. 


* Heute Nachmittag wollte bie Fibil- 
dienft - Kommiffion fich mit dem Falle 
des Bauinſpektors Sedlak befaſſen, 
der angeklagt iſt, von dem Bauunter⸗ 
nehmer South 85 erpreßt zu haben. 
Die Verhandlung hätte ſchon früher 
ſtattfinden ſollen, Sedlak ließ ſich aber 
entſchuldigen, weil er angeblich einen 
böſen Fuß hatte. Ald. Novak, Sedlak's 
Vertheidiger, erklärte, daß er ſich von 
dem Falle zurückziehen würde, falls 
Sedlak ſich heute nicht ſtelle. 


* An Sitelle des Alderman Mavor 
wird auf Erſuchen des Mayors der 
Alderman Raymer heute als Vertreter 
des Stadtrathes zu der Kohlenkonfe⸗ 
venz nach Detroit mitreiſen. Der 
Mahor ſelber kann nicht fort, da fein 
Zochierchen ſchwer erkrankt iſi. 

* $25 erbeutete heute früh ein Ein- 
brecher in. der Geldlade von Ehas. Co- 
le’3 Fleifhhandlung, 12 Welt Divifion 
Str., er entlam. 

* Heute Abend um 8 Uhr findet in 
der Norbfeite Zurnhalle an der Clart 
Straße die erfte Hauptprobe des Yet- 
fpieles ftatt, welches gelegentlich Des 
fchweizerifchen Nationalfeftes aufge: 
führt werben fol. Alle drei Alte des 
Veltfpieles follen durchgenommen mer: 
den umb es ift daher nothiwenbig, daß 
a Mitwirtenden rechtzeitig fi ein- 
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Unglücklicher Zufall. 


Bolizift Frank Hopkins erlitt eine 
lebensgefährliche Schußwunde. 


Tödtlicher Sturz. 


Maurice Murphy bezing wahrfcheinlich 
Selbftmord.— ftau £. Pribyl erfchieft fi. 
— Matthew Warhanif erlag muthmaßlich 
einem Herzleiden. 


Polizift Frank Hopfinz von ber Be- 
zirkswache an N. Halftev Straße mur- 
| be heute Mittag das Opfer eines un— 
ı glüdlichen Zufalls. Er liegt zur Zeit, 
| bon einer Rebolverfugel in den Unter- 

leib getroffen, im Alerianer = Hofpital 
darnieder. Um möglichermweife fein Le— 
ben zu reiten, wird er dort operirt wer- 
den. Hopkins betrat furz por 12 Uhr 
bie Bezirfämache und begab fi nad 
dem TZoilettezimmer. Wenige Minu- 
ten jpäter fiel dort ein Schuß. Hinzu- 
eilende Boliziften fanden Hopfinz ftöh- 
nend und fi in Schmerzen mwinbend 
| auf dem Fußboden liegend bor. 
|  Ergaban, daß er den Revolver auf 
| das senfterbrett gelegt hatte. Er hatte 
| feine Hände fchon eingeleift, ala er 
| wahrgenommen babe, daß die Waffe 
| im Begriffe war, hinunterzugleiten. Er 
| babe fie paden wollen, fie fer ihm aber 
ı aus den Händen gefchlüpft und auf 
| den Fußboden gefallen, wo fie fic 
| entladen habe. 


| 


| Im Ulerianer-Hofpital murbe ber | 


| Zuftand des Patienten al3 äußerft fri- 
ı tifch bezeichnet. Die Kugel war in den 


| 


—— 


terlaffen, bes Inhalts, daß fie Iebens- 
müde jei. Man glaubt, daß unglüdliche 
Familienverhältniffe fie in den Tod 
trieben. Sie wohnte mit ihrem Manne 
an Baulina und 12. Straße. 

Der zehnjährige Yofeph Ciddwiczch, 
Nr. 23 Trapp Straße, fahte heute ei- 
men bon einer Stange an Morgan und 
Zrapp Straße baumelnden Telephon- 
drabt an. Sein Spielgenoffe, ber 15- . 
jährige Kohn Mafon, Nr. 412 N. 
Marihfield Ape., jah zu feinem Erftau- 
nen, wie er unmittelbar darauf mie be- 
feflen umher fprang. Er bemühte fich, 
ihm Beiftand zu leiiten, indem er feine 
rechte Hand padte und aus Leibesträf: \ 
ten 300. | 

Die Trolge war, daß er eine Labung 
Elektrizität in den Leib erhielt und mit 
Stojeph um die Wette hüpfte. Mehreren 
Straßengängern gelang e3 jchließlich, 
die beiden Knaben aus ihrer Nothlage 
zu befteien, nachdem fie felbit elektrifche 
Schläge erhalten hatten. Die perum- 
glüdten Knaben, welche verhältnimä- 
Big glimpflih davongekommen waren, 
wurden mittel3 Ambulanz nach ihren 
Wohnungen geichafft. 

— 


Ungleidher Rampf. 


Deteftive MMullen nahm eine Derhaftung 
mit Hinderniffen vor. 


Er fah fich genöthigt, zwei Männer nieder 
zufchlagen und zwei Hunde zu tödten, 
Einen verzweifelten Kampf hatte ges 

ftern Abend der Detektive Edward Mies 

Mullen von derBezirtämache zu Engle- 

tood zu bejtehen, al3 er Hermann 

Glander, ber angeblich feine Frau prüs 

gelte, verhaften wollte. McMullen fah 

ftch genöthigt, Slander ınb einen feiner 

Hreunde niederzufchlagen und zmei 


Unterleib und aufmärts gedrungen und | Qunde, bie auf ihn gehegt worben ma» 


| 

| hatte den Rüden, in der Nähe der Wir- 
belſäule, durchbohrt. 

|  Hopfins ift 42 Jahre alt. Er ift 
| feit dem Jahre 1892 Mitglied der ftäd- 
| tifchen Polizei, verheirathet und Vater 
| bon fieben Kindern. 

Sa St. Marien-Hofpital erlag 2. 
| 9. Rantenberger den Verlegungen, die 
| er Durch einen Sturz von einem Wagen 
| erlitten hatte. Der Verftorbene, mel- 
| her im Gebäude Nr. 333 Hubfon be. 
| wohnte, befand fich geftern Nachmittag 
| auf einem der Buffe & Reynolds Coal 

Company gehörigen Yuhrmwerl. Als 

legteres fich der Chicago Ave.-Brüde 
| näberte, fiel der Roffelenter von feinem 
| Site topfüber auf das Pflafter. Er 
| wurbe bewußtlos nach dem Hoſpital 
geſchafft, wo er verſchied, ohne die Be— 
| finnung jurüderlangt zu haben. 
| Wie behauptet wird, fiel Kantenber- 
ger jchon einmal, und zwar am 23. 
| September, an Indiana und Franfiim 
| Straße von feinem Wagen. Er mußte 
| damal3 in einer Ambulanz nach Haufe 
| gefehafft werden. Der Berftorbene 

war 33 Jahre alt. 

Der 36jährigee Maurice Murphy 
| wurde heute bewußtlo8 im Hausflur 

des Gebäudes Nr. 227 Peoria Straße 
| aufgefunden. Er ftarb in der Ambu- 
| Tanz, auf der Fahrt nad) dem Eounty- 
' Hofpital begriffen. Man muthmaßt, 
daß er mitteld Karbolfäure Selbit- 
| morb beging. Der Verftorbene wohnte 
| Nr. 27N. Elizabeth Straße. Er hatte, 
| kurz ehe män ihm fand, rau U. Gal- 
| Tagher gebeten, ihm einen Becher zu lei- 
| ben. Bor ihren Augen goß er eine 
ı Flüffigfeit, die fie für Whisten hielt, 
| in den Becher, leerte ihn und gab ihn 
| danfend der Frau zurüd. Dann tau- 
| melte er davon und brad) im Hausflur 
' zufammen. 3 murbe feftgeftellt, daß 
| der Becher noch einen Reſt Karbol- 

fäure enthielt. 

Der Fuhrmann Louis Spupensfi, 
melcher geftern Abend an Milmautee 
Aoe. von feinem Sit auf das Pflafter 
ftürzte-und einen Schäbelbrud) erlitt, 
ftarb heute im Noriwegifchen Hofpital. 

Der S2jährige Matthem Warbanit, 
Nr. 496 Yowa Str. brach geftern 
Nachmittag auf dem Hofe des Gebäu- 
des Nr. 634 N. Rodmell Str., in dem 
feine Schwefter wohnt, tobi zufammen. 
Man vermuthet, daß er einem Herzlei- 
den erlag. 

In einem Anfall von Schwermuth 
bergiftete fich geftern ber Wrbeiter 
Adolph Wartenberg in jeinerWohnung, 
Nr. 3636 Wood Straße. Er murbe 
entjeelt, die geleerte Giftffafche in ber 
erftarrten Hand haltend, bon feiner 
Frau borgefunden. 

Der 16jährige Edward Kamin ftarb 

eftern Abend in der John Woriby- 
Schule am ITpphusfieber, wie der Ans 
fialtsarzt fagt; al die Leiche Heute nach 
der Elternmohmung, 105 Luebed Str., 
| gebracht wurde, entbedie man angeb- 
ih Spuren von Mißhandlungen, in- 
folge beflen der Leichenbefchauer auf 
Munich der Eltern eine Unterfuchung 
angeordnet hat, obwohl er deren Be- 
denen für unbegründet hält. Die Un- 
ftalt3beamten erklären, der Knabe habe 
fi jehr gut aufgeführt und es fei 
fein Grund zu feiner Befttafung vor: 
handen gem. Dies ift der zmeite 
Todesfall an Iyphusfieber in der ge- 
nannten Anftalt feit ihrer Eröffnung. 

Am Badezimmer der Wohnung ih- 
ser Schwefter, No. 701 Turner Abe, 
j i te Frau M. %. Pribgl, 

alt Kopf. 


ren, zu töbten. Am Verlaufe bes un- 
gleichen Kampfes wurde ein gemiffer 
Sohn Barry, der für venBeamten Par: 
tei nahm, mißhanbelt und er erlitt ei» 
nen Schäbelbrud). 

MeMullen ging aus dem Kampfe, 
der ihm beinahe das Leben gefoftet 
hätte, al3 Sieger hervor und verhaftete 
Hermann Olander, 35 Jahre alt, Rr. 
6148 Ada Str., Guftan Muldenhauer, 
47 Yahre alt, Nr. 6152 Ada Str. und 
Ernft Muldenhauer, 30 AYahre alt, 
6149 Loomis Str. 


Vor Glanders Wohnung hatte ſich 
eine größere Menſchenmenge angeſam— 
melt, als MeMullen des Weges kam. 
MeMullen fragte, was eigentlich los 
ſei. Er prügelt ſeine Frau mit ei— 
ner Kohlenſchaufel,“ lautete der Be— 
ſcheid. Ohne einen Augenblid: zu 30- 
gern, ftürmte der Beamte die nach der 
Mohnung führende Treppe hinauf, 
hm trat Glander, eine Dogge am 
Stride haltend, entgegen. Die auf dem 
Bürgerfteig ftehenden Leute hörten, mie 
Glander denBeamten anherrihte: „Sie 
haben fein Recht, gewaltfam in meine 
Wohnung zu dringen!“ Gleichzeitig 
he&te er den Kiter auf MeMullen. 
Rebterer ftredte da3 Hundepieh durch 
einen mwohlgezielten Schuß nieder. Ym 
felben Augenblid aber ftürgte ſichGlan— 
ber auf ihn und warf ihn die Treppe 
hinunter. Nunmehr traten angeblich 
die Gebrüder Muldenhauer in Thätig- 
feit. Mit dem ermunternden Zurufe: 
„Zödte den Schergen, töbte ihn!” eilten 
fie Glander zu Hilfe. Guftan mar mit 
einem Rnüppel, fein Bruder mit ei> 
nem Stublbein bewaffnet. 

MeMullen hatte eben Glander durd 
einen Knüppelhieb niebergeftredt, als 
fih die Gebrüder Muldenhauer und 
ein zweiter Köter auf ihn ftürzten. Der 
Detektive ließ feinen Knüppel auf ben 
Schädel des Köters nieberfaufen, ber 
auf ber Stelle verendete. Er felbit 
märe aber von Guftan Muldenhauer 
niedergefchlagen worden, wenn feinem 
Angreifer nicht Barry in den Arm ge- 
fallen wäre. Barry murbe von ben 
Brüdern zwar niebergefchlagen, Me- 
Mullen aber fand Zeit, Exrnft Mulben- 
bauer fampfunfähig zu maden. Gu- 
ftan flüchtete in dad Haus, MeMullen 
fprengte bie Thür und 3 Guſtab, 
der mit gezogenem Revolver im Haus⸗ 
flur ſtand, zur Uebergabe. 

Barry wurde, nachdem ein Arzt ihm 
einen Nothverband angelegt hatte, nach 
feiner Wohnung, Nr. 6146 Adams 
Str., gefhafft. Sein Zuftand wird als 
fritifch bezeichnet. 

Glander und die Gebrüber Mulden- 
bauer wurden verhaftet. LeutnantBar- 
tet meigerte fich, fie gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß zu Jeßen. 


Erlitt [hwere Berleungen, 


Beim VBerfuche, einen in Fahrt be- 
findlichen Straßenbahnmwagen der Mil- 


maufee Ave. = Linie au ertlimmen, glitt 


geftern Andrem Chafe, Haußmeifter 
der Bezirfimahe an Desplaines 
Straße, au und murde eima 50 
Fuß meit gefchleift. Sein Gehilfe 
Michael Lenahan und Charles P 
tice, Koch in der Bezirkswache 
ihm zu Hilfe, ſtießen aber im blinden 
Eifer auf der Straße zuſammen unb 
fielen vor ein Fuhrwerk, welches aber 
noch rechtzeitig zum Halten gebracht 
werden konnte. Chaſe hat ſchwere Be— 
letzungen am Rücken und an ul 
tern erlitten. Prentice und ; 
famen mit leichten Verlegungen davon. 
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Wels Strafe und North Avenue. 


Der Berkauf der hier 


angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Noch eine Partie Bargaing, 


Kcher in ein paar Slunden ausverkauft zu fein. 


Rinder - Anterzeug, halber 
Preis, 
(Seronds). Dies ift die Iekte Partie, die 
tote zu diefem Preis haben werben. Grau 
pte Hemden und Hofen, weldhe wir 
t diefe Gelegeuhert zum halben Preis 
anbieten; e8 find jogenannte Seconds, 
einige haben fieine Gehler, die jedoch daß 
Tragen nicht beeinträchtigen, und ber 
Breis ift die Hälfte und weniger. 
Se, 7e und 9e für Meine Nummern, 
l1o, 130 und 14e für mittlere Nums 
mern. 
156, 16e und 17e für große Nums 
mern bis zu 34. 
53 für 10e Sorte Duting oder Res 
sc gligee Flanell, in Weftern von 3 
bis 8 Yards, hübfch geftreift und kar⸗ 
tirt, in rofa, blau und grau, gerade recht 
für Unterzeug, Röde und Nachtkleider. 
2 ür feine Cambrie Unterhojen, 
5e basr mit Hohllaum, alten 
und breitem Lawn Nuffle, gemadht um 
für.89c verfauft zu werden, aber jie Tas 
men zu jpät an und hier find fie für 
ein Vierteldollar das Paar. 
25 für 6 Sorten Korfet:Schoner, 
c mwerth bis zu 50c; diefelbe Ges 
fchichte, Verzögerung tn ber bliefes 
tung ziwang den Fabrilanten, uns eine 
Preis-Ermäßigung zu erlauben, und 
deshalb bieten wir fie zu diefem billigen 
Preife an. Hübfh mit Spiken und Hleis 
‚nen Fältchen bejett. 
15 für 39 fehwarzfeidene Mouffes 
oc line de Soie, 36 Zoll breit, jet 
foniel zum Bejat benugt, heute für ments 
ger wie bie Hälfte des regulären Pretjes. 


39c, 49c, 59c, 69c für eine 
Partie Hadıtyemden 
für Männer. 
Elegante Sachen, von 50c bis 82.00 
werth, Mufter dee größten TFabrifanten 
im biefer Art, einjchließlich der allerfeins 
ſten Waaren, werth $1.00, $1.50 und 
.00, gute Größen. Ausgeftellt mit 
reifen in unferen Wells Straße Schaus 
fenftern. 


Uinjere neue Auswahl in jchwar- 
zen mercerirten Interröden, 
für $1.00, $1.48, $1.98 
und $2.25. 


Kede Nummer ein Treffer. Wir zeigen 
ebenfalls eine hübſche Auswahl in 
Moiree-Röden für $1.98, 2.98, 3.48 
und #48; ebenfalls ertra Größen für 
ftarfe Damen, jowie gefütterte Röde. 


Bargains in jdhwarz-jeidenen 
Waifts zum halben Preis 
und weniger, $1.50, 
92.25 and $2.98. 


Aus fhwargem Seiden-Tafeta, Satin, 
Merveilleug und Peau de Spie, hübjd) 
bejeßt mit Leinen Fälthen und Hohls 
faum-Stepperei. Der Grund für bdiefe 
Preis-Ermäßigung ift, daß die Aermel 
von der Facon diejes Sommers find. 
Soeben angelommen: 3 fpeziel neue 
Nummern von feidenen Waifts, die von 
befonderem Werthe find. 


53 48 für eine hübſche ſchwarz⸗ 
ſeidene Taffeta-Waiſt, ge⸗ 
rade aus der Fabrik erhalten, mit Hohl⸗ 
ſaum, Stepperei, Fältchen, ſowie mit 
Heinen Knöpfen befegt, fancy Kragen, 
neue Aermel. 

8* 4 9 8 [6 eine feine Sorte weiche, 
’ « chwere Peau de Soie, mit 
Falten und e. Stepperei vorne und 
im Rüden, fehr elegant bejegt mit Heinen 
Knöpfen, ganz nen. 


Ein Bargain in Wrappers. 
Die allerneueften Herbft:Mufter. Neue 
frifche Waare aus der Fabrik, wurde zu 
fpät abgeliefert, die Firma, die jie bes 
ftellt hatte, weigerte fich, fie anzunehmen 
und mir fauften Diejelben zu einem bes 
deutend niedrigeren Preis. 


39 c für Wrappers, einfach aber aus 
r gutem Material und jehr gut 
gemacht, zu haben in blau, Gardinal, 
grau, jchiwarz und weiß, eine gute -$1.00 


Waare. 
19€ fir verfchiedene neue Facons, 
in allen Farben, einige einfach 
mit einen Fältchen, andere mit Applis 
aque-Bejat, alle gute $1.35 Nummern. 
89c für einen hübfchen Wrapper 
mit QOuerfalten, fowie ein 
fhiwerer Wrapper aus fogenanntem 
Dutch Calico, der länger halten wird wie 
jeder andere Wrapper. 
98€ für verjchiedene Facons, eins 
ichließlidy) eins mit einfarbiger 
Nuffle, mit Lite befegt, andere einfa= 
cher aber jehr geihmadvoll gemacht, al: 
les gute $1.50 und $1.75 Oualitäten. 


Diefe Wrapners find zu haben in allen 
Größen, u. find in vielen Fällen diefelben 
Mufter wie wir auf Lager haben, und 
wenn wir diefe Partie dazmwijchen geftedt 
hätten, Zönnten wir 35 bis 50 Prozent 
mehr dafür befommen. 


VDie lichtſcheue Dame. 
Von Georges Obnet. 


(60. Fortſetzung.) 

„Es gibt vergiftete Waffen, die auch 
den Unverwundbarſten niederſtrecken, 
ein Nadelſtich genügt! Die Mittel, 
deren ſich die Meute bedienen wird, die 
Ihnen auf den Ferſen iſt, ſollten Sie 
doch fürchten.... ich ſpreche freimüthig, 
in aufrichtiger Gefinnung. Was ge- 
jchehen ift, mar mir gänzlich unbefannt, 
ober mit Entjegen haben mich die 
Möglichkeiten für die Zukunft erfüllt, 
bie man mir zeigte... .“ 

„Wer hat fie hnen gezeigt? Lichten- 
bach?" 


„Er- war felbft darüber erfchroden 
... er bat mich demüthig, Sie aufzu- 
fuchen, weil ich der Einzige fei, deſſen 
Charakter ihm Bürgſchaft leiſte für 
binveichenve Berfchwiegenheit und Takt. 
3b kann Ihnen bezeugen und bemeis 
ien, dab Sie in ihm fortan feinen 
Feind mehr haben... .“ 


„Er führt Sie hinter’3 Licht, Herr | 


Abbe, Sie find von ihm getäufcht. 
Meil er darniederliegt, zieht er vie 
Krallen ein. Wir kennen ihn fehr ge- 
nau! Aber ſchließlich.. .. Barm⸗ 
herzigleit für jede Sünde. ... ſagen 
Sie mir, was er haben will.“ 

Einen Vergleich. Er bietet Ihnen 
die Verſchmelzung beider Patente zum 
Zweck einheitlicher Verwerthung an. 
Das Dalgetiy’jche ift älter al bas 
Trömont’sche; man wird darauf ber= 
züchten, das Necht vieler Reihenfolge 
geltend zu maden. Die beiden ein= 
ss amber fo ähnlichen Erfindungen follen 
als gleihwerthig betrachtet werben.“ 

„Wirklich rührend aut von Lichten- 
bad!“ rief Graff. „Laflen Sie fi 
fagen, wie bie Sache thatjächlich fteht, 
BR Abbe. Eines diefer Patente ift 

eine ernite Errungenichaft, das andere 
- eine Bofle, die eine Erfindung ift echt, 
° bie andere eine Yalfıhung. Das Tre 
mont’sche ift das Ergebnik von Wiffen 
und Qrbeit, daS Dalgetin’jche von Be⸗ 
> Arug und Diebftahl....“ 

„Über mein verehrter Herr,” rief ber 
Mbb6 beunruhigt, „das Gefeh wird 
anbers entjcheiven! Ihatfachen kann 
man nicht aus dem Weg räumen, und 
- Dalgeiiyg Erfindung mwurbe beim 
& tamt durch eine englifche Gejeli- 

früher angemeldet, al3 die Tre- 
„Was uns gar nicht anficht, weil die 
Hlgetiy’fche nichts taugt. Das mwiffen 
n, bie Sie berfhiden, jehr 


„Das glaube ich gern! Bie werden 
demnädhft um zmeihundert fteigen!“ 

„Er ift ferner bereit, Ihnen ein 
Unterpfand feiner von nun an un 
veränderlihen und ehrlichen Bundes- 
genoftenfchaft zu geben.“ 

„Sieh. mal an! Und was für ein 
Unterpfand?“ 

„Wenn Sie eines feiner Angehörigen 
in Ihre Familie aufnähmen, menn 
durch eine joldhe Verßindung eine In- 
terefiengemeinfchaft entftünde, hätten 
Sie auch dann feine Bürajchaft dafür, 
bet er ehrlich und ernftlich abgerüftet 

a u 


Graff murbe bleih, aber er be- 
berrjchte fich, um ben Plan des Geg- 
ners im bollen Umfang ergründen zu 
können. 

„Und um wen handelt es ſich auf 
Seiten Lichtenbachs?“ 

„Um ſeine Tochter Marianne.“ 

„Und auf der unſerigen?“ 

„Um ihren Neffen, Herrn Marcel 
Baradier.“ 

„Jawohl. Man würde die jungen 
Leute verheirathen, und Baradier, 
Graff und Lichtenbach würden fortan 
eine Familie bilden....“ 

„Ich weiß nicht, ob Sie Fräulein 
Lichtenbach lennen. Es iſt ein ſehr 

liebenswürdiges Mädchen, in den aller⸗ 
| chriſtlichſten Geſinnungen aufgewachſen, 
| eim Mädchen, das Ihrem Neffen zuper= 
ı Täffige Ausfiht auf häusliches Glück 
; bieten würde. Für uns märe e3 eine 
| wahre Tyreude, zur Verfühnung alter 
‚ Gegner beizutragen, die jene Streitig- 

feiten, die fie biöher trennen, ficher leicht 

bergeifen könnten Ungefichts biefes 
ı jungen Glüds. Statt der Feindfelig- 

feiten ‚Zufammenmwirfen, Eintracht, 
ı feine Drodungen, keine Gefahren mehr, 
| ein gemeinfames Gebeihen und Wohl: 
| ergeben! D mein verehrier Herr, [pres 
| den Sie ba8 erlöfende Wort, über- 
| winden Gie Yhren Stolz, geben Sie 
| allen ein Beifpiel chriftlicher Milde und 
ı Nächftenliebe!“ 
Graff hatte die falbungspollen Er- 
mahnungen be3 Priefter3 fchmeigend 
angehört. Geine gefentte Stirn, die 
balbgejchloffenen Augen verleiteten den 
; Ubb6 zu der Annahme, baf er einen 
; tiefen, fieghaften Eindrud auf ben 
Mann ihm gegenüber made. Als er 

geenbet hatte, berrfchte eine Meile 

Schweigen, dann hob Graff ben Kopf, 
' und der Andere jah in ein finfteres 
‚ Gefit mit traurigen Augen, und eine 

fefte, fitenge Stimme entgegnete ihm: 

„Kerr Abbe, auf dem Friedhof in Meb 

tubt mand) ein Graff, der fi) im Grab 

umdrehen mürde, wenn einer feiner 

Rachtommen fich fo tief erniebrigte, die 

Zochter eines Lichtenbach zu heitathen.“ 

„Mein Herr!” rief.der Abbe peinli 

überrafcht. a 

„Sie willen offenbar garnicht, wer 
und was wir find, unb auch nicht, wer 
unb was —— iſt, ſonſt könnten 
Sie uns dieſe Ver er nicht Br 

ingen un 
— — Boden, 
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Verrath iſt er fett geworden! Seine 
eigenen franzdfifchen Brüder hat er ver» 
Ichachert, bie Auben, die in umferen 
Reiben fämpften und fich tapfer jchlus 
gen, biefer boppelte $ubas! Unb als 
er die Silberlinge bed Verräthers ein» 
geheimſt hatte, ift er Chrift geworben, 
um eine andere Religion durch feinen 
etelhaften Apoftatenfanatismus zu bes 
Ihmugen. "Das ift Lichtenbah, Herr 
Abbe! Soll ich Ihnen jegt auch Jagen, 
was Baradier & Graff find?” 

„D das weiß ich! ch weiß e&, mein 
berehrter Herr! 3 herrfcht nur eine 
Stimme über die NRectlichleit und 
Baterlandsliebe diefes Haufes! Aber 
großer Gott.... fo viel Gtroll, ſolche 
Gereiztheit! Iſt es Ihr Ernft, daß ich 
meinem Auftraggeber foldhe Botjchaft 
bringen fol?“ 

„Sagen Sie ihm, baf e3 ein fredhes 
Schurtenftüd mar, einen Mann mie 
Sie mit einer folchen Aufgabe au bes 
trauen. Machen Sie ihm begreiflich, 
daß unfere Verachtung für ihn feinem 
Haß gegen ung nicht nachiteht. Bezeu- 
gen Sie ihm, daß wir !hn in feiner 
Meife fürchten. Mag er ung verleum- 
ben, wir werben ihm antworten; wenn 
er einen Prozek führen will, werben 
wir ung ftellen, wenn er unjer Leben 
bebroht, werben mir e8 zu bertherbigen 
mwifien.... mehe ihm, wenn er’3 wagt!” 

„Mein Herr, mein Herr!” rief der 
Abbe befhwörend. „Sie erfüllen mich 
mit Bangen! Weberlegen Sie fich bie 
IE, Der Zorn ift ein übler Rath» 

eber.” 

„Kerr Abbe, ich bin vollkommen 
rubig. Sie fennen mich nicht, ſonſt 
müßten Sie, daß ich nie heftig werde. 
Wenn ich’3 würde, wäre e8 furchtbar, 
aber dazu gehörte viel!” 

„Und fo fol ich von Khnen fcheiden? 
Bedenten Sie, daß ih Gie ben 
Ihlimmften Gefahren ausgejegt weiß.” 

Ich danke Ihnen für die Warnung; 
wir werben auf unferer Hut fein.“ - 

„Iſt das Ihr letztes Wort?“ 

„Rein, Herr Abbe. Nie ift ein Prie⸗ 
fter über unfere Schwelle getreten, ohne 
für feine Perſon und für feine guten 
Werte ein Zeugniß unferer Verehrung 
und unjerer demüthigen Frömmigkeit 
mit fortzunehmen.“ 

Graff z0g mit diefen Worten jein 
-Chedbuch aus der Tafche, befchrieb ein 
Blatt und reichte es feinem Beſucher. 

„Kür Ihre Armen, Herr Abbe.“ 

„D, das ift ja eine fürftliche reis 
gebigkeit.“ 

„Haben Sie meiner Schweſter nicht 
gejagt, daß Sie ein Haus in Damas- 
fuß hätten? Gie lehren dort ohne 
Zmeifel mit unjerer Sprache auch Liebe 
zu unſerem Lande. . . . Wir find Loth» 
ringer, das heißt mit anderen Worten 
Verbannie, und haben darum ein be— 
ſonderes Herz für Alles, was Frank— 
reichs Ruhm und Größe fördert.“ 

Der Abbe verneigte ſich ehrerbietig. 

„Ich werde Ihrer im Gebet gedenken, 
und zwar recht von Herzen.“ 

„Dafür bin ich dankbar, Herr 
Abbe,“ verfegteGraff lächelnd. „Schlie- 
Ben Sie namentlich Lichtenbach in Ihre 
Fürbitte ein.“ 

Damit geleitete er ven Abb6 von E83» 
cayrac bis an die Treppe, 

Am Abend des nämlicdhen Tages 
jtieg Lichtenbach gegen neun Uhr am 
Anfang des Boulevard Maillot aus 
feinem Wagen. Die Naht mar monds 
heil; jilbern fchimmernd ragten die 
Bäume bes Boulogner Wäldchens zum 
Haren Himmel auf. Der Bantfier 
Schritt rafch aus, denn er fühlte fich in 
diefer einem nächtlichen Leberfall gün- 
tigen Straße außerhalb bed MWeich- 
bildes der Stadt nicht fehr behaglich. 
Nach ein paar hundert Schritten machte 
er bor dem epheusumjponnenen Ein 
gang einer Vila Halt und Elingelte, 
Kurze Zeit verging, dann drehte fich die 
Heine Pforte geräufchlos in den Angeln 
und ein meibliches Mefen blidte bor= 
ſichtig heraus. Es war Milona. Als 
fie den Banlier erfannt hatte, trat fie 
ftumm zur Seite und ließ ihn in den 
Garten treten, in deflen Hintergrund 
das Haus lag. 

„Die Frau Baronin zu Haufe?“ 
fragte Elias. 

„Sie erwartet Ste,“ verfehte bie 
Dalmatinerin in ihrem dumpfen Kehl« 
ton. 

„But. Sind bie Herren jchon Hier?“ 

„Seit einer Stunde.” 


Sie gingen einem Blumenbeet ent» 
lang, das föftliche Düfte in die ftille 
Nacht baute. Dann fam man an 
eine Zerraffe, deren Stufen Lichten- 
bad, der Dienerin folgend, erjtieg. 
Sie gelangten in ein dunkles Vorzim- 
mer, mo Milona dem Bankier Hut und 
Meberzieher abnahm. Dann öffnete fie 
eine Thüre, und Elias trat jählings 
aus ber Finfterniß in den fteablenden 
Lichtglanz eines Wohnraumes, befien 
Läden, Fenfter und Vorhänge her= 
metifch gefchloffen waren. Grog trin- 
fend, jaken Hand und Wooftini bei 
einer Partie Pilett, während Sophia 
halb auggeftredt in phantaftifchem mei- 
Ben Hausgewand auf einem Divan 
rubte. Die beiden Mähner brebten 
faum den Kopf bei Lichtenbadh Ein- 
tritt, Die Baronin aber erhob ſich halb⸗ 
wegs, nickte ihm anmuthig zu und 
ſagte: „Setzen Sie ſich zu mir. Die 
Partie geht bald zu Ende. Wie ſind 
Sie denn hergekommen? Ich habe kei— 
nen Wagen gehört....“ 

„Ich bin am Maillotthor aus⸗ 
geſtiegen.“ 

„So —— Mißtrauen Sie 
Ihvem Kutſcherẽ 

Ich mißtraue Jedermann.“ 

Und wenn nun irgend ein Nacht⸗ 
vogel Ihnen den Schädel eingeſchlagen 
hätte, um Sie über bie Gefahren ein- 
famer Spaziergänge in diejer Einöbe 


ache 
este Elias, bie 
fhlagend und einen. plve 
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 politifchen Froßndienft. 
Shakmeifter Raymond verklagt. 


Des Sifchinfpeftors Murray politifche Fifch 


fammlung dur böfe Buben geftört. — 
Auhmreiche Redner rar. 


Nach einer furzen Sifung be bemo- 
fratifchen County-Zentraltomites, - in 
melder Sefretär Burke, zum erjten 
Male feit Jahren, durch Abmefenheit 
glänzte und nicht? von Belang gethan 
wurde, trat Herr Carey geftern im be= 
mofratifchen Hauptquartier an ber 
Ranbolph Straße den Vorfig an Herrn 
Doyle vom Kampagne-Fomite ab. Die- 
fer forderte zu Berichten über ben 
Stand der Kampagne auf und madıte 
aufmerffam darauf, daß fi am ber- 
gangenen Samjtag noch nicht einmal 
halb jo viele Wähler hätten regiftriren 
Icfien, wie vor zmei Nahren am erjten 
Regiftrirungdtage. Man müßte Alles 
daran fegen, fagte er, um die Jäumigen 
Wähler am näcdhjften Dienftag*zu beive- 
gen, ich einfchreiben zu laffen. — Ver- 
ſchiedene Mitglieder des Ausſchuſſes, 
beſonders Thomas Gahan, B. B. Fla⸗ 
nagan, John F. O'Malley, Thomas F. 
Scullh und B. M. Mitchell, führten 
Klage darüber, daß die ſtädtiſchen An—⸗ 
geſtellten nicht den geringſten Eifer für 
die Kampagne bekundeten. Er habe 
eine Liſte von 85 ſtädtiſchen Angeſtell⸗ 
ten aus ſeiner, der 6. Ward, in der 
Taſche, ſagte Herr Gahan, die es noch 
nicht einmal der Mühe für werth er— 
achteten, auch nur einer Parteiver⸗ 
fammlung beizumohnen. D’Malley 
war ber Unficht, daß folche ftrafbare 
Läffigkeit im Dienfte der Partei mit 
fofortiger Entlaffung der betreffenden 
Drüdeberger geahndet werben Jollte.— 
Mayor Harrijon fand fih zu der Ver: 
fammlung ein und fam gerade noch zur 
rechten Zeit, um einige von den Kla—⸗ 
gen zu hören, welche überdie politifche 
Unthättiafeit der Stabtanaeftellten vor— 
gebracht wurden. Man fcheine zu ber- 
geffen, fagte er, daß unter den Beftim- 
mungen be3 Zivildienft-Gefehes die 
ftädtifchen Angeftellten in politifcher 
Hinfiht durhaus unabhängig feien. 
Es ſtände ihnen frei, fi an parteipoli= 
tifchen Beftrebungen zu betheiligen oder 
nicht, auch dürfe man ihnen nicht por= 
fchreiben, für melche Partei fie eintre- 
ten follten. Dagegen ließe fi) nichts 
machen. Umfo nothmwendiger jei e& 
aber, daß Parteigänger, welchen etwas 
an bem Erfolge der Paxtei :. gelegen, 
nicht an Anderen herumnörgelten, fon= 
bern felber ihre Pflicht thäteg, Yür bie 
Ausfämpfung innerer . Stieitigteiten 
werde man nach ber Wahl mod Zeit 
genug haben. —* 
Er-Alderman Rohde von der 11. 
Ward führte Klage über Doppelzüngig- 


Magen-Ratarth. 


Ein angenehmes, einfahrs aber ſicheres 
und wirkfames Keilmittel dagegen. 


Magen-Katarıh murde lange Zeit 
für faft unheilbar gehalten. Die ge 
möhnlihen Symptome beitehen in 
einem aufgebunfenen und gejchmolle- 
nen Zuftande nad} dem Effen, mit fau= 
rem und mäfferigen Aufftoßen, eine 
Bildung von Gafen, die einen Drud 
auf. Herz und Zungen berurfachen, 
ebenſo erfchwertes Athmen, Kopfweh, 
ſchlechten Appetit, Nervöſität und all⸗ 
gemeine Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnte, 
würde man finden, daß er ſich in 
ſchleimigem, entzündeten Zuſtande be— 
findet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei⸗ 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh—⸗ 
rung geräth und bie zarten Schleim- 
häute des Magens erregt. Eine jchnelle 
und-gefunde Verdauung zu Ihaffen, 
ift bie Heilung deö Uebels, und wenn 
die normale Verdauung wieder herge- 
ſtellt iſt, verſchwindet der katarrhaliſche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan⸗ 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand⸗ 
iung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaſtaſe, Aſeptik, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe 
Tabletö findet man jegt in allen Apo= 
thefen unter dem Namen von Gtuarts 
Dyspepfia-Tabletd, und da es feine 
Patenmedizin ift, fann e3 mit völliger 
Sicherheit und der Weberzeugung ge= 
nommen werben, baß ein gejunder 
Appetit und gründliche Verbauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nad) 
| ben Mahlzeiten folgen wird. 

Herr R. S. Worlman, Chicago, YU., 
fchreibt: „Ratarrh ift ein örtliches Lei- 
den, 
läffigten Schnupfen, moburd bie innes 
J— —* der Naſe entzündet wer⸗ 
den und deren gitfige Abſonderungen 
durch das Zurücfließen von der Kehle 

| in den Magen gelangen, moburd Ma- 

| gen-Katarrh entſteht. Aerziliche Au⸗ 
toritäten haben mich brei Jahre lang 
erfolglos auf Magen-KRatarrh behan- 
* rs dem ich nur eine Schach 

ı Mann, na nur eine 

| von Stuarts Dys pepſia⸗Tablets ge⸗ 

——— 

t meine Danfbatteit 
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züge erregen Anftog. — Eine Wahlvers: 


verurfacht durch einen bernadhs 


heute bin ich ber — 
e 


tung nicht geworden. 
bezeichneie in ſeiner Rede die zur Jeit 
Wohlfahrt als | 


‘im 
das 
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Stäbtifhe Angefielte verweigern | 


feit in der Parteileitung. in feiner 
Mard gebe e3 zwei feindliche Bezirks- 
DOrganijationen, jagte er. eber ders 
jelben jei von dem Kampagne-Auss 
Ihuß verfichert worden, daß fie alß re= 
gulär anerfannt merbe. Entweder 
möge man nur einen der beiden Klubs 
anerkennen, oder feinen — Wafler auf 
beiden Schultern tragen zu wollen, ha= 
be fih noch immer ala ein thörichtes 
Unterfangen ermiefen. 

Herr LRahiff, Privatfelretär des 
Bürgermeifterd und Kandidat für das 
Sefretariat de3 Appellhofes, Tchlua 
vor, daß man fi den Kohlengräber- 
ftreif einigermaßen zunuße machen 
möge. Die Parteileitung möge veran- 
laflen, daß in den Wahllofalen Sam- 
melbüchfen für den Unterftügungs- 
fond3 der Streifer aufaeltellt werden. 
Man mird verfuchen, diefen Vorſchlag 
auszuführen. 

Als eine politiiche Mafnahme ift ge= 
ftern die von dem ftädtifchen Korporas= 
tionganmalt Walter gegen den County: 
Schabmeifter Raymond und | 
Bürgen anhängig gemachte und auf 


Zahlung von $527,000 lautende Klas | 


ge zu betrachten. In der Klagefchrift 
wird geltend gemacht, daß der County 


Schatmeifter feit feinem Amtsantritt | 
große Beträge ftäbtifcher Gelder meit | 


länger zurüdbehalten habe, als gefeß- 
ih ftatthaft fei. An der Zmifchenzeit 
habe er auf diefe Gelder Zinfen gezo- 
gen, und zwar im Nahre 1899 bie 
Summe von $174,000 — mehr obef 
weniger — und in den beiden folgen- 
den Jahren bezw. $179,000 und $174,- 
000. Die mit Herrn Raymond zufam= 


men verflagten Bürgen besfelben find: | 


Kohn M. Smyth, Maurice Rofenfeld, 
Fred M. Blount, Win. Belt, John R. 
MWalfh und E. 8. ©. Billingd. Herr 
Raymond fagt, daß er fehr fro fein 
würde, wenn er auch nur halb fo viel 
an Zinfen befommen hätte, wie in der 
Klagefhrift behauptet wird. Sich der 
Klage megen mehr graue Haare mad: 
fen zu laſſen, als er jchon hat, fcheint 
er nicht gefonnen. 


Die republitanifche Mehrheit eines | 


bom ftabträthlichen Komite für Recht3- 
fragen damit betrauten Unteraugfchuf: 
fes geht darauf aus, die Stellung bes 


ftädtifchen  Fifch-Infpektors abzufchaf- | 


fen — theils, mweil der Filch-Anipef- 
tor Murray fih jeder amtlichen Thä- 
tigfeit ängftlich enthält, theils, weil er 
ala demofratifcher Barteigänaer um fo 
größeren Eifer entfaltet. Herr Murray 
behauptet übrigens, er hätte im Laufe 
des Sommers eine foloffale Menge 
von berborbenen TFilchen vernichten laf= 
fen. 

Der Kongrekabgeorvnete Lorimer 
und Senator Fairbant3 non Andiana 
mußten fi} geftern jehr über die unge- 
zügelte amerifanifche Jugend ärgern. 


ı Herr Zorimer hatte fein Zirkuszelt in 


Dat Park aufichlagen lafjen, und ber 
Senator von Yndiana hielt darin im 
Interefle der Konareßkandidatur unfe> 
re8 einheimifhen Staatömannes 
eine Wahlrede. Die Zubörer- 
ſchaft beſtand größtentheils aus 
halbwüchſigen Buben, denen es 
ein unheiliges Vergnügen mach— 
te, zu unrechter Zeit Beifall zu heulen 
und den Redner durch ihr wüſtes Ge⸗ 
johle zu unterbrechen. Schließlich 
fing die de an, „Feuer“! zu brül⸗ 
len, in der Abſicht die Verſammlung 
zu einem jähen Abſchluß zu bringen. 
Das gelang ihr zwar nicht, aber zu 
einem großen Erfolge iſt unter den ob⸗ 
walienden Umſtänden die Veranſtal⸗ 
tr Yatrbanta 


deſſen 


kaniſche Induſtrie hart an den Rand 
des Ruins gebracht hätte. 

Der republikaniſche Kongreßkandi— 
dat Chapman vom 24. Diſtrikt ſprach 
geſtern beim Staats-Zentralkomite ſei⸗ 
ner Partei vor und verlangte einige 
Kampagne-Redner von nationalem 
Ruf. konnte ſie aber nicht erhalten. 
Nicht beſſer erging es den demokrati— 
ſchen Kongreßkandidaten Rainey und 
Single, aus dem 20., bezw. 25. Di⸗ 
ſtrikt, die in gleicher Abſicht bei ihrem 
Partei-Ausſchuß vorſprachen. 


Vom Gruͤndeigenthumbe⸗Markt. 


UnionCeague⸗-KAlub kaufluſtia. —Ein Derfauf 
an Randolph Str.-— $reimauererheim. 
Der Direftorenratd de Union 

League-Klubs wird dieſem am nächſten 

Dienftag Abend in der monatlichen Ber- 
' fammlung den Borfchlag mächen, dem 
Grund und Boden, auf meldhem das 
Klubhaus fteht, um $360,000 Fäuflich 
zw erwerben. Die beiden Bejiger be3 

Landes, E. W. Bonynge, Yondon, und 

ı%. 9. Whittemore, Nagatud, Eonn., 
: haben den Klubdireftoren zu jenem Be- 
trage das Vorberfaufsreht biß Neu 
' jahr gegeben und e3 unterliegt faum ei= 
nem 3Zmeifel, daß von demjelben Ge— 
brauch gemacht werden wird. Gelegent- 
| lich der Berfammlung werben Dr. 
Emil ©. Hirih, Edgar U. Bancroft 
| und Francız W. Parker über „Zivil- 
| dienfireform in Staat3anftalten“ |pre= 
chen. 

Die Wirthe Hanna und Hogg haben 
um $5100 von Zaura Brand und Fred 
und wla Ried zufammen, und bon 
Laura Webrli-Chriftman um $5000 je 
einen. GSiebentel » Untheil an dem 
 Grundftüd, 20 bei 75 gab, nebſt vier⸗ 
ı ftödigem Gebäude, 155 Ranbolph Str., 
| erworben. Für bie übrigen fFünffieben- 

tel = Antheile hat die Firma vor fieben 
' Zahren $75,000 bezahlt. Der Eigen 
ı thümer mar früher Rudolph Webrli. 

Der Befikanfpruh des bieberen 
Ylurentreter® Andrem Lahten von 
Monroe, Wis., auf einen Xheil der 
Weftjeite von Chicago bat zur Er- 
mittelung der Ihatfache geführt, daß 
am 25. yebruar 1896 eine Verzicht» 
‚ Urkunde bezüglich jenes Landes einge- 
tragen wurde. Aus ber Urkunde geht 
hervor, daß Andrem Layton das Land 
ı an Zohn %. Layton verlauft habe. 


— Im Streit. — „Holt Din Mul, 
Du bift jo befopen.” — „Dat bergeit 
mwebber, aber Du büft böfig, Korl, un 
dat bliwt.“ 
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Dir haben fo viele Jahre guie 
Hemden gemadt, daß Eluett und Mos 
nach Marten befannt genug find e3 
zu bemweifen. 


Cluett, Peabody & Co. 
mi 


Unfälle in Lemont. 


An Lemont ereigneten fich geftern 
mehrere Unfälle. Ein geiwiffer Yofeph 
Boza wurde beim Verjuche, einen in 

‚ voller Fahrt befindlichen Straßenbahn= 

| wagen der Chicago = Noliet = Linie zu 
befteigen, gegen ein Rab gejchleudert. 
Er wurde bemußtlos nad ©. Marfies 
mit’ Beltattungsgefhäft getragen. 
Nachdem er fich dort erholt hatte, mur= 
de er nach feiner Wohnung geichafft. 
Sein Zuftand wird als beforgnißerres 

| gend bezeichnet. 

Ym Steindbrud No. 5 der Weftern 
Stone Eo. wurde ein gemiffer Kohn 
Eridfon von einem Treibriemen erfaßt. 

| Ehe die Mafchinerie zum GStilftand 

| gebracht werben konnte, war eines eis 

| ner Beine an drei Giellen gebrochen. 

| Kurze Zeit darauf fiel ein Behälter, 

; ber Steine enthielt, die aus einem 

| Boote außgeladen wurden, vom Hebe= 
frahbn und zmei Sciffätapitäne ent» 
gingen mit inapper Roth dem Schid- 
fal, erfehlagen ztı werben. 

Ein gewifler Walter Filbbad endlich 
fiel von der Werft der Duarries Dpes 
rating Eo. in den Kanal, wurde aber 

ı herausgefifcht, ehe er nennensmwerthe 
Derlegungen erlitten hatte. 


2oubet und die Sumberts. 


Eine wunderbare Gefchichte erzählt 
| Zalmeyr im Parifer „Soleil“. Sie joll 
: erllären, warum die Familie der fre- 
chen Erbſchaftsſchwindler Humbert- 

Daurignac noch immer das Glück der 
Freiheit genießt. Präſident Loubet, ſo 
berichtet Talmeyr, hat immer eine große 

Verehrung für den ehemaligen Juſtiz— 

miniſter Humbert gehabt und hat ſich 
daher auch noch nach deſſen Tode von 

Frederie Humbert nach Vides⸗Eaur ein⸗ 

laden laſſen. Herr Loubet hat auch 
ebenſo feſt wie der Staatsraih Jacquin 
an die Millionenerbſchaft der Craw— 
fords geglaubt, und ſo iſt ihm der Ge— 
danke gekommen, ſeinen Sohn Paul mit 

Eve Humbert zu verheiraihen. Frau 

Thereſe beſitzt mehrere Briefe, die Lou— 

bet als Präſident der Republik geichrie- 
ben und worin er dieſen Heirathsplan 
beſprochen hat. Sie bewahrt fie al3 ih: 

Heiligftes und trägt fie immer bei ich, 

und zwar im Strumpf. Die Einbruch? 
verfuche in Bive-Saur und Celeyran, 
deren Urheber nicht enivedt murben, 
find einfach der Polizei zuzufchreiben, 


die den Auflrag erhalten hatte, um jes - 


ben Preis die Briefe des Staatäober- 
bauptes zu finden. Die Eröffnung bes 
feeren KRaffenfchrantes ift von Walded- 
NRouffeau eingeleitet worden, meil ei, 
der fchon feit Jahren flar fah, mur bie- 
ſes Mittel fand, um die Heirath Zoubet- 
Humbert zu verhindern. „Le plus 
pauore homme de France” (den ärmfien 
Mann in Frankreich) nennt Talmeyr 
daher den Präfidenien Loubet, ber ge- 
gen fein Gewiffen die Nonnen und die 

me, weil ihm 
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ECKE BLUE ISLAND AVE,, HARRISON und HALSTED STR 


Donnerjt 


$2 
$5 
$10 


Grö 


Dat:Seizöfen, große bübfche geusten, brennen 
Weichlohle und verbreiten große Kite, brennen 
auch Sei oder Cote, jind hübjih mit Nidel 
beſetzt, schön verziert, auferor: & 

dentlich fparfam, fpezieller Preis 3. 


ten Lehnen, befte — Bezüge, durchaus 
tet, ein ſehr guter Werth 


Couches ⸗ 
ſpezielle 

Vartie v. 
75, feine 
importirte 
Bezüge— 
zum halbe, 
Werthe, 


5Gtüd Parlor⸗· Ausſtattungen, Mahogany Finiſh, fein polirt, mit gepolſter⸗ 


———— 
— — — 


Bargain 


Specials 


gs 


von dem grohen Hechll-Eröffnungs: Verkauf. 


Souvenirs an jeden Beiucer, 
owie ein pradtboller gepul- 
erter Barlor - Stuhl wi 

offeriren wir mit jedem Ein- 
faufe ‚von $25 Einfaufe, und 
zar abſolut 


Leichte Rredit-Bedingungen. 


wird 


FREI. 


5.00 Gintauf: Srenunne > 
0.00 Gintauf: Bye kann 
0.00 Einkauf: 


$10.00 Anzahlung, 
$6 per Monat. 
Bere — — Euch genehme 
edingungen. 


Große Familien-Kochherde, voll mit Nickeel be— 
feßt, großer Badofen u. perfett badend, ſchwere 
—— das beſte Fabrikat im Markte, nur 
89.98. Kohöfen, fehr dauerhaft w 


und garanti ie — 88 
in gern irt zufriedenftellend + 


16.22} 


befonders jorafältig gearbe!= 


Elegante Eouhes— ir eiche⸗ 


ne Geitelle, 
beſte gehär⸗ 
tete Stahl⸗ 
Springs, 
tief tufted 
feine Ve— 
lour⸗ Be⸗ 
züge, 


5.29 


Auszieh⸗ 


Tiſche 
Spezieller Ein⸗ 
kauf von 500 
Tiſchen, 6 Fuß 
lang, ſolides Ei⸗ 
chenholz, maſſiv 
und elegant — 
herabgeſeigt für 
Donnerſtag auf 


129 


Dreffers, Golden Dat Finifh, fhön polirt, 

außgegeichnete Tifchlerarbeit, franzöfifcher ges 

fetihfener Spiegel, jehr bübich 

Fer dauerhaft — 
t 


Eiſerne Bettſtellen, gerade 20 in der Partie, 
von elegantem Entwurf und ſehr ſtark gemacht, 
große Pfoſten und durchweg gut 

emaillirt — ertra ſpeziell 1.69 


ir Bimieltttsnind: 


ee Offen Abends! Kupseksgikseek 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Qcucject von der Aasociated Prees. 


Inland. 
Braggs verſetzt. 
Von Kuba nach Hongkongl 

Waſhington, D. K., 8. Okt. Ed— 
ward S. Bragg von Wiskonſin, bis— 
heriger Generalkonſul in Havbana, 
Kuba, (welcher ſich durch die bekannten, 
in einem Privatbriefe an ſeine Gattin 
enthaltenen, aber weitergeklatſchten 
verächtlichen Bemerkungen über die 
Befähigung der Kubaner zur Gelbit- 
regierung auf diefem Boten anftößig 
gemacht hatte) ift an das amerifanijche 
Generalfonfulat in Hongtong verjegt 
mworben, an Stelle von William X. 
Nublee, welcher dafür nah Havana 
fommt. 

Auinoifer Bahnunglüd. 

Galva, Ill. 8. Oktober. Der Poit- 
Schnellzug No. 8, welcher von der %o- 
fomotive No. 1590 gezogen wurde, ber- 
unglüdte hier geftern Nacht um 11.40 
Uhr, daburdh, daß vom Tender eines 
anderen Zuges eine Kohlenthüre abge- 
fallen war und auf dem Geleije lag, 
mas bie Entgleifung der Lokomotive 
und be3 ganzen Zuges zur Folge hatte. 
Der Heizger Mahlon Sands von Bur- 
Iington wurbe durch da8 Umfallen der 
Lofomotve eingefeilt und augenblidlich 
getödtet Der Lolomotivführer EC. 8. 
Johnſon wurde durch das Fenſter ſei⸗ 
nes Cab geſchleudert aber nicht lebens⸗ 
gefährlich verlegt. Leichte VBerlegun- 
gen trug auch ein Poft-Clerk davon. 
Die Lolomotive ging in Trümmer. 
Neuer, Thlimmer Declfeldbrand. 


Beaumont, Ter., 8. Oft. Abermals 
ift geftern Abenb auf dem Petroleums | 
felb eine fyeueröbrunft ausgebrochen, | 
bie noch fhlimmer ift, ald die vor meh-- | 
teren ‚ unb eö verlautet, daß 
au minbeftend 12 Menfchen dabet | 
umgelommen’ feien! — 

Später:) Das Feuer brach im 
Hogge⸗ Swayne'ſchen Beſitzſtück auf 
dem Spinble Top aus und wurde da⸗ 
durch verurſacht, daß ein Arbeiter eine 
Laterne br De are Di 
va inlih infolge der Gafe, 1 
an Bier die Luft erfüllen. Die! 
Flammen theilten fi) einem benadh- | 
barten Del » Tant mit und bverbreite- 
ten fi dann bligfchnell weiter. Ein | 
ganzer Wald von Del-Rrahnen brennt 
jegt, trogdem Alles gefchieht, dem 
Feuer Einhalt zu thun. ; 

Die meiften Arbeiter flohen um ihr 
Leben. Die Berichte über ein Dubend 
oder mehr Lmgelommene beftätigen | 
fi) indeß nicht; man weiß biß jept nur 
bon einem Arbeiter Namens Thomas 
Romleg, der Brandwunden erlitt; bie 
wahrfgeinlich töbtlich find. 

1 Zodter, 12 Berlekte. 


| unipet 


— 


Auslaud. 


Wird der Kaiſer die Boeren⸗Gen⸗ 
eräle empfangen? 


Berlin, 8. Okt. Die formellenSchrit— 
te und Abmachungen betreffs des 2 
pfanges der Boeren-Generäle Botha, 
De Wet und Delarey find durch den 
Kaiſer noch immer nicht erledigt. Man 
erblickt darin den bündigſten Beweis 
dafür, daß man e& an maßgebender 
Stelle Iieber gefehen hätte, wenn ver 
Beſuch ganz unterblieben wäre, um 
deſſentwillen man ſich in ſonſt unnöthi— 
gen Auseinanderſetzungen mitEngland 
zu ergehen hat. Welcher Wind in amt- 
lichen Kreifen weht, geht auch auß der 
nachträglichen Ablehnung des Königs 
Georg von Sachen hervor, den Gene- 
tälen eine Audienz zu gewähren, nach⸗ 
dem ſchon ein beſtimmter Tag dafür 
angeſetzt war. Der Entſcheid des Kai— 
ſers kann übrigens jetzt jeden Tag er— 
folgen. Man erwartet hier, daß ſich 
in Begleitung der Generäle Frau De— 
larey und deren Tochter und mahr- 
Icheinlich au Frau Botha befinden, 
benen die Damen bes hiefigen Frauen- 
Hilfsbundes eine Ehrung darlLringen 
erben. 


Bolivifhe Truppen fallen in 
Brafilien cin, 


Rio de Janeiro, 8. Of. XTruppen 
aus Bolivia find in brafiliiches Gebiet 
eingedrungen und haben mehrere Dör- 
fer angegriffen. Brafilifche Kaufleute 
wurden unter der. Anfchuldigung ver- 
haftet, an dem Aufftand inAcre bethei- 
ligt zu fein. 

Das „Journal de Brazil” hat ein 
Schreiben von Luis Galvez, dem frübe- 
ren Präftdenten der fogenannten Xcre- 
Republit, erhalten, welches befagt, dak 
ber Gouverneur von Manaos ihn und 
einen argentinifchen Bürger Namens 
Srened Bechini verhaftet habe. Diefe 
Beiden find jegt im Fort Sao Joaquin 
eingeterfert. Galvez Zlagt darüber, 


baß er ruppig behandelt werde. Wie 


er jagt, mar er verhaftet morben, ala 

"er fi auf dem Weg befand, eineSchuld 

einzutreiben. 

Deutihe Ainswanderng nah Züd 
amcerifa. 


Berlin, 8. DE. Dem, am freitag 
beginnenden Kolonial-Kongreß Lienen 
13 midtiae Refolutionen bor, 
Darunter auch eine, welche die Ablei- 
tung ber -beutfhen Auswanderung 
nad Südamerika borfieht. 


Rauchen die Fricdensfeifr. 


London, 8. Dit. Der Abfchluß des 
Zabafäfrieges und Vereinigung des 
britifchen und des ameritanifchen Ta- 
bafa-„Zruft“ wurde durch ein großes 
Bankett gefeiert, welches James B. 
Dufe, Bräfident des ameritaniichen 
Tabatzfyndifats, feinen britifchen Kol- 
legen im „Sarlton-Hotel“ gab. Der 
-Bantettfaal war mit britifchen und 


rilaniſchenFl ch geſchmückt 
N 
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Telegraphiice Tollzen 
Yuland. 


— Einbrecher |prengten. die Spinbe 
beö Boftamtes in Tarmwell bei Roanofe, 
Ba., und erbeuteten $1000 in Marten 
und Baargeld, 

— In St. Louis fand die jährliche 
| Barade des „Verfchleierten Propheten” 
| ftatt. Man ſchätzt, daß ſich mehr als 

ann Befucher in der Stadt befin- 
en. 


— Aeußerſt Heftige Stürme ereigne- 
ten fich wieder an der Küfte von Labra— 
' dor. 18 Fahrzeuge ftrandeten und find 
‚ verloren; doch fcheint Niemand umge= 
| kommen zu fein. 
| — Boofeffor 3.D. Yglehart, ein herz 
| borragender Pädagoge von Columbia, 
Mo., erfchoß fih aus unbefannter Ver: 
anlaffung in einem Hotel zu Centra- 
lia, Mo. 

— Samuel Arnold, meldher im 
Sabre 1865 wegen Betheiligung an der 
Ermordung des Präftdenten Lincoln 
berurtheilt, fpäter aber begnabigt 
wurde, ftarb im Alter von 92 Jahren. 

— Flotten-Sefretär Moody hat be- 
ſchloſſen, das beſchädigte Schwimmdock 
im Habana'er Hafen nach dem Penſa— 
cola⸗Flottenbauhof bringen zu laſſen, 

ſobald das Dock für dieſe Fahrt in 
Stand geſetzt werden kann. 

— Das Kanonenboot „Bogota“, 
welches ſeit einiger Zeit in San Fran— 
zisko für die kolombiſche Regierung 
ausgerüſtet worden iſt, dampfte nach 
Süden ab. Es iſt gänzlich von Ameri⸗ 
kanern bemannt. 

— Otto Menzel, der Mann, der vor 
etlichen Tagen bei Wauſakee, Wis. ei⸗— 
nen angeblichen Irrſinnigen erſchoß, 
der das Leben vieler Leute bedroht ha= 
ben ſollte, iſt unter Mordanklage dem 
Kreisgericht in Marinette überwieſen 
worden. 

— 22 lithographiſche Geſellſchaften 
ſandten Verireler nach Pittsburg, um 
einer Konferenz beizuwohnen, welche 
einberufen wurde, um eine Verſchmel⸗ 
zung ſämmtlicher lithographiſchen Ge⸗ 
Ichäfte in ven Ver. Staaten anzubah— 
nen. 

— Die fogenannten Zabronen oder 
Philippiner-Guerillas find wieder auf 
der Infel Leyte thätig, ebenfo theilmeije 
auf der Haupt-Infel Luzon. Auf er 
fterer griffen fie Carigari zweimal an, 
brandichaßten die Bemohner und töbte- 
ten eine Anzahl Konftabler. 

— Theodore A. Shope, ein Bremfer 
der Union=PBacificbahn, murbe bom 
Sheriff 3. U. Kennedy aus %rfanjas 
in Sheridan, Who., verhaftet und wird 
im Dften unter Antlage des Mordes, 
der Vielmeiberei und der fyftematijchen 
Beraubung von Güterwagen prozelfirt 
werben. Er fol 5 Frauen haben. 

— Rodella Bain, eine junge Dame, 
die in Bridgeport, D., Selbitmord ver- 
fuchte, geftand dem PVolizeisChef Rice 
bon Wheeling, W. Va., daß fie borge- 
ftern, in einem Streit wegen ihresLieb⸗ 
habers, ihre Freundin Gay Smith über 
den Rand eines Bootes in den Obio 
ftieß. Die Leiche ber Lehteren ift ge— 
funden. 

— Die Näherin Maggie Lynd, bie 
por 15 Tagen in Atchiſon, Kans., ge⸗ 
heimnißvoll verſchwand, iſt beinahe 
verhungert im Thurm der Kirche zum 
Heiligen Herzen zu Weſt Atchiſon ge⸗ 
funden worden. Seit ihrem Verſchwin— 
den war ſie dort ohne Speiſe oder 
Trank. Sie war halb betäubt und zu 
ſchwach, ihre Hände zu erheben. Aus 
Furcht vor vermeintlichen Mördern 
war ſie in den Thurm gegangen. 

Ausland. 

— In Frankfurt a. M. trat der in- 
ternationale Kongreß für Verhütung 
des Mädchenhandel3 zufammen. 

— Die beveutendite Schaufpielerin 
Norwegens, Lucie Wolf, ftarb im Alter 
bon 69 Jahren. 

— Wie angefündigt, dankte das Mi- 
niftertum bon Peru ab, megen eines 
Miktrauens-Votums feitend der Kam- 


mer. 

— Der St. Marfus-Dom und nod 
fech8 andere altberühmte Gebäude in 
Venedig werben ebenfalls als einfturz- 
gefährlich bezeichnet! 

— Die „North Eaftern Railway 
Co.” will al erfte der aroßen engli- 
ſchen Eiſenbahn-Geſellſchaften den 

Dampf durch Elektrieität als Betriebs⸗ 
kraft erſetzen. 

— In London fand die erſteSitzung 
| der koönigl. Kommiſſion ſtatt, welche 

die Führung des ſüdafrikaniſchen Krie⸗ 
ges unterſuchen ſoll. Die Preſſe iſt 

ausgeſchloſſen! 

— Die Wiener „Arbeiter-geitung“ 
meldet, daß ſich in Lodz, Ruſſiſch⸗Po⸗ 
len, drei politiſche Morde ereignet hät⸗ 
ten, deren Opfer ein Fabrikant und 

Millionär Namens Fuchs und zwei po— 
litiſche Spitzel waren. 

— Der brritiſche Kriegsminiſter 
| Brobriet fteht im Begriff, fih mit ber 
Tochter eines Richter zu verloben, der 
wegen feiner Gaftfreundlichteit Ameri- 
fanern gegenüber in weiten Kreifen bes 
fannt ift. 

— Die „Miner’3 Federation ofGreat 
| Britain“ bemilligte in ihrer Sigung zu 
| South Port $5000 zur Unterftügung 
| der ameritanifchen Gtreiter. Gleich 
| zeitig empfahl fie den Diftritten, für 
| den gleichen Zwed Berilligungen zu 
| machen. \ 
| — König Dätar hat dem Kapitän 

Otto Sperbrup, dem neulich von einer 

Erpebition heimgelehrten Polar-Erfor- 

fer, ven Santt Dlaf-Drden verliehen 

und ihm eine Yahresrente von F81LO 
ausgejeßt. . Sperbrup ift zur Zeit 
kränklich. 

— Der Schweizer Bundesrath Hat 
den Dt. C. D. Bourxcart, zur Zeit 
ſchweizeriſcher Geſandier in London, 
der nicht geneigt iſt, nach Waſhington 
ar merden, benachrichtigt, daß 
die Verfegung beſchloſſen iſt, und es 

derſelben 


ferner zu 
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fing, Liufumy:, tief vedauert. Die Zeis 
tungen preifen ihn alö den größten 
Bizelönig Chinas, deſſen Hinſcheiden 
—— jetzi doppelt ſchwer empfunden 
werde. 


— Die Frage eines Generalſtreiks 
der franzöfiſchen Grubenarbeiter war 
geſtern Pac noch nicht entjchieben. 
Man will erft noch jehen, twas bei mei- 
teren Verhandlungen mit der Regies 
rung berausfommt.. Uebrigenz find im 
Nord rrantreih eima 36,000 Gru- 
benarbeiter am Streik. 

— Das Paul Heyſe'ſche Schauſpiel 
„Maria Magdalena“, deſſen öffentliche 
Aufführung durch die Berliner Polizei 
verboten worden war, wird doch noch 
über die Bretter des Leſſing-Theaters 
gehen, da der Polizeipräſident vom 
Ober-Verwaltungsgericht verurtheilt 
worden iſt, das Verbot zurückzuziehen. 

— Die Londoner „Daily Expreß“ 
läßt ſich aus Wien melden, daß letzten 
Somntag ſich in St. Petersburg wie— 
der Unruhen ereigneten. Die Volks— 
menge wurde von Soldaten auf dem 
Kaſanplatze angegriffen, wobei viele 
Perſonen verletzt wurden. Nicht we— 
niger, als 500 Verhaftungen erfolgten. 

— In einer Verſammlung der 
Mehrzahl der Gewerkſchaften in Genf 
wurde beſchloſſen, einen General- 
Streik zu erklären, wenn die Forde— 
rungen der ſtreikenden Straßenbahn— 
Angeſtellten nicht heute bewilligt wer— 
den. Vertreter der Regierung und der 
Straßepbahngeſellſchaft hatten mehrere 
Konferenzen. 

— Der däniſche Finanzminiſter 
Hage verlas geſtern in den Kammern 
das Budget. Er erklärte, daß er für 
das kommende Jahr auf ein Defizit 
bon 8945,000 rechne, und do keine 
Ausſicht ſei, der fortwährenden Zu— 
nahme der Ausgaben ein Ende zu be— 
reiten, ſo müßten neue Steuern erlaſ— 
ſen werden. 

Damprernahrimien 
Ungefommen. 


New Dort: — von Italien. 


F. Siberian, von Glasgow und 


Rotterdam von New Port. 
Minnebaha von Nem Vor 


London: 3 x 
Majeftic, von New York nah Lis 


Queenstown: 
verpool. 

ug abgegangen. 

New York: Philadelphia nah Southampton; Gers 
manic und Wopic nach Liverpool; Friesland nad 
Antwerpen. b ; dr 
San Franzisto: Nippon Maru nah afiatijchen 

en. 


Säf 


Lotalbericht. 


Verſammlung der Legion. 


Im Exerzierſaal des Freimaurer- 


tempels trat heute Morgen um 10 Uhr 
die Union Veteran Legion zu ihrer 17. 
jährlichen Siung zuſammen. Stadtan— 
walt Taylor begrüßte die Theil— 
nehmer. Deren Zahl war infolge der 
gleichzeitigen Abhaltung des Feldlagers 
der G. A. R. nicht ſo groß, wie ge— 
wöhnlich, da viele alte Veteranen zu 
beiden Verbänden gehören. Mitglieder 
der Legion können aber nur ſolche Ve— 
teranen werden, welche mindeſtens zwei 
Jahre Kriegsdienſt gethan haben oder 
infolge don Verlegungen entlaffen mur- 
den. Sammtliche Legionäre traten vor 
Suli 1863 in das Heer ein; dem Ber: 
bande gehören noch 9000 an, die übri- 
gen bet der Rajen. 

Nachdem die üblichen Begrüßungsre- 
den gehalten worden, traten bie Theil- 
nehmer fofort in die Verbandsgeſchäfte 
ein. Morgen findet die Sigung mit der 
Beamtenwahl ihr Ende. Ein freund: 
Thaftliher Kampf ift um das Ehren- 


amt des Präfidenten. entbrannt, und | 


ala Bewerber werben die Oberften W. 
9. Knauf, Columbus, DO., Geo. W. 
Spahr, Indianapolis, Afhleg Bromn, 
und Dr. Manning, Beide von Dapton, 
D., genannt. 

Das Damen - Hilfsforpe No. 11 
bon Chicago veranflaltete den Vetera- 
nen zu Ehren gefiern Abend im Sher- 
man Houfje einen Empfang. 


— — 


* Baukommiſſär Kiolbaſſa iſt noch 
immer krank. Er hat angeblich den 
Typhus, und ſeine Aerzte erklären, daß 
er noch mindeſtens eine Woche lang 
das Haus werde hüten müſſen. 


Wanderer 


Reifen taufende von Meilen und finden es 
zu Saufe. 

Mir gehen oft ohne Erfolg von einem 
Pla zum andern auf der Suche nad 
etwas, mwa3 wir wünjchen, und finden 
es fchlieglich jehon zu Haufe vor auf 
uns mwartend. Ein Minen-Jngenieur 
in Manöfield, Mo., fehreibt über feine 
Erfahrung mit Kaffee. 

Er fagt: „Bi8 zum Jahre 1898 war 
ich gewohnt, jeden Morgen zu meinem 
Frühftüd Kaffee zu trinten. Jm Som- 
mer beö Jahres entiwidelte fich bei mir 
ein Fall von Nerven Zerrüttung und 
ich machte mehrere Behandlungs-Kurfe 
dureh in Toronto, Buffalo und Nem 
York, ohne dauernde Heilung zu er- 
langen. 

Eine der unangenehmiten Symptome 
der Krankheit mar der Zuftand von 
neroöfer Aufregung, in meldhem ich 
mich täglich während des Vormittags 
befand. Nie viel e3 mir ein, dies dem 
Kaffee zuzufchreiben, bis ich eine hrer 
Anzeigen vorigen Herbit las über einen 
Fall, der dem meinen ähnlich war, und 
mo Poftum Cereal Food Kaffee Linde- 
rung geichaffen hatte. Sofort mechjelte 
ich meinen Frühftüdstrunf von Java 
und Moda auf Poftum, und die Mir- 


tung mar einfach wunderbar. Nachdem 


ich ihn noch nicht eine Woche lang ge- 
trunten hatte, blieb ich von den Mor- 
gen = Anfällen verfhont und in jechs 


Monaten maren alle meine nerböfen 


Symptome verfchwunden. 

Ich habe die Thatjache feitgeftellt, 
daß durch Befolgen Ihrer Anmeifun- 
En ee nen 

affee, jedermann eine nſo gute 
Taſſe Kaffee aus Poftum a 
tann, al von irgend einer importirten 
Marke, den [6 fönnen verfichert. fein, 


Jar 


Ir en 
s mi? r ö 


8. Ditober 1902. 
Ein alter Streit. 


Die ftaatlihe Kanal: Kommillion 
und die Abwaljer-Behörde. 


Berfhärfung des Schulswangs. 


Hat den Bürgermeifter mifperftanden. — 
Milhhändler gerügt. — Zivildienftlich ge» 
prüfte Polizeibeamte find nicht immer auch 
die tüchtigften. 


d%. E. Sterling, der Landagent ber 
ſtaatlichen Kanalkommiſſion hat ver 
Abwaſſerbehörde angekündigt, daß er 
bei Richter Hilſcher in Will County 
Beſchwerde einreichen werde, falls ſie 
nun nicht bald Schritte thue, um den 
Schutzwall bei der Schleufe Nr. 1 des 
ſtaatlichen Kanals zu bauen, deſſen 
Herſtellung ihr im Jahre 18908 von 
dem genannten Richter aufgegeben 
worden ſei. Präſident Smyth von der 
Drainage-Behörde ſagt, dieſe werde 
die Dinge an ſich herankommen laſſen. 
Sie habe die Gelegenheit ſchon längſt 
herbeigeſehnt, um die Rechisgiltigkeit 
der Vereinbarung mit der Kanalkom— 
miſſion zu erproben, zu welcher ſie vor 
vier Jahren von Richter Hilſcher ge— 
zwungen wurde. Damals hätte ſie ſich, 
unter ſtillem Vorbehalt, fügen müſſen, 
weil es ihr ſonſt vielleicht unmöglich 
gemacht worden wäre, den Drainage: 
graben rechtzeitig fertig zu ftellen und 
zu eröffnen.. Jet liege die Sache aber 
andere. Die Schukmwehr, melde von 
der Kanallommiffion für ihre Schleu- 
fe berlanat erde, jei übrigens ganz 
unnötbig. — Auf Grund der ermähn- 
ten Vereinbarung mit der Kanalkom— 
miffion hat beiläufig die Drainagebe- 
börbe feiner Reit eine Million Dollars 
für Dammbauten ausgeben müffen, 
melde nur der Economy Liaht and 
Pomer Eo. zu Gute fommen, an welche 
bie ftaatlihe Kanaltommiffion auf 
lange Zeit hinaus die Waflerfraft 
ihreß Grabens für wenig (Seld verpadh- 
tet hat. Der jekt noch von der Kanal: 
fommiffion verlangte Damm mürde 
nur $25-, — $20,000 foften. 

* * * 


‚In den Räumlichkeiten ber Er- 
stehungsbehörde fand gejtern eine Kon- 
ferenz-Berfammlung ftatt, im melcher 
über Schritte zur Verfehärfung des 
Schulgwanges und des Werbotes der 
Kinderarbeit berathfchlagt wurde. E3 
murbe bejchloffen, zmedentfprechende 
Gefeges-Entwürfe ausarbeiten und 
diefelben im Winter der Legislatur un- 
terbreiten zu laffen, auf welche man 
zugunjten der Vorlagen einen möglichft 
ftarfen Drud auszuüben beabfichtigt. 
Un der Konferenz nahmen unter Ande- 
ren Richter Tuthil und Er-Ricter 
Hurd, Fabrik = Anfpektor Davies, die 
Damen Vbdams, lower, Lathrop, 
Dedey, Ban de Vaart, Sikeg und 
Henrotin, der Legislatur-Kandidat 
MacNamara, die Schulrathämitglie- 
der Hart und Thompfon und Superin- 
tendent Bodine von der Schulswang3- 
Abtheilung der Erziehungsbehörde 
Theil. 
-® * * 

Milch -Inſpektor Grady vom Ge— 
ſundheitsamt macht die Namen folgen— 
der Inhaber von Milch-Geſchäften be— 
kannt, deren Waare ſich bei angeſtellten 
Unterſuchungen als minderwerthig er— 
wieſen hat: 


John R. Thompſon, 
Straße. 

Importers'“ Tea and Coffee Com— 
pany, 105 Madiſon Straße. 


J. Veslak, 4807 Elizabeth Straße. 
3. 3. Kotsbra, 1358 50. Straße. 
Ida Mayer, 4756 Laflin Straße. 
‚ ©. Ludington, 493 43. Straße. 
9. Albrecht, 3028 Wentmorth Abe. 
. Bernon, 3538 Vincenne? Road. 
. 8. Adams, 9 26, Straße. 
. Zorney, 7158 Vincenne? Road. 
- Schul, 5611 Normal Xpe. 
eh & Martin, 3258 Lome Abe. 
. J. Deitzig, 2834 Wallace Str. 
. Hoffman, 4805 Loomis Str. 
.Treber, 4839 Loomis Str. 
. J. O'Connor, 70 14. Straße. 
ohn H. Welmer, 314 29. Str. 
A. Herbit, 2723 Armour Ave. 
P. Schroeder, 355 23. Str. 
T. Nennerman, 275 25. Etr. 
R. Sneath, 3548 50. Aoe. 
E. Brenner, 2517 Calumet Ave. 


Alderman Mavor hat e3, porgeblich 
wegen Zeitmangeld, abgelehnt, als 
Mitglied der vom Mayor ernannten 
Delegation nach Detroit zu reifen-und 
dort an der Kohlentonferenz theilzu- 
nehmen. Der Mayor fieht fih nun 
nad einem anderen republitanifchen 
GStabdtverordneten um, den er an Ma= 
por Stelle jegen fünnte. fyalla er ab- 
tommen fann, will der Mahyor audh jel- 
ber zu der Konferenz nach Detroit rei- 
fen. — Zmijcdhen dem Bürgermeifter 
und dem Alderman Mapor ift übri- 
gen neuerdings eine Spannung ein- 
getreten. Lebtgenannter bat nämlich 
die vom Mayor halb im Scherz binge- 
worfene Aeußerung ernſt aufgefaßt, 
daß das Bureauperſonal des Straßen⸗ 
amtes leichter würde entbehrt werden 
lönnen, als die Ward-Superintenden⸗ 
ten, deren Entlaſſung die Firma 
Haskins Fe Sells empfiehlt. Herr 
Mavor befürwortet nun im Finanz⸗ 
Ausſchuſſe, deſſen Vorſitzer er iſt, die 
Abwandlung des Straßenamts-Vor—⸗ 
ſtehers Doherth, des Vorſtehers Solon 
vom Departement für Straßenreini— 
gung und einer ganzen Anzahl bon 
anderen Beamten des Departements, 
die zugleich eifrige demokratiſche Par⸗ 
teiaänger find, 


81 Madifon 


EBRAAS 


CARE LO 


* * 


Polizeichef O Neill und Polizei⸗ 
Inſpekior OShea führten Are 
ber Zivildienft-Rommiflion Slage, baf 
—— Kapitäne und Leutnantz, 
bie ihre Stellung auf Grund gut be- 


operative Ga3 Co.“, melde bemnädhft 
beim Stadtrat) um einen reibrief 
einfommen will, fchon, feit drei Jahren 
inforporirt ift, und zwar mit einem 
Attientapital von $15,000,000, das fie 
aber nöthigenfall® auf $100,000,000 
erhöhte. mill. Präfident der Gejell- 
Tchaft ift R. 9. Puh, ein früherer 
Eijfenwaaren-Händler, W. R. Omen 
bon Dat Park ift Sekretär. Die Ge- 
ellſchaft will fich verpflichten, Gas an 

rivatfunden zu 60 Cents für 1000 
Kubitfuß abzugeben und an die Stabt 
zu $14 per Jahr für jede zu fpeifende 
Straßenlaterne. Sie mill $950,000 
Bürgfchaft dafür ftelen, daß fie im 
Derlaufe eines Jahres nad Gemäh- 
rung des Freibriefes für die Einrich- 
tung ihrer Anlage mindeftens $100,- 
000 veraudgaben will, und im Ver!aus- 
fe von drei Jahren mindeitens $1,000,- 
000. Weber die Schmierigfeiten, mel- 
he neuen Geſellſchaften das ſoge— 
nannte „Frontage“Geſetz in den Weg 
legt, hofft die Geſellſchaft am leichte— 
ſten mittels Beanſtandung der Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Geſetzes hinweg— 
zukommen. 


Zwei deutſche Frauen verhaftet. 


Aus Angſt vor dem Gatten und Vater ſollen 
ſie eine Bürgſchaft gefälſcht haben. 

Auf von Richter Brentano ausgeſſell⸗ 
te Vorführungsbefehle hin wurden heu⸗ 
te zwei Frauen nach dem County⸗-Ge— 
fängniß gebracht, wo ſie bis zu ihrem 
Verhör verbleiben ſollen. Die Frauen 
ſind der Fälſchung von Bürgſchaftspa—⸗ 
pieren angeklagt und ſollen ein Ge— 
ſtändniß abgelegt haben. Als Grund 
für ihre That gaben ſie an, daß ſie ihre 
Bedrängniß vor dem Gatten der einen 
zu verheimlichen verſuchten. 

Geheimpoliziſt F. G. Hirſch von der 
Summerdaler Revierwache nahm die 
Verhaftung vor und brachte die Frauen 
nach dem Kriminalgerichts-Gebäude. 
Hirſch hat Dienſt im Gerichtsgebäude 
und hilft bei der Unterſuchung der an— 
geblichen Betrügereien im County— 
Schatzamte. 

Anfangs Februar wurde die 452 


Larrabee Straße wohnende Frau Em— 


ma Schmitz unter der Anklage des La— 
dendiebſtahls in einem Bazar im Haupt⸗ 
geſchäftstheile der Stadt verhaftet und 
unter 81000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Um ihre Frei— 
laſſung zu erwirken, beſchloſſen Frau 
Schmitz und ihre Mutter, Frau Ger— 
trude Reding, 606 Larrabee Straße, 
angeblich, eine falſche Bürgſchaftsur— 
kunde einzureichen, in der Abſicht, den 
Vorfall vor Reding geheim zu halten, 
da ſie Angſt vor ihm hatten. Reding 
ilt für wohlhabend. Die eingereichte 
ürgſchaft irug die angebliche Unker— 
ſchrift von Frau Johanna Gadow, 602 
Larrabee Straße, einer Nachbarin der 
Frau Reding. Das Land, welches als 
Pfand angeboten wurde, erwies fich als 
EigenthHum von Frau Gadom und die 
Bürgihaft wurde von Hilfsſtautsan— 
walt Lewis auch quigeheißen. Die An- 
geflagte ließ aber ihre Bürgfchaft im 
Stih und als Frau Gadomw dann be- 
zablen follte, erklärte fie, von der ganzen 
Sache überhaupt feine Kenntniß zu ha- 
ben. Ihr Name auf der Bürafchaft 
wäre gefäljcht. Frau®adom wurde heu- 
te den beiden rauen gegenübergeftellt, 
diefe waren angeblic geftändigq und 
wurden nun Richter Brentano vorges 
führt, welcher fie ins Gefängniß fchidte. 
„Die Gepflogenheit, Strohbürgfchaft 
zu ftellen, ift nicht mehr fo verbreitet, 
mie fie einft war,” fagte Hilfäftaatsan- 
malt Lewis jpäter. „Wir erfahren ftetz, 
wenn eine Bürgjchaft werthlos ift, und 
liegt bei folchen Fällen eine berbre- 
cherifche Abficht vor, fo gehen wir mit 
den Uebelthätern gehörig ins Gericht. 
E3 gehört eine ziemliche Vermwegenheii 
dazu, folden Schwindel feldft im Kri- 
minalgericht zu verfuchen und zu er- 
warten, ungeftraft zu entlommen. Die 
heute verhafteten beiden ?srauen haben 
die Falfchung eingeftanden und werden 
ohne Zmeifel dafür beftraft werben.“ 


Einer Lappalie wegen. 


Der farbige Stiefelpuger Wr. 9. 
Yobnfon jagte geitern Nachmittag fei- 
nem Raffegenoffen und Wrbeitsgeber 
Grant EC. ones, Nr. 3556 State Stw 
eine Kugel in dem rechten Schentel, z 
angeblich Jones fich weigerte, ihm feine 
Löhnung vom Samftag, dem Zahltage, 
auszuzahlen. Der Schießbold murde 
verhaftet und in ber Bezirfsmache an 
Stanton Ave. eingejperrt. Sein Opfer 
fand Aufnahme im Propident-Ho- 
ſpital. 

Markus A. Malley gerieth geſtern in 
der Wirthſchaft von Samuel Nelſon, 
Nr. 3124 State Straße, mit Jen— 
nie Runyon in Streitigkeiten, weil 
er ihr angeblich kein Glas Bier kaufen 
wollte. Jennie gerieth in derartige 
Wuth, daß ſie angeblich dem Malleh 
mit einer Kanne einen Hieb auf den 
Kopf verſetzte. Malley fand Aufnahme 
im Propident-Hofpital. ‚Die ihn be— 
handelnden Xerzte ftellten feit, daß er 
einen Schädelbruch erlitten hat. Yennie 
murbe verhaftet. 


Bafler:- Bulletin. 


„Aus allen Bezugsquellen jchlecht“ 
— fo lautet auch heute ber Befund des 
ftäbtifchen Gejundheit3amtes über die 
Beichaffenheit des Leitungsmwaflerz. 


* Wegen angeblicher grober Nad;- 
läfligfeit im Dienft find geitern vom 
‚Stadt = Ingenieur Ericfon der biähe- 
tige Auffeher der „Four = Mile- 
Erib“, Charles Miller, und 3. Thalt, 
ber Wärter der Brüde in der Wells 
Straße, Knall und Fall entlaffen 
morben. 


Erxturfion zu niedrigen Preifen. 
$2.00 — Peoria — $2.00. 


Die Chicago & Alton:Bahn verkauft Er- 
turjions-Tidets, Chicago nah Peoria- und 


urüd, zu dem Mais - Carnival und Aus: 
u %2 für die Rundfahrt. Tidets 
f Dlnfahet giltig Freitag, 10. Oktober; 


e 
tig für die Rüdfahrt an 
| Eenkheh, den 11. Oftober 


— 


il in Chicugo. 


Der große deutjche Arzt, welder die Koch⸗ 
ide Ginathmung erfand, um Schwindfudt 
und Afthma zu heilen, ift jeht in Chicago 
in den Ofices der Koch Luna Cure, 151 Mies 
Higan Ape., um feine neuefte deutjche Kur 
mittelft Ginathmung vorzuführen. 

Wie noch erinnerlich, wurde ein Befudh Dr. 
Kodh’8 auf dem internationalen. Schwind« 
fuchts = Kongrek in London vor einem Jahre 
legten Juli, mit feinen neueften Methoden, 
das Snnere der Sunge mit Dämpfen anzus 
füllen, um die Schwindjuchts-Reime zu töbs 
ten, jo dünftig aufgenommen, daß er e8 nös 
thig fand, eine Office im jeder größe: 
ten’ amerilanijchen Stadt zu errichten, wo 
bon geihidten erfahrenen Aerzten unter feis 
nen Anmeifungen Ddieje Behandlung mit 
mwunderbarem Grfolg verabfolgt wird. 

Konfultation ift frei, ebenfalls eine Uns 
terfuhung. Diejer große deutjche Arzt ut 
immer gern bereit, jeinen Rath koftenfi.! 
Allen zu ertheilen, die %:i ihm borjprechen, 
ob fieBehbandlung brauch... oder nicht. Seine 
Behandlung wird nur von feiner Gefellihaft 
verabfolgt, von welcher er der ärztliche Dis 
rel.s»r und Tonfultirende Arzt während jei- 
nes Aufenthalts in Amerita ift. 


Geht langsam. 


Die Gefhworenen-Auswahl für die Prozefs 
firung von Wheeler und Genoffen. 

Die geftern von ber Staatsan—⸗ 
waltihaft im Wheeler - Prozeß ans 
genommenen bier ury = Kandibas 
ten wurden heute don der Bertheis 
digung zurüdgemtefen, und der ganze 
Vormittag verging, ohne dak auch nur 
ein Gefchmorener „on beid-n Seiten 
endgiltig angenommen warden wäre, 
Man befürchtet, daß es zwei Wedhen 
a mird, biß die Jury beifammen 
iſt. 

Aus den Fragen, welche der Ver— 
theidiger Forreſt in dem Prozeß gegen 
Williams, Wheeler und Hoh an die 
Jurykandidaten richtet, iſt klar zu er— 
ſehen, daß er beabſichtigt, dem Verfah— 
ren ein politiſches Gepräge zu geben. 
Er erkundigt ſich eingehend nach der 
politiſchen Parteiſtellung der Kandida— 
ten und weiſt alle zurück, welche irgend⸗ 
wie in Beziehungen zu der republika— 
niſchen Parteileitung ſtehen. Er gibt 
ſich nämlich den Anſchein, als ob es 
ſich in dem bevorſtehenden Prozeſſe 
nicht um die Aufdeckung eines von den 
Angeklagten in's Werk geſetzten 
Steuerſchwindels handeln werde, ſon— 
dern vielmehr um einen Verſuch, den 
County-Schagmeifter Raymond von 
dem Vorwurf nachläffiger Amtzfüh- 
rung weißzumalchen. „Wir werben bes 
mweifen,” jagt Herr Forreit zu den‘urh- 
Kandidaten, „daß, der Angellagte 
Wiltams die Steuern auf den Freie 
maurertempel regelrecht bezahlt Hat, 
und daß ihm für fein quies Geld bon 
einem Angeſtellten des County-Schatz⸗ 
amtes, der den Betrag unterſchlagen 
hat, eine gefälſchte Quittung ausge— 
ſtellt worden iſt. Für den ſo in der 
Countykaſſe entſtandenen Fehlbetrag 
iſt der County-Schatzmeiſter haftbar. 
Um die Verpflichtung, den Betrag er: 
fegen zu müffen, fucht Herr Raymond 
berumzufommen, indem er den Sapis 
tan Williamd des verfuchten Betruges 
bezichtigt, und feine Parteigenoffen von 
der Gtaatdanmwaltfchaft leiften ihm 
hierbei Vorjchub.“ 

Hilfs-Staatsanwalt Barnes, der 
die Anklage vertritt, lift fich die Stel- 
lungnahme der Vertheidigung wenig 
anfechten und zeigt jich bei ber Ges 
Ichmorenen-Ausmwahl meniger bejorgt 
ala diefe betreff3 der Barteiftellung 
der Kandidaten. Als der Gerichtähof 
fich geftern vertagte, hatte Herr Barnes 
bier Kandidaten angenommen, nämlich 
Thomas M. Eromley, 509 Garfield 
Boulevard; Wm. 9. May, 195 22, 
Str.; Robert E. Anthony, 413 ®. 17. 
Place; Niels Mattjfon, 822 W. Dibi- 
fion Str. — Obgleich es wahrfcheinlih 
Ihien ‚daß die Vier heute von der Vers 
theidigung zurüdgemiefen - imerben 
mürden, mußten fie doch die Nacht über 
unter der Obhut von Gerichtäbeamten 
im Rebere Houfe bleiben. 

Nicht weniger als jech3 Anmälte neh- 
men die ntereffen der UAngellagten 
wahr. Dem Kapitän Williams fteht 
ußer Herrn Wm. ©. Forreft noch der 
Frühere Korporationsanwalt Thornton 
zur Seite; Wheeler wird von Frant 
Donohue, Wr. . Hartnett und Miles 
J. Devine vertheidigt. Frank Bowen 
it der Vertheidiger von James B. 
Hoy. Der vierte Angeklagte, John J. 
Healy jr. hat ſich von ſeinen Gefähr— 
ten getrennt und wird der Dienfie fei- 
ms Anmaltsz, Wm. Lacey, faum mehr 
bebürfen. 


Aus Vereinskreiſen. 
In der Halle des Teutonia— 
Turnvereins an der 53. Straße 
und Aſhland Avenue nahm geſtern 
Abend unter ſehr ſtarker Betheiligung 
bon Seiten des Publikums das Mün— 
chener Oktoberfeſt ſeinen Anfang, wel⸗ 
ches zum Beſten der Turnſchule des 
Vereins veranſtaltet und allabendlich 
fortgeſetzt wird, bis am Sonntag 
Abend dann der Abſchluß mit Ball er— 
folgt. Die Feſtſäle ſind in 
geſchmackvoller Weiſe geichmüdt 
worden; das Hofbräuhaus eine 
deutſche Weinſtube und der 
Biergarien Zum Münchener Kind 
ſind drei äußerſt gemüthliche Stätten, 
ollwo man einen Guten ſchänkt, und 
der Andrang war denn auch ein phä⸗ 
nomenaler. In dem anatomiſchen Mu⸗ 
feum fonnte man für ein paar Kreuzer 

nz wunderbare Merkwürdigkeiten 


chauen. 

Außerdem gibt es noch mancherle zu 
ſehen, ein Glücksrad ſchwirrt fleißig 
und dort kann man prächtige Sachen 
gewinnen, reizende junge Damen bielen 
womöglich noch reigendere ſchöne Sa⸗ 
&elchen feil und wer ba tiberfie 
fünnte, on dem ift ein — Rob on 
verloren gegangen. Kurz, überall, wos 
hin das Auge des Bellchers ſchaut. 
Die es eimas Unziehenved. Da J— 

herſt fidel ah fo empfiehlt 
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Lösen 


Eine jede Zeit bringt die Männer 
berbor, bie fie nöthig hat. Gilt e& große 
Aufgaben zu Iöfen, jo merben, wenn 
bie Zeit dazu da ift, auch bie großen 
Männer ihr Erfcheinen machen, welche 
tönen gemachlen find. Wis bie beut- 
j&en Baterländer reif waren zur Zu- 
ſammenſchweißung und der deutſche 
Michel fich auf fein Anrecht auf einen 
Pla in der erften Reihe befann, ba 
fteliten ich auch Die Männer ein, welche 
geiict waren, die Schmiebearbeit zu 
beforgen und ihn an jenen Plaß zu 
leiten. 

Die Ber. Staaten find an einem 
Punkte angelangt, two fie eines großen 
. Mannes bebürfen. Der Winter naht 
und wir haben teineftohlen; dem Volke 
fiehen Frieren und Zähneflappern in 
Ausſicht. Die Kohlenfrage iſt zu einer 
brennenden, eigentlich der brennenden 
Frage geworden. Sie muß gelöſt 
werden und — der Mann, der dazu 
geſchickt iſt, Herr Herbert Myrick von 
Springfield, Maſſachuſetts, meldet ſich! 
Er gibt auch gleich bekannt, wie er's 
machen will. Ja mehr, er iſt ſchon 
tüchtig an ber Arbeit, die fich jelbft ge- 
ftellte Aufgabe zu Idfen; er ift fein 
MWortbeld, jondern ein Mann der That. 
ber natürlich kann er bie große Ar- 
beit nicht allein vollbringen; er fann 
nur der Anführer und Wegmeifer fein; 
bie Millionen müffen ihm folgen, mie 
die Millionen Deutfcher hinter Biß- 
mard und Moltke ftehen mußten, ihnen 
ihre Arbeit gelingen zu laflen. 

Der Plan des Herrn Myrid murbe 
fhon in den Depeichen kurz angedeu— 
tet, jebt liegt er in ausführlicher Dar=- 
legung bot. Er läuft auf die Grün 
bung einer „People’3 Goal Leaque” 
Dinaus, deren „PBlatform” Yautet: „Wir 
verlangen, daß die Bundesregierung 
bie Koblenminen an fich bringe und fie 
im Intereſſe des Publikums verwalte.“ 
Wie das zu machen iſt? — Kinderſpiel, 
wenn man dem Plane des Herrn My— 
rick folgt! Am 4. November gilt es, 
ein neues Repräſentantenhaus zu —* 
len. Die Parteien haben ihre Kandi⸗ 
baten aufgeſtellt und ein jeder Kandi— 
bat möchte gern gemählt werden. Man 


mweik aus Erfahrung, daß die Kandi⸗ 


baten das Blaue vom Himmel herunter 
verſprechen, wenn ihnen dafür Stim⸗ 
men in Ausſicht geſtellt werden. Alſo 
verlangen wir von allen Kandidaten 
für den Kongreß das Verſprechen, für 
die Verwirklichung unſerer Platform 
zu ſtimmen, und die Sache wird ſo gut 
wie abgethan ſein. — Um die Ange— 
legenheit nun möglichſt eindringlich 
vor 2 Kandidaten zu bringen, 
ift nötbig, fih zu organi- 
J vos heißt, es iſt nöthig, daß ein 
jeder guter Bürger, der im kommenden 
Winter nicht erfrieren will, der von 
Herrn Myrick gegründeten Kohlenliga 
Beitrete und zum Zeichen feiner Zuftim- 
mung zu dem Plane einen Gelbbetrag 
einfchide, verjelbe darf Klein fein, aber 
wenn er größer ift, fo ift daß Herrn 
Mürid lieber. “Small favors thank- 
fully receiv ed, larger ones» in 
proportion.” Und je Mehr Geld ein- 
geſchidt wird, deito größer bie Ehre 
und befto fchöner der Titel. Wer zehn 
Cents einfchict, wird im die Kilte ber 
„Sontributors“, der Beifteuernden, ein- 
getragen; Ein Dollar madt den Ein- 
fender jchon zu einem Beifiher 
(Affociate)) der Liga; mer fünf Dol- 
lars opfert. darf fich „Förberer” ber 
Liga nennen; für zehn Dollars mirb 
man orbentliches Mitglied, für fünf- 
undzwanzig Dollars ann. man ſich 

fi ben achtunggebietenden Titel 
„Beraiher“ der Liga erfaufen, und wer 
ar ein hundert Dollar auf Herrn 
tids Altar legt, der bat den An- 
auf den folgen Titel „Vize⸗ 
fident“. Er braucht wahrjcheinlich 
nicht einmal binzuzufegen, „der Kob- 
Tenliga“, fondern fann’8 ruhig binge- 


F - Ben laffen, wenn die Leute, die ihn mit 


„Bert Vize-Präfident” angerebet hö⸗ 


r ren, meinen, er fei Vige-Präfibent der 
Wer. Staaten oder gar einer Koblen- 
% Bm: Jeder ſchicke alſo ſein Scherf⸗ 


Binnen dreißig Tagen meini 
— ſollten vier Millionen 
En * der Kohlenliga in Ver⸗ 

ung ſiehen und bis zum 4. No⸗ 

he —* Iweifellos die Stimm⸗ 

‚aller Parteien in großer Mehr: 
‚zur Kohlenliga zählen.” 


* * 


‚mat ſchwer, den Aufruf ernſt 
Der ganze Plan iſt ſo 
lich und überaus bumm, daß 


er Prüfung nur als ein 


a Leuten 
mb Dollars abzufnöpfen er- 


Rtafieber = feine Liga 
eg fer | einen — —— 


er * ei 
anlen, Nie non einem großen . 


——— 


Tm — Der Gevante ge 
Dt und bad Liebe Publifum ei | 
danach, wie ein Mind nach einem 
farbigen Spielzeug; und bie Stantd- 
männer machen’3 tie die, ihren Lieb» 
ling verhätfchelnde Mutter, die das 
Spielzeug zu kaufen verfpridt, wenn 
das Kindehen bübfeh artig fein till, 
Die Demokraten New Hort haben ben 
Anfang gemadt und gejagt, wenn ihr 
ſchön fir ung flimmt, dann follt ibr 
bas Spielzeug haben — mwenn’d mög- 
lich ift — und Andere werben boraus- 
fichtlih nachfolgen. Das Verjprechen, 
die Kohlengruben zu verftaatlichen, tft 
fo recht dazu angelhan, Stimmen zu 
Tangen; e3 {ft harmlos und billia, denn 
in abfehbarer Zeit Fcheint feine Erfül- 
lung unmdalid. Das ijt aber gerade 
die Sorte Köder, den bie Staatsmän- 
ner am liebiten haben — e3 fteht zu 
befürchten, daß, mie einft der GSilbet- 
ſchwindel, nun der Verſtaatlichungsge⸗ 
danke auf Jahre hinaus eine unheil⸗ 
volle Rolle ſpielen und erſprießliches 
Wirken behufs der Löſung dringender 
und lösbarer Fragen verhindern wird 


König der Reklame! 


Der ſelige Phineas D. Barnum hat 
ſeit langen, langen Jahren als der 
Altmeiſter der Reklamekunſt gegolten 
und ſo ſehr ſich auch unzählige „Lands— 
männer ſeinige“ beſtrebten, ihm nach— 
zueifern und es ihm gleich zu thun, ſo 
hat ihm bisher doch keiner an die 
Wimpern klimpern können. Manche 
haben's allerdings ziemlich weit ge— 
bracht, aber keinem iſt es gelungen, ihn 
in der Volksachtung au verdrängen; er 
blieb der König der Reklame, wenn er 
auch ſchon lange todt iſt. 

So war's bis vor Kurzem, bis ge— 
ſtern: jetzt hat ſich das Blättchen ge⸗ 
wendet und der ſelige Phineas wird 
ſich wohl im Grabe umgedreht haben, 
aus Kummer über ſeinen Sturz — 
aber nein! ihm wird ſchon längſt vor 
Staunen und Verwunderung der 
Mund offen geſtanden haben und er 
wird als erſter ſeinem Nachfolger hul— 
digen, wenn der dereinſt ihm in das 
Schattenreich folgt. Denn Barnum 
war ein großer Mann und große 
Männer erkennen bie noch größere 
Größe Anderer befanntlich bereitwillig 
und neiblos an. Und mer ift fein 
Nachfolger. als König der Reklame? 
%. Pierpont Morgan! 

Ein dunfles Gefühl fagte und |chon 
feit Zangem, daß es an ber Zeit ei, 
vem Heren Morgan eine neue Königs» 
Iıone aufzufehen, denn m.t dem halben 
Dutend Königthümern, die man ihm 
bereitwillig zujprad, fann fi ein 
Mann, mie er, Doch auf die Dauer nicht 
begnügen; aber wo war die zu finden?! 
Wir tappten im Walde umber und 
fahen ihn vor lauter Bäumen nidt. 
Seit Jahren war in der Preife und 
auf der Kanzel und der Rebnerbühne 
bon Herrn N. Pierpont Morgan und 
immer mieber bon ihm die Rede — und 
man merfte nicht8, bi jebt endlich ein 
Mann, von dem man bisher faum ge- 
„Hört hatte, das verehrte Bublifum und 
die hochweiſe Vreſſe uſw. mit der Nafe 
daraufſtieß. Will H. Dilg heißt der 
Mann und da ſein Name auf deutſche 
Abſtammung ſchließen läßt, haben wir 
Deutſchen wenioſtens den Troſt, en 
ivieder einmal beutjcher Forfchergei 
die Wahrheit an den Tag brachte. 

„Die Prefie, die Kanzel und bie 
Rebnerbühne,“ jagte Herr Dilg geitern 
in einem PVortrage, „vereinigten jich, 
Heren Morgan zu helfen, jein goldnes 
Spiel zu fpielen. Und feine außeror- 
dentliche Klugheit zeigt fi) darin, daß 
er e3 verſtand, ſich dieſe Reklame to- 
ftenfrei zu verfchaffen. Jch Bin feft 
überzeugt, daß feine großen Iriumphe 
zu zwei Dritteln feiner beinahe wun- 
berbaren Rellamemadt zu banten 
find.” 

Nun uns ber Star geftocdhen‘- ift, 
cheint uns das fo klar wie Klosbrühe; 
es wird jebt Keinen mehr geben, bet 
bezweifeln mollte, daß Herr Dilg das 
Richtige traf und auch Keinen mehr, 
ber nicht Herrn Morgan die Krone des 
Reflamemefen? zugeftehen wollte. Der 
gute alte Phineas ift gar nicht mehr 
drin und wird, wenn J. Pierpont der⸗ 
einft ba oben — man muß feinen Mit« 
menjchen immer dad Belte wünfchen — 
ericheint, fih ganz Hinten Hin jehen 
müffen. Er war ihm gegenüber mwirf- 
li nur ein Stümper, denn er bezahlte 
für feine Rellame und Pierpont weiß 
fich die Seine für nicht3 zu verfchaffen 
— und maß ift das für Reklame! 

Herr Dilg bat Herrn Morgan eine 
neue Krone aufgejeßt und wenn je zus 
vor jagt das Boll Ya und Amen zu 
biefer Krönung. Herr Morgan hat fie 
fich verdient. Aber die Eugen Gejdhäfts- 
agenten unjerer Weltpreife, wie ifl’s 
mit denen? Da beten fie ihre Meute 
Anzeigenagenten auf jeden ahnungs« 
Iofen Bürger, ber einmal in einer 
leichtfinnigen Stunde eine 25-Cent- 
Anzeige in ein Konkurrenzblati ein- 
rüden ließ und für den kleiniten „Puff“ 
fordern fie fchtwere Bezahlung. Die 
edlen Menjchenfreunde, melche ihren 
Mammon halb verfchenten und ihren 
Mitbürgern viel Gelb Tparen mollen, 
müffen für ihre Reklame bezahlen; 
Herr Bierpont, der nad) Reklame vers 
langt, feinen Mitbürgern hundert und 
aberhundert Millionen abzutnöpfen, 
befam fie umfonft! — — — 

m — 
Amerifanifhe Ausländer. 


Seht erbaut merben „unfere Annef- 
tirten“ von einer Entjcheibung fein, 
weldhe der Bundes =» Kreidrichier Da 
combe geftern in New Hort abgegeben 
bat. In aller S5orm Hat biefer Daniel 
die Bemohner Meife —— = 
einbegriffener en r 
anderen unſerer neuerworbenen Bes 
den nd Staaten gegen 

Ausländer er 


Im Parifer 9 tie he 
bie amerilanifden Unterhändler bi 


fol ber —— Srongreh 
mmen.” Daß fie ber kongreß Su 
isheit und Arbeitseifrigkeit damit 
etwas zu viel zugemuthet haben, wirdr 
ihnen feither längft Har geivorben fein. 
Es iſt dem Kongreſſe nicht anders ge⸗ 
gangen, wie ihnen ſelbſt. Wie dieſe 
——— Frage gelöſt werden 
könnte, ohne entweder die Grundlagen 
ber amerifanifchen Verfaffung zu uns 
tergraben oder das ganze Annektionz- 
geidaft unthunlich und ven Maffen des 

olfes unannehmbar zu machen, das 
batten bie Herren Friedensuntethändler 
nicht gewußt, und der Kongreß ift auch 
no) nicht dahinter gefommen. In ben 
jeither verfloffenen vierthalb Nahren 
hat er biefe michtigfte aller aus ber 
Unnektions - Politik erwachfenen Fra⸗ 
en meber gefeglich geregelt, noch zu 
ihrer Regelung auch nur einen Anlauf 
gehontinen, 


In dem geſtern entſchie denen Pro⸗ 
zeſſe handelte es ſich um eine Porto— 
rikanerin, welcher die New Yorker Ein⸗ 
wanderungsbehorden das Recht zur 
Landung verſagt hatten; wie denn 
überhaupt, gemäß einer Weiſung des 
Schatzamtes, die Ankömmlinge aus den 
anneltirten Gebieten ganz allgemein 
ben Einwanderungsgefegen unterwors 
fen, aud) zur Zahlung der Kopffteuer 
angehalten werben. 

Auf Grund des Verdachtes, daß fie 
bier der Öffentlichen Wohlthätigkeit zur 
Lalt fallen könnte, ift die befagte Ber- 
fon unter Berufung auf bie Einmwande- 
tungägejege angehalten morben, um 
zurüdgeihidt zu merden „in das 
Land, aus dem fie gefommen“. Freunde 
und Verwandte nahmen fich ihrer an 
und brachten den Fall vor’3 Gericht. 
Mit Recht machten fie geltend, daß fich 
die Einmwanderungsgejebe ber Ber. 
Staaten nah ihrem ausbrüdlichen 
Wortlaut ausfchliehlich gegen Auslän- 
der (aliens) richten, daß diefe Gefehe 
alfo au nur anwendbar feien auf 
Leute, die aus dem Auslande fommen 
und nicht auf Berfonen, die im eigenen 
Gebiete der Ver. Staaten leben und de- 
ren Regierung unterthan find. 

Der Richter mar anderer Meinung. 
Das 14, Amendement, fo jagt et, er- 
Härt als Bürger ber Ver. Staaten alle 
Berjonen, die in den Ver. Staaten ge- 
boren oder eingebürgert (naturalifirt) 
und ber Gerichtöbarfeit der Ver. Staa= 
ten untertban find. Die Klägerin fei 
als Ausländerin geboren und niemals 
in ben Ber. Staaten eingebürgert tor: 
den, ergo fei fie auch heute noch Aus: 
länberin. 

Selbft auf die Gefahr Hin, einer 
Gerichtsmißachtung ſchuldig erklärt zu 
werden, muß es geſagt werden, daß 
dieſer richterliche Schluß handgreifli— 
cher Unſinn und ein knüppeldicker Fehl⸗ 
ſchluß iſt. Soll die Portorikanerin eine 
Ausländerin ſein: — wo iſt das Aus—⸗ 
land, aus dem ſie fommt und dem fie 
zugehört? 

* 


* * 


Nicht nur ift die gemeldete Entfchei= 
dung an und für fih unfinnig, fie 


ſteht auch in offenbarem Widerſpruch 


zu der Entſcheidung des Bundesobex— 
gerichts in dem— „portorifanifchen Zoll⸗ 
fteuer = Falle. In dieſer Entſcheidung 
wird erklärt, daß das Schatzamt kein 
Recht hatte, auf Grund der allgemeinen 
Bollgefege die Einführung von Waaren 
zu befteuern, bie aus Portorifo hierher 
gebracht wurden. Die Berechtigung das 
zu wurde verneint, weil die befägten 
Geſetze ausſchließlich von Waaren ſpre— 
chen, die aus dem Auslande kom— 
men, und weil Portoriko, ſeitdem es 
durch Annahme des Friedensvertrages 
unter amerikaniſche Herrſchaft gekom— 
men, amerikaniſches Gebiet geworden 
iſt und deshalb unmöglih noch als 
Ausland gelten fünne. ft diefe Bes 
meisführung richtig in Bezug auf die 
Zollgeſetze, ſo iſt ſie ſelbſtverſtändlich 
auch richtig in Betreff der Einwanbes 
tungagefeße, und die Lacomb’fche 
Entſcheidung miderfpricht ebenfo dem 
Urtbeil bes oberften Gerichtähofes mie 
dem Urtheil des gefunden Menfchenvers 


ftandes, - 

Der oberfte Gerichtshof hat fich 
allerdings auf den Stanbpuntt geftellt, 
baß bie einverleibtenGebiete noch in ge⸗ 
wiſſem Sinne außerhalb der BVerfaf- 
fung fieben und Hat daraufhin 
dem Kongreß das Recht zuaeipro> 
en, zur beliebigen Befteuerung ber 
Maareneinfuhrt aus bieten Gebieten, 
trogdem fie nicht Ausland find. Der 
Kongreß hat auhGebraucd gemacht von 
dieſem Rechte und fo mag er mit glei- 
cher Berechtigung — fo lange jene 
obergerichtlihe Entiheidung gilt — 
auch die Einwanderung aus diefen Ge> 
Bieten beliebigen Befchräntungen un 
terwerfen, fall3 er dies für nothmwendig 
erachtet. Aber die annektirten Ynjus 
laner zu Ausländern ftempeln, ohne 
ihbe Land außerhalb der amerikani—⸗ 
ſchen Herrſchaft zu ſtellen, das kann 
heute ſelbſt der Kongreß nicht mehr, wie 
ſtiefväterlich er ſie ſonſt auch behan⸗ 
deln möge. Sollte gegen Richter 
Lacombs Urtheilsſpruch Berufung an 
das Obergericht eingelegt werden, ſo 
wird er zweifellos umgeſtoßen werden. 
Der Kongreß wird ſich mit der heiklen 
Frage beſchäftigen müſſen der et bis⸗ 
ber ängftlich ausgemwichen ift, und mwirb 
in aller Yorm durch ausdrüdliches Ge- 
Io ben Unneltirten dat Land ver- 
ließen müffen, da3 von ihnen Ans 
bänglichleit und Treupflicht forbert, 
fall er fie auch fernerhin draußen hal 
ten und mit Ausländern auf eine Stufe 
ftellen will. 


Dyspepsie 


Beschwerden nach dem Essen, Uebel- 


d, ‚ mittwoß, ‚den % Dttover Er 


—— imalten | 


| ve 1791 war bie — 
a Berlin in Folge einer 


löst chen Bertheuerung der Lebens⸗ 


zu ed ‚über die Hälfte bes bißherigen 


Preijes geradezu brennend gemorden. 
Die en manbte fi daher, an 
ben an bei. Spike des Magiftrats fte- 


benden Etabiprsfibenten (im Sabre‘ 


1787 ar ihm ein gmeiter „abjun ftt“ 
worden) mit einer „dringenden Bitte 
und Borftellung der Tämmtlichen Ein: 
mohner Berlins an die beiden Herren 
Stabtpräftventen Philippi und db. Eis 
ſenhart“. Es heißt da: „Sie miffen, 
ohne daß wir es nöthig hätten, und hier 
auf einen meitläufigen Verweis einzu— 
laffen, daß die nöthigften Qebensbe- 
Keen feit 2 Jahren zum Theil 
jehr Hoch, zum heil über bie Hälfte 
bes Preifes höher gejtiegen find. Mir, 
die wir ‚mur unferer täglichen Arbeit 
leben, fehen uns genöthigt, den Preis 
derfeiben mit der zunehmenden Theue⸗ 
rung der Lebensmittel zu ſteigern, weil 
wir ſonſt, wenn wir mit Weib, Kindern 
und Geſellen hungern ſollen, nicht ſo 
viel Kraft übrig behalten würden, um 
für unſere Mitbürger des Leibes und 
Lebens Nothdurft arbeiten und onfer⸗ 
tigen zu können. Wir können durch un— 
ſere Rechnungen belegen, daß, ſeitdem 
Sie den Preis des Fleiſches um nichts 
gemindert, ſondern ſogar deſſen Stei⸗ 
gerung zugelaſſen haben — daß wir 
ſeit dieſer Zeit im Durchſchnitt für 
jede Familie jährlich einen ganzen An— 
zug weniger anzufertigen haben, wo— 
runter die Fabriken ebenſo leiden wie 
wir ſelbſt . .. Ferner: Wir Schuſter 
hatten ehedem gerade ſo viel Arbeit an 
neuen Schuhen, als wir zu unſerer und 
der Unſrigen Ernährung nöthig hat— 
ten; ſeit ſechs Jahren dagegen läßt ſich 
alle Welt, vom erſten bis zum gering— 
ſten, ſeine Schuhe ein, zwei, drei, auch 
wohl gar viermal verſohlen. Wir ha— 
ben geſagt, daß die Theuerung der Le— 
bensmittel auch eine Theuerung aller 
anderen Konfumtionsartifel herbor- 
bringt, wenn ander? ver arbeitende 
Bürger beftehen fol. Der FYabrikant 
muß den Tagelohn, der Unternehmer 
einer Manufaktur den Preis feiner Ar- 
tifel erhöhen, wernn er nit Schaden 
leiden mil. Der Materialift muß feine 
Maaren im Preife fteigern; mit einem 
Worte Hauptfählid muß der leiden, 
melcher zum Beiten bes Staates ben 
ganzen Tag mit Kopf und Hard arbei- 
tet. Zroß Kummer und Noth im n- 
nern jeimes Hausmelend muß er äu- 
Berlih ben Schein der Wohlhäbenheit 
affektiren und Zufriedenheit erlügen, 
mährenb im Innern fein Herz von den 
Qualen der Nahrungsforgen gefoltert 
und zerriffen wird.” 

Befonders lebhaft war (nach Sey— 
frieb8 Berliner Chronif) damals der 
Grofl des fleinen Manned gegen bie 
Shlädter. Das 45, und 46. Stüd 
diefer Chronit behandelt die Fleifch- 
frage, in der man alles Heil vom 
Stabdtpräfidenten erwartete, ‚weil bie 
Bürger fih von den Schlädhterkh über- 
portheilt glaubten. „Willen Sie, ma3 
ih thäte”, fagt in diefer Chromif ein 
Bürger, „wenn ich der Stabtpräftident 
Philippi wäre?" „Nein,“ eriwiderte ber 
andere. „Ich machte mit den Leuten 
furzen Prozeß. Beharrten fie in ihrer 
Halsitarriafeit, jo ließ ich den frem= 
ten Schlädtern auf allen benachbarten 
Städten und Dörfern melden, daß fie 
alles Fleifeh hereinbringen können.“ 
Aber erjt 1868 murbde in Berlin bie 
Mahl: und Schladtfteuer aufgehoben 
und die bier amgeregte Einfuhr von 
„anderen Städten und Dörfern” ge: 
ftattet. In dem erwähnten Nothfchrei 
der Berliner Bürger ift zum Schluffe 
die Nede bon „polizeilihen Maßregeln, 
die mit ewigen Palliativen die wahre 
Quelle der Lebel nie verftopfen, jon- 
bern biefelben bon allen Seiten in Eiei- 
nen Bächen über den Staat Hinfchlei- 
Ken lafien, bi3 fie für das Gange zu 
einem GStrome : anfchwellen, der am 
Ende die Nation erfäuft oder ihr in 
der Verzweiflung bie gemaltihätigen 
Mittel einer Revolution aufnöthigt, die 
fhmwerlic in allen Staaten ohne gänz- 
liche Anarchie und Untergang endigen 
möchte.“ Man fpürt in diefen Wor- 
ten der Bittfchrift etwas vom Geiſte 
Mirabeaus, der zwei Nahre zuvor das 
Syſtem der indirekten Steuern im ber 
preußifchen Finangpolitit Iharf ange: 
griffen hatte. Al Mirabeau in Ber- 
Iin mar, herrfchte bier noch bie polizei= 
liche Iare für Lebensmittel, die nicht in 
der Lage war, die oben wiedergegebenen 
Notbftande aufzuhalten, gefchmeige 
denn zu befeitigen. 


Die Kolonifation im höditen 
Norden. 


Der Gouverneur bon Archangelät 
hatte e3 feit dem Jahre 1894 unter- 
nommen, 
Doppel- Anfel Nomwaja-Semlja mit 
Samojeden zu befiedeln. Das nfel- 
land ift bisher fajt ganz unbemohnt 
geblieben, fol aber einer anjpruchslo- 


un nn — ü——— ——— mr ni er * ü öÿ 


die zu Rußland gehörige | 


fen Bevölferung immerhin noch beifere | 


Lebensbedingungen barbieten, ala fie 


in manchen Theilen ber Norbtüfte bed | alfo das Problem des Duellenfuchenz 


europäifchen und afiatifchen Ruklanda 
vorhanden find. Namentlich haben die 
Samopjeben, die hauptfächlich auf ber 
nad) ihnen benannten Nowaja-Semlia 
gegenüberliegenden Halbinfel wohnen, 
Jahr für Jahr inehr durch ein großes 
Sterben unter ihren Rennthierherben, 
buch die allmähliche Abnahme vde3 
Wildes und die fümmerlichen Ergeb- 
niffe des Fiſchfangs gelitten. So weit 
die —— Kenntniß reicht, ſind 
bie Verhältniſſe auf Nowaja⸗Semlja 
für die Samojeden zur — ir 
red — — Lebenserwerbs wei 


—— — 
Brei die baue n. en 


— — — — —— — —— 


„Bie perfekte Yahrung“ für Gehien und Muskel. 


Rein, Ihmadhait, beliebt. 


Millionen effen MALTA-VITA, „die perfekte Hahrung.“ 


Er 


Jeleiligl die Arlache von 
Dospepfie un Schlaflofigkeil. 


Malta:Bita ift die vitale, die lebenfpendende Nahs 


tung; 


Malta:Bita 


die Stärferin von Gehirn und Körper. 


ift reich an Phosphaten, oder Gehirns 


Nahrung. Malta:Bita ift die urfprüngliche und ein- 


zige perfett gekochte, 
flodigeund 


Nah 


geröftete 
rung. 


gründblid gemalzte, 
Ganz : Weizen 


Maltas-Bitaenthält den ganzen Gluten des ganzen 
MWeizens, und übertrifft alle anderen zubereiteten Speifen 
als ein Knochen: und Mustel:Erzeuger. 


— Herfehte Gefundpeit bleibt erhalten durch 


eine perfekte Hahrung. 


Malta: Bita, „die perfette Nahrung”, zum Früpftüd 
und Abendbrot gegejien, fihert perfelte Bers 


dau 


ung und bejeitigt alle 


Urfaden 
von Shlaflofigteit und Dyspepfie 


90 


Prozent der Leiden des Lebens rühren von Unverdaulich⸗ 
keit her. Perfekte Geſundheit, guter tiefer Schlaf, 
Hautfarbe, glänzende Augen, reine weiße Zähne, 
Athem find die Ergebnifje, die dem tegelmäßigen Genuß 
von Malta:Bita folgen. 


Hütet Cuh vor Nahahmungen. 
Malta : Vita, 


rocer. 


klare 


füßer 


Beiteht darauf, 
„Die perfefte Nahrung“, zu erhalten. 
Bendthigt Feine Köchin — immer fertig zum Ejfen, 


Malta:Bita ift fo hergefteltt, bob es leicht verdaut und affimilirt nied dom Alten und Jungen, Ktänfen oder Gefunden. 


Große Padete zu 15e bei Eurem 


MALTA-VITA PURE FOOD CO. 


Battle Creek, Michigan. 


Saab auf Pelzthiere, mit dem Yang 
wilder Gänfe und anderer Schwimm- 
bögel und mit der Heringsfifcherei be= 
fhäftigen. Dadurch kann fich eine Yya= 
milie jenes Naturvolfes ein Jahresein- 
fommen von 2000 bi3 2500 ME. ver: 
Thaffen. Jmeimal im Sommer befud)t 
ein Dampfer von Archangelst aus rie 
Anfel und verforat die Einwohner mit 
den nothivendigenLebensmitteln. Wäh: 
rend des Winter fehren die meilten 
Samtojeden auf das TFeltland zurüd, 
jedoch haben im vorigen Winter hun- 
dert Leute den Verfuch gemacht, au 
den Winter dort audzuharren, und 
zwar mit durchaus günftigem Erfolge, 
da unter ihnen nicht ein einziger Fall 
von Skorbut vorgefommen ift. 


Das NRadiofon. 


Aus Petersburg wird über eine Er- 
findung berichtet, bie geeignet fein dürf- 
te, den Werth der Uinterfeeboote wenn 
nicht zu zertören, fo doch herabzufegen, 
da bon ihren beiden Hauptoortheilen, 
der unbemertten Annäherung und ber 
Dedung gegen Feuer, nur ber lebtere 
erhalten bleiben würde. Erfinder 3 
Radiofon ift Admiral Markarom. Lie 
genauere Einrichtung de Radioſon iſt 
unbefannt, jedoch meiß matt, daß e3 im 
twefentlichen aus einem telephonifchen 
Apparat befteht, der fehr unbebeutente 
Geräufche hörbar macht, und zugleich 
einen Schluß auf ihre Richtung und 
Entfernung geftattet. E3 find verfch.e> 
dene erfolgreiche Verfuche angeftellt 
worden. So wurde da Radioſon an 
da8 Militärtelephon = SHftem von 
Kronſtadt angefchloffen. Ir feinem 
Dienftraum in Peteriburg kann mun 
der betrffende Beamte die Annäherung 
eined feindlichen Unterfeeboote8 hören 
und die in der Nähe befindliche Gee» 
mine zur Entladung bringen. Aud Täßt 
e3 ich fo einrichten, daß ein Rabiofon 
die Mine automatifh zur Erplofin 
bringt. Natürlich fan auch ein KR: iegd« 
Schiff ich des Apparats zum Entdeden 
von Unterfeebooten bedienen. Das Ras 
dioſon arbeitet mit derfelben Genauig- 
feit bei jedem Wetter, auch bei Sturm 
und Nebel. Der Bericht fagt leider 
nicht, ob dad Radiofon aud die An- 
näherung aemwöhnlider Schiffe mit 
gleicher Sicherheit anzeigt. Dadurch 
würde ein Mittel gegeben fein, die Zahl 
der Zufammenflöße bei Nebel zu ve.: 
mindern. Degegen ift eine andere Ver⸗ 
wendung erwähnt. Wenn man nämlich 
das Radiofon tief genug in die Erte 
verfentt, fann man die Nähe von flie⸗ 
ßendem Waſſer feſtſtellen. Damit wäre 


auf wiſſenſchaftlichem Wege gelöſt. Es 
bleibt abzuwarten, ob die Praxis der 


Theorie einigermaßen eniſpricht. 


— Beim Protzen. — Kommerzien⸗ 
rath: „Wer weiß es denn, daß Sie 
insgeſammt fechehunderitauſend Mark 

Schulden haben?“ — Freier: „Nie— 
mand! — Kommerzienrath: „Son!... 
Kommen Sie wieder, wenn "es ieber 
meiß!“ 


Zoded-Anzeige. 
wandten und Belannten die ee | Nach⸗ 
daß unſer mn Gatte und 
Johann 9. 
ag, den 7. Oltober, ee 12 


— 


Zoded:Anzelge. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ziat, „08 mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Frant — 

im Alter von 57 Jabren und 8 Monaten ſelig 
Herrn entfejiafen it. Die Beerdigung I 

tatt am Freitag Morgen um balb 9 “2 
Dan Trauerbaufe, 64 Home Etr., nad der St. 
Michaels-Kirhe, don da nah dem &t. Bonifg» 
cins-Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Ermiich, ach. ; 
Be Barbara, Seen cn Grmiic, 
e Gharies Shepler und Jakob Utters, 


— öhne. 
Tilli EU geb. Kaifer, Schwiegers 


tochte 
Mitglied bon Hancock Voſt Rr. 500 ©. A. R., 
— Society, St. Martins Court Nr. 34. 
F mdo 


DO. 5 


Zoded- Anzeige, 


Sreunden und PBelannten die tratrige Nach— 
ribt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Mein Ditmannd 

am Dienitag Nahmittag um 3:30 Uhr im Alter 
bon 45 Sabren und 5 Monaten geftorben ift, 
Die Beerdigung findet flatft am Freitag, den 10. 
Dltober, Nahmittags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 
310 Homer Straße, nad dem Eden-Friedhof. 
Um ſtille Theimahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Eilert Oltmannd, Batte. 
Arthur Oltmanns, Sohn. 
Eilert Dierks, Schivager, 
Anna Dierts, Schwägerin. 


Todcd- Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab meine liebe Frau und unfere liebe 


Mutter 

Marie Dread 
nach langem Leiden im Alter don 39 Jahren 
[elie im Herrn enutſchla fen iſt. Die veerdigung 
indet ſtatt am Donnerflag, den R. Oliober um 
9 Uhr Vormittags, vom Trauerbanfe 451 N. 
— Ave. nad) dem St. Bonifacius:Gots- 
tesader. Am ille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

gran Dreas, Gatte. 

Anna Dreas, Tochter. 

Lena Mueller, Schweiter. 

Nidwlas Dineller, Schwager. 


Tode8: Anzeige, 
Oldenburger Franenverein. 
Den Beamten und Mitaliedern hiermit bie 
traurige Nachricht, dab Schiweiter 
Meta Oltmanus 
geitern neftorben tft. Die Beerdigimg findet fkatt 
deit 10. DOftober, um 12:30 Uhr 
i dom Trauerbaufe, 310 Homer 
Eden. Die Beamten find freundlichit 
erfucht, fih um 11:30 Uhr in der Nereinshalle 
zu beriammeln, um der bveritorbenen Schmweiter 


die leßte Ehre zu erweifen. lm ftiu 
me bitten: f ſtille Theilnah⸗ 


Erneſtine Giermann, Bräf ibentin. 
Katharina Berger, prot. Selr. 


Tooes⸗Anzeige. 
J Cleveland Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Beronila Mumm 
am 7. Oltober geſtorben iſt. As —— ſin⸗ 
det ftatt vom Trauerhaufe, 458 ©. er Abe. 
” a u 9. Dltober, —— uni 
alöheim. Die Beamten verfams 
—J fid um 12 Uhr in der Vereinsballe, um 
der beriiorbenten Schweiter die legte um au ers 
weifen. Um ftille Theilnabme bitten 
C. Schofnedht, Bräfidentin, 
8. Baumgarten, prot. Gelr, 


Todes⸗Anzeilge. 
reunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Adolph Weſenberg 


au —— 636 er 
Etr.. ie 'laldbehn ftatt. Um ftille —— 
bitten die Hinterbliebenen: 


Busre Weienber: — 
Baunl und ae Be Kinder. 


mibo 


Zoded: Anzeige, 
Denticher Frauen-Berein „Harmonie:, 
Den Mitgliedern die traurige Nahrit, dab 


Schweſter 
Beronika Mumm 
—— iſt. = e Beerbdi 
— 0. Mlisser un be Sa 58 
Trauerbaufe, 458 ©. Center nad Wald» 
—* —— ſind — xᷣuntt 12 
T ein Beritor 

bie legte Ehre; zu erweifen. ——— 


Me neu 


de am 6. Dee 


Toronto, Canada. 


Dankſagung. 


Unterzeichneter ſpricht hiermit feinen innig⸗ 
Be Dank aus für die Theilnahtte Ind Blumen» 
penden meiner Freunde und Nachbarn, ſowie 
des werthen Damen vereins Fibeng für deſſen 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes, omnie Fe 
adtbaren Northieitern Loge Nr. 157, 
ber dem Begräbnifje meiner lieden — 
denen Gattin 


zeae 
In Iraiter verbleibe id: 
Ednard Bittner, 1004 N. Alband Ave, 


Deutihes Theater. 
BUSH TEMPLE OF MUSIO, 


Nord - Clark + Strasse und Chicage Avenue. 


ADOLF ‚14. Bus 1902: 
ILIPP 


und feine ende Geſellſchaft von 
Philipp's Germania⸗Theater, Rew Port, 
in glaänzender Pracht und Ausſtattung! 


NEW YORK 


in Wort und Bild. 


Volts ſtud mit re in 5 Alten von 


— — 
Sysade Den we u 
er 450 Auffühtungen i oe it. sa 


t#* $itze sind jetzt zu haben! 
Die Kaſſe des F Fan ift bon 
Morgen? he Ab ba Has derbe 
9” Populäre Beeile Abt, vun 156 81:00. 
Krsts ** 2 ir 16. Oktober. 
e’ Dan den ir Eike —* | 
midofrja 


Schleswig: Hoffleiner: frauen: 
Anterflükungs : Verein 


ladet hiermit alle EchleswigcHoffteiner Frauen ein, 
diefem reellen und firangiell er Verein 
beizutreten. Sat 65 zahlende Mitglieder. 


@intrittögebühr =: = = »: #1:00, 
Anmeldungen jchriftlih oder mündiih Bei 

Frau ANNA LUSTIG, Präfibentin, 64 Sheffield Ade, 

öder in der Wider Bart Halle W, North 


Avenue, jeden I. tınd 3. Freitag im Monat. Das 
felbt wird auch der erfte Stiftungsball abgehalten, 


THE RIENZI, 


de Diverfeh, Giart und Gvanfton 2. 


BE KONZERT "ws 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ) 
momife* EMIL GASCH. 


DOL 
ne 
GRÖSSER OH 


— 


Spezieller Berfauf von 


Seidenen und Flanell Damen-Waists, 


feid Waifts, 
en auf 1.98 


Wailts, al tell 
3 ee Dielen 9 er Pe 2.98 


berabgeie ‚69€ 


“ — Flanell 34 u 


a Sionneheie Waifts 


Ale 


arben einſchließlich 
9 


ager von Klare 4, wert 
o lange ..€ 


RUETHERB, 


Fabritanten und Retail 
Zwei Retail-Stores: 
979 Pilwaufce Une, nahe Saulina, 
@üdsit@te Wels: nu» — 


Kretiow’s Tanzschule, 
401-403 Webster Ave. 


seen der Schule Donnertas. den 2. Citos 
der 1902. Sirkulare imerden geididt. Austunft wird 
ertbeilt ind Anmeldungen tverden im meiner Mobs 
nung, 401 Webfler Uve., entgegengenommen, — Dis. 


Holle ik zu annepmbarem Breife zu — 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 
u —*5 Str. 


Wohnung: u am "Str. — 





ea 


——— 
Lenken ein. 


— — 


Erpreß⸗Geſellſchaften brauchen die 
Fuhrleute⸗Union nicht anzuerkennen. 


— 


Dom Srieg der Schneider, 


Die Barbier- Union wädhft.— Jumeliere und 
Öraveute drohen zu ftreifen. — Kontrakt: 
liche‘ Derdingung von Strafgefangenen 
verfaſſungswidrig. 


Der Unterhandlungs⸗Ausſchuß, wel⸗ 
cher bom Zentraltath der Fuhrleute er⸗ 
nannt worden iſt, um zwiſchen den Ex⸗ 
preß-fyuhrleuten und ben Erprek-Ge- 
ſellſchaften zu vermitteln, ſcheint nun⸗ 
mehr geneigt, auf bie offigielle Uner- 
fennung ber Union fettens det Erpreß- 
Geſellſchaften Verzicht zu Ieiften.. Der 
bon den Erpreß-Fuhrleuten angebrohte 
Streit mag Bierdurdh vermieden wer: 
ben, beſonders wenn ſich die Erpreß⸗ 
Gefeufchaften in Bezug auf eigige nes 
benfächliche Purttte madhgibig zeigen. 
Die Union verlangt höhere Löhne für 
Subrleute, die in den Außenpiftrikten 
der Stadt Dienft thun, und Berüdfich- 
tigung bort Beſchwerden, welche die 
Fuhrleute gegen einige in untergeord⸗ 
neten Stellungen befindliche Beamten 
der Geſellſchaften borzubringen haben. 

Die „Garment Workers' Union“ bat 
geitern in ven Schneiberiwerfftätten, de= 
ren Leiter fich nicht ohne Weiteres an 
ber Mechturg der „Special Order 
Clothing Maters’ Union” betheiligen 
wollen, ihre Mitgliever die Arbeit ein- 
ftellen Yaffen. Die „Special Orber”- 
Leute gewannen geftern fammtliche An« 
oeftellte der Nodjchneiberei bon M. 
Born & Eo,, 286 un der Zahl, zu Mits 
gliedern. — Die Inhaber von fünf- 
undzwanzig größeren Schneiber-Werts 
ftätten haben fich zu einem Berbande 
bereinigt, in ber Ablicht, einen Drud 
auf die Gewerkſchafts-Mitglieder aus— 
zuüben und dieſelben zu bewegen, ihre 
Feindſeligkeilen gegen einander einzu⸗ 
ftellen. — „Sie find wie Kinder,“ fagte 
einer bon den linternehmern gejtern, 
„wie Kinder, bie fih um ein Stüd Kus 
Ken ptügeln, mährend thatfächlich ge- 
nug babon da.ift für fie ale.“ Die 
Chicago Federation of Labor fteht 
übrigens in dem Kampfe zmwifchen ben 
„Sarment Worferd“ und den „Special 
Drder“-Leuten auf Seiten diefer und 
wirb berfuchen, vem Zmift ein Ende zu 
machen. 

Die Iofale Barbier-Union ift min» 
mehr auf 600 Mitglieder angemachfen, 
und ber zum Gejchäfte-Agenten bes 
Verbands gewählte B. B. Yohnfon 
trägt fich. mit ber Hoffnung, daß e8 
ibm während be3 Winter3 gelingen 
merbe, ber Union. berfchiebene Taufend 
weitere Mitglieber zuzuführen. Diefe 
Hoffnung ift um fo begründeter, als 
biele Barbierffuben-Befiger fich bemü- 
ben, ihre Angeftellten zum Eintritt in 
die Union zu beranlaflen.: Nächften 
Montag wirb in der Maurerhalle eine 


Madame = 
Bi se 


Eole’3 Cream 
eignet zum 


. fehr 


iren, per Zube.. 


_ Dive Maranife x 
cd. — 1 


Ko les’ fetb 
Er * Se ‚3% Ein Wood 


‘ 


Vorated Taleum Pulver, 
wo 33e: Bu * 


— Cream 


45 Br 
Ielty, 16 Cröhe 
Madame Yale’s oder Pier: 
ſen's Hair Tonic, 61 
$1 Gröpe 


u —— Bells 
gi :Geife, per 


Moderne Herbfi - Bukmwaaren 


Einige Erzeugniffe der berühmteften Parifer Pukmarherin- 
nen, andere don uns gemacht, jänmtlich fehr original und zu 


einem billigen Bris. 


1000 garnirte Hüte für $1.95 — In allen Farben : 
alle Wacond, und nur die beiten Stoffe wurden gebrauht — Hüte, 
welche in anderen Läden für 83.00 und 83.50 verfauft 


werben, bier morgen, 


oder Lotion 


Milton’s reine weiße Mans 
—— macht weiße u. 


wie 8.00 verlauft werden, genaue Nachahmungen der 38.00 
*10.00 und $12.00 Hüte, Sonnerftao für 


Fertige Hüte, 59e — Die 


wahl morgen für 


Großer Handſchuhe-VYerkauf 


Sehr wichtig wegen der für ſolche Qualitäten ange— 
letzten Preiſe; jedes Paar iſt neu und friſch, in jeder 


Hinſicht zufriedenſtellend. 
Calve 2⸗Claſp feine Kid Hand⸗ 
un — bein 
Grök 
ar berühmte Glementine 


quhe, eine friſche Sendung 
einer importirter Ddeutjcher 
Kid Handſchuhe, gemacht aus 
weichen, bieg ſamen Fellen, mit 
dem —— — green Nü: 


den und in al 65 c 


N ndfchuhe, diefe Hand: 


f&huhe find in der ganzen Weit 3 wegen deren hochfei⸗ 
nen Qualität und Dauerhaftigkeit, alle die neuen Farben 
Street und Evening u jebes Paar angepaßt und garan= 


ge gewöhnlicher Preis Berlaufs: 
8 

aAndſchuhe, die beſten je angefertigten 
andſchuhe —jedes Naar angepaßt und gatan— 
——— 


— 


Jay s ſchwarze Suede 
ſcharzen Suede 
tirt, fehr jpegie 
zu 


Neue Golf Handiguhe— die Mufter-Partie  eineh ey 
Fabrifanten in neuen Golf Handihuben für Damen äd En 
und finder, in einfachen und fancy Gffelten, zur Sälfte des 
wirklichen Werthes, jpezieller dc 
d 


Rleiderfioffe- Spezialität 


Einer der beften Kleiderftoffe-Bargains, die mir in 

biefer Satfon offerirt haben. 

Botany Mills Venetian Cloth, $1.50 Dualität, 
der einzigen Ausnahme diefer Bartie verfauffen die Yahris 
tanten biejes tohlbefannten Stoffes ihre jämmtlichen Er: 
zeugniffe im Voraus bis zum 1. Januar, daher wird derPVor: 
rath vorausſichtlich ziemlich knapp werden, ſogar zu $1.50 die 
Yard. E68 find 2 neue, fhöne und wünfhenswerthe Farben 
sur Auswahl da, 5 Boll breit, ftatt für $1.50 89 


argaint gu 


s9e — Mit 


offertren wir dieſelben jett 


Mufter-Rorfets 
Eine tieue Partie jener wundervollen, popu= 
lären Nemo:Korfet3. 


Echte ee gerade Front, in zwei Moden, 
Delta Dip und SelfeRes 
ducing für flarf gebaute 
Damen, niedriger Buſen, 
ertra lang Über den llns 
terleib, mit Unterleib» 
Riemen, jedes Paar gar 
rantirt nicht breidend oder 

dab der Stahl jich 
durphrüdt, ander⸗ 
mwärts verkauft zu 
82.50 — unſer ſpe⸗ 
zieller Preis 


$1.75 


American Lady, Has 
bo und Thompion’s 
Militant Korſets — 
gerade Front," voll 
oreb Hüfte u. Bus 
kr fänge od. Yurze 


ganze Mufter - 
ganz reine, friige Waaren, meiftens fertige Hüte, in allen farben und 
BFacons, viele 92.00, $2.50 und $3.,00 mwertb — Eure Aus: 


täten eingeſchloſſen. 


Var tie eines 


Kombinationen, 


$1.95 


Für 94.75 verfaufen wir garnirte Hüte, welche in anderen —* ſo hoch 


AiScHIL 


Enno COMPANY 


wie unferem eigenen fo meit übertrifft, 


neuen Waaren in prachtvoller Auswahl 


Ein riefiger Berlanf 


Ein Gejchäfts-Ereigniß das jeden früheren NRelorb fomwohl in anderen Läden 


daß ein Vergleich überhaupt nicht 


möglich ift — und die gute Sache dauert fort. 
Wogaonladungen auf Waggonladungen bon durchaus 


zuberläjfigen 
für fofortigen Einfauf — umfaffend 


+7d | alle Waaren für den perfünlichen Bedarf von Männern, Frauen und Kinder 


fyabrikanten, 


— jomie für den Haushalt-Bebarf. 


Die Hälfte des regulären Breifes eripart 


Elegante Herbii-Roflüme, Anzüge und Skirts 


Ein fpezieller Vortheil diejes Verkaufs ift ein großer Einkauf, der fürzlich von einem Koftüm-Importeur gemacht wurde. 


demſelben zu ungefähr 50 Prozent der regulären Preiſe gekauft, zum Verkauf morgen in derſelben Weiſe: 


8200.00 Koſtüme, 


Neue Cheviot Blouſe Suits — In blau und ſchwarz, in der 
lichen Seide gefütterten Blouſe Facon gemächt, Vailor 


Nähte und Kante 


ter gefüttert, Velveteen Einfaßband, $15.00 


Werth, für 


Ganz mit Seide gefütterge Etamine AD 510.00 
Strap bejegt, ECoat: und fragenloje Effekte, nett 
drapirt über jchiverem Taffeta Seide Drop Rod zurfgarbe d. Stof: 
fes paſſend —poſitive 330Wer⸗ 


the, morgen nur 


du. Strapping von 


Fe Nähte, niedlic, 


Diefer Ri Rod, $4 


Warme 


‚tem grauen, blauem 


| J $ 4 90 


HN. 00 Koftüme, 
 $100 
nied⸗ 
geſteppte 


tt, neuer Flaring gored Rod, mit 510. 0.00 


beſetzte Röcke, 


815.00 


Neue Flaring Pro- Peau de Soie Monte Carlo Coats 
menaden Röcke (wie 


Abbild. In ſchlich⸗ 


und ſchwarzem Mel⸗ 
ton Cloth, an der 
Hüfte mit Cording 


Taſſels, durchweg mit Atlas 
tert, $30.00 Werthe, 


Neue Cheviot Kleider Röde— Von 
feinem Cheviot, in jchiwarz und 
blau, neue Flaring Facon, voll 
gored Facon, mit Seide Folds 
von Taffeta Seide und fancy 
Braid beiekt, feiner mercerized 
Drop Rod, inLängen von 40 bis 
45 Zoll, $10.00 

Werthe 


demſelben Stoff be: 
fegt, Seidenband 
Band, full Flaring, 


Tailor ſtitched 
f. Botom, 37 
—ßgoll lang 
— $6 Wetthe, 
morgen 


Unterrörke, Sacgues 


Rofitiv die größten Bargains diefer Herbft:Saijon find in biejen Donnerftag Spezialis 
Keine fparjame Frau jollte diejelben verfänmen. 


ilnterröde, aus fFlanelfette, in zierlichen newen Streis 
ſen, nut sesusniansienee sinne es 


* 


Unterröde, aus extra fehmweren jchiwargen mercerized Stoffen, — 
Umbrella Facon, mit großen Ruffle, ertra Staub 
Nuffle, franz. Yote Band 


Unter 
gefa 


töde, Umbrella Facon, mit 16zÖlligen Accordion plaited Nuffles, eins 
#t mit Heiner Rufile, franzöfiihes: Volt Band, morgen 


Unterröde, aud feidenem Moöreen, Umprella Facon, mit“ aroßer Wccordions 


plai 


ted Ruffle, extra Staub-Ruffle, ſowie andere ſchwer corded und mit 


Veiveteen eingefaht, alle Farben, werth $4.00— 
Eure Auswahl zu 


Dreffing Sacques, aus fFlannelette, fitted Nüden, grobe flatternde 


Goat-Kragen, Peau de 
ftrapped und platted Facons, 
tert, 830.00 Werthe 
Elegante Sammet-Suits— Alle die neueften Erzeugniffe und Moden, 
einfache Metal Figure und Gorduroy-@ffelte, 
Ihönen Spigen, Band und Stabl-Irnanteenten, fanch weihe ſchnei⸗ 


versgefteppte und befehte Stirtz, 
morgen zu 


30 Zoll lang, fanch doppelte Capes, 
neuen Biſchof-Aermeln, Front prachtvoll 
mit Braid befegt, mit fanch $ording u. 
gefüt- 


ie 25.00 KRoftüme, 


—— Suits, — Ein großes en zu $19.50 — 
prachtvolle Facons, von dem feinſten Cheviot gemacht, 
Soie Vorſtoß, prachtvoll hängende Röcke, — 


ungefüt⸗ 


335.00, 827.50, 


m. 


Monte Barlo Eoats— In allen 


Sturmragten, 
Strap bejekt, umgelegter Widen, 


Seide gefüttert, 
jpeziell für morgen 


$14.00 


Farcy Sammet-MWaifts — Gemaht im fehr hübſcher 
rlaited front und Riden Node, in einem neuen 
metal-gemuftertem Gene 


Schwarze merceriged u. 
Flanell Waiſts — in zwei 
Facons v. feinem mercer— 
ized und franz. Flanell, 
Größen 34 bis 44, 9 m 
$1.50 Werthe 75e 


der neueſten 


Cording, 


Ungefähr 75 hübſche Koſtüme, von 


hübſch beſetzt mit 


A für 817. 50 


Schatti⸗ 

rungen in feinem Kerſey, 82 Zoll lang, 

fancy geſteppte Revers, 

prachtvoll Tailor geſteppt, durchweg m. 

Werthe, — 
- 


Kene Parifer Seide:Waifts, ein jchönes Wfortiment 


aus Peau de Soie und TaffetasSeide, 
netten Abend: Schettirungen, 
Lor Plaits, 
und franzöfiiche MAnoten, alle Btrö- 
ben, 8 und $10 Werthe, für 


Burjwaaren und Bleinwuaren 


Shell Xurnöver Bad d 

* Shell Geis "25 
* — ——— 

üb Wave © i 

——— — 


Fein an * Saar: 
abeln, 
Dusend 10€ 
50° Cable Web Give Eup- 
porters für Da 


4 Strand Satin 
—— für 50€ 


er «Rn. 
'ise Level Trimming 
de Rnöpf fe 


Bad Hofe: 4 Vd. Bolt ſchwarzes Belve: 
teen Ein⸗ 
faßband 

3. 3. Glarkes 200 Yd. Mas 
ſchinen⸗Faden. 
Spule 

de Bapier englifhe NRähne- 
dein, Gold 


Rheinftein de 


91 fanch Metall emeiflirte 
FE — 


Häfel: und Stridnadeln don 
ges, alle De 
röhen, das Stüd.. 


106 Bolt feines fin- 
ifbing Braid 


Neue Flanelle und Domeſtics 


Die Preife welche diefen Verkauf in aller Leute Mund gebracht haben, find für 
den morgigen Verlauf noch mehr befhnitten worden. 


Ungeblelchter Canton du 2 br 
a 
bi3 10 Yards lang, 2ic we 


be Qualität Te Qualität 


Franzöfifhe Waifting Flannellettes und nene Herbft Wrapper Flannelettes, 
den neuen Streifen, Tupfen, Figuren und perfiiden Eftelten, wertb 10c md Iöe, die Yard 


zu Die und 


Teazledown Flanell, neueſte Effekte 

Ganzwollener weihet Baby Flanell, werth We.. 170 
Ganzwollene ftanzöſiſche Waiſting Flanelle... Aeo 
Deutſche und indigoblaue Prints ............ 3160 
Amoskeag Schür zen⸗Ginghbams 

Watte, Rollen voller Grübe 


Flanell, 
und fleech, 


Herbft Tennis Slanell, * Pen 
Muiter und 
& Qualität 


ungebleicht, 
J 


8 und 36 Boll breit, in 


6€ 


Kleider: Percales, Boot Fold, 1% Oualität..Ge 
gepbhr Kleider: Ginghams, alle Mufter, 
werth 10e 
Ungebleichte 4:4 Betttuchftoffe 
Weather Tiding, Satin finijbeb 
9:4 ungebleihte Betttuchſtoffe 


Zancy Waaren-Verkauf 


Ein rieſiger Erfolg von Anfang an. Das Publikum 
war ſprachlos von der Pracht unſeres großen Ein— 


fauf3 und erflaunt von den unvergleichlichen Sparge: 
gelegenheiten meiche der Verkauf bietet — 50c am 
Dollar — die Bajis auf welcher jeder Artikel markirt 


ift. 


Steh: od. 


Yard 


9.00 


Satin 


Spigen:Befak — Duchefje, Flemifh, Arabian, etc. — 
werth bis Te, 


% 


Schwere Sofa Kifien: 
Schnur, alle 
Farben, Yd 
Germantomn Garn, — 
ſchwarz und 
farbig, Strange 
Nadel = Kifien, 


7c 


viele Größen u. For: 


men, Eure 

Auswahl 
GSermantown S 
Beſte I* eide, ſortirte Farben, per 


trickGarn, 3:Pfd.:Strage 


Fancy Treffer Sets, mit pafiendem Doilie.. 
Shams zu obigem Set pafiend ............... 


Gute Seide-Neuigkeiten 


Kurz bis zum Aeukerften, 


aber äußerft interejlant.— 


Wir garantiren unfere Seide. 


Schivarze 
und mobernften Gryenaniiie, gemacht 
in allen 
ihön befekt mit 
Hoblſaum 


Sordurod, 


Schuhe für Jedermann 


Die beften Schuhe, welche wir für Männer, Damen, Mädchen oder Anaben faufen töns 


nen, zu 20 bis 30 Prozent ioerriger, alS der Preis andersivo beträgt. 


Sehr jpezielle Bar: 


gains file morgen. Unjere Garantie—ein neues Paar für jedes, welches nicht befriedigt. 
83.00 Schuhe für Damen, 81.95 — An Calf, Rid, Patent ımb 


Enamel Leder, gut genäht, Patent: 
und leichte Sohlen, paflend für Gejellichaften 
oder auf der Strafey Breiten AA bis G, 

alle Größen, für 


Feine Dre - Schuhe für Da 
men, in Patent Kid oder 
alle Lederforten, Louis 
XV,, Opera: und Militär: 
Abjäre, handmwelted oder Ha 
Er Bobien, regulärer 
$5.00 Werth, 
für 


meos für 


98e ımd 


Speziell fir Ice — Slippers. Speziell 


für Männer, 82 Werthe; 


und id = 


Speziell für T5e — Filz 


für 
für fleineKinder (zum 


Spitzen, ſchwere 


No: 
Damen, in rvoth 


und ſchwarz, auch Kid-Slip— 
pers für Damen, Kinder Kid 
Schuhe u. 
für Heine Anaben, — Gure 
Ausivahl für 


Kalblever- Schuhe 


35 — Schuhe 


Taffeta in allen Farben, 
Schwarze Beau de Soie, $1.00 Dualität 
in allen Farben und jchivarz, 


Schwarzer feidener Sammet, gl. 25 Qualität 
Farbige ſeidene Beldens, TR DUOMEh ar e5r Hirten 30e 
Schwarzes feidener 


I Ehatelaine-Nadeln 


Grldpkettirte Manfdyetten 


Fancy Xaffeta,, Mc Qualität 
und mweihe Moire Belour, $1.00 Qualität 


59 Qualität, zu 


Te: Qualität.. 


Sammet, $1.0 Qualität 506 


Broſchen und Nadeln 


Seht dieſe Spezialitäten, die wir für Don—⸗ 
nerſtag offeriren. 
4.50 Broſchen für We — Broſchen⸗ 


und Chatelaine⸗ 
Nadeln, U Kar, goldge⸗ 

fulltes Sterlingiiiber, in 

ihönen Sunburit, Wreath 

und Erescent Entiwlirfen, 

emaillirte und mit Perlen 

beiehte Ghatelaine-Nadeln, 

das große und vollitändige 
Mufter:Lager eines Tas 

britanten angelauft zju Me 

am Dollar — Broſchen in der Partie, 
die bis zu 340werth find — 

feine goldplattirte, auf 
lino-Siſber, mit Turquoiſe Einſah, gu 

ter, ftatfer Halten für Uhr, reguläre Te Ic 
Werther, für 

:findrfe, Fancy Ste'n-Fiks 


Waiſt-Effekte, 
Ur verlauft ni 
Verkaufs⸗ 


Aermel, Matroſenkragen, ganz herum eingefaßt, nur 


Maſſenverſammlung von Barbiergehil⸗ 
fen ſtattfinden. Sekretär Klapetzky 
bom Nationalverband ber Barbiere 
mwirb berfelben beimohnen und der Iofas 


aß, eine atoße Auswabl, regulär vers 
fauft zu Sc — mörgen 


Knaben- u. Mädchen-Schuhe, 
Damen $2 Schuhe und Or: 
fords und Leder- und Jer— 


ſey Gamaſchen für 98c 


Knöpfen u.Schnüren) 
Slipyers und Oxfords 
und Baby = Schuhe, 
48c und 


Kimonos und Lounging Nobes, aus Flannelette, mit corded 
Border, in bübjchen Muftern, Bor Pplaited Rüden 


6 6. Korfets, in 100 verſchie denen — no ; 
Fancy Schürzen, Trildy Style, mit großer Ruffle, andere mit breitem Saum und Elufter of 15€ 


Mari bis zu 8.50, Auswahl Donterftag 
zu 889e und 25c 


einfache oder fanch 


Perlen⸗Woiſt⸗Radeln, 
Nadeln per Set, 


Entwürfe, 3 und ‘4 


len Union ihren FFreibrief zuftellen. 
DerSchutzberein der Juweliere droht 
den Firmen Jürgens & Anderfon, 
Reinte & Co. und Roovart Bros, mit 
Streik, fofern diefelben fich nicht dazu 
verjtehen, nur foldhe Graveure zu bes 
Thäftigen, melde der neugegründeten 
Graveur-Union angehören. Die Gra- 
veur-Unton bat in biefer Angelegenheit 
für heute, Mittwoch, Abenb eine Ver: 
fammlung nad der Drpheus-Halle, 
Nr. 49 La Salle Str., einberufen. 
Präfident George B. Lightall von 
der Chicago Feberation of Vabor er- 
Härt, baß ber Typographical Union 
Nr. 16, falls biefelbe am Sonntag 
über acht Tage ivieder Delegaten zur 
Federation fchicen follte, daß Recht zur 


Vertretung micht verweigert merben 


mwürbe, die Federation mwürbe fich aber 
nicht dazu verftehen, wegen ber feiner 
Zeit verfügten Ausſchließung ber 
Shriftfeger-Union bei biefer Abbitte 
zu leiften. 


Der Leichenbeftatter U. Ban Dufer, 


6138 Mentworth Ape., hat als se 
von feinen Kollegen ben von derDro ch 
kenkutſcher⸗Union aufgeſtellten Lohn⸗ 
tarif bewilligt. 

Von der Maſchiniſten⸗Union Nr. 3 
ſind H. T. Lightall, Daniel Riordan 
und J. Beckering zu Delegaten für die 
Konvention ber State Federation of 
Labor gewählt worben. 

Dber-Staatsanwalt Hamlin bat bag 
Gutadhten a — daß alle von den 
Verwaltungsbehörden der ſtaatlichen 
Strafanftalten mit Privatunterneh- 


mern abgeichlof-—" Montrakte, burdh ' 


melche foldden Unternehmern Strafge- 
fangene ala Wıbeiter zur Verfügung 
geftelt werben, dem im Jahre 1885 
angenommenen Berfaffungszufag zu- 
» wiberlaufen mb deshalb ungiltig find. 
Die Union der Möbelmagen- Fahrer 
veranlaßte geftern bie Fuhrleute ber 
linois Storage and Wareboufe Co., 
Kimbarf Upe. und 56. Straße, zum 
Streit, meil bie ag enannte RR 
nicht dem Verein —* 
—* en no Die en te ſich 
im Lau 
diefem Verein, und ber Streil wurde 
bann für beit erklärt. Die u. 
glieder nannten Unternehme 
Vereins Haben verpflichtet, ap. 
glieder der Union als Fuhrleute zu be⸗ 
ſchäftigen. 
Sekretäͤr John C. Driscoll vom 
Verein der Fuͤhrintereſſenten hat für 
—* Io de — zwiſchen Vertre⸗ 


der al im alt un beat || 
‚außer Steuern, $6,023,919, 


Kinder: Waifts, 


Tuds, Eure Auswahl 


rior Freight Handlers and Warehouſe 
Men“ ift es gelungen, den Angeſtellten 
des Kühlſpeichers der A. Booth Packing 
Co. eine Lohnerhöhung von 25 Cents 
den Tag zu erwitlen. Ueberzettarbeit 
wird in der Anlage fortan doppelt be= 
zahlt werben müffen, und Lohn muß in 
folhen Fällen auch für die Halbftänbige 
Paufe gezahlt werben, welche den Leu- 
ten für bie Abendmahlzeit zuaugefte= | 
ben ift. Die Koften für'bieje Mahlzeit 
merben den Leuten in Höhe von 25 
Cents ebenfall3 erfegt. 

Für beute, Mittmodh, Abend find 
Gemwerkichafts - Verfammlungen anbes 
raumt mie folgt: 

Baufchreiner, Nr. 10 — 43, und | 
State Str; Nr. 58 — Center und 
Clark Str; Nr. 242 — 52. und Hal» 
fted Etr.; Nr. 419 — 151 North Abe. 

Vereinigte Metallarbeiter — 104 
Randolph Str. 

Graveure — 49 La Galle Str. 

Fuhrleute von Alteifen-Handlungen 
— Glart und South Water Str. 

Mitglieder bed Verſandt⸗Perſonals 
von Fabriken — Horans Halle. 

Brüdenbauer und Bauſchmiede — 
198 Madiſon Stir. 

Markthelfet von Nommiſ ſionsge⸗ 
ſchäften — 55 N. Clark Str. 

Fuhrleute von Möbelgefhäften — 

orans Halle. 

8 — — Ma Randolph Str. 

Mafchinenbauer, Lehrlinge — 124 
Glart Str; Maymmood Loge — Obb 
Fellows Halle, Maywood; Freiheit⸗ 

L8 562 N. Halſted Str. 
„ Rormeauer — 104 Ranbolph 


© retalarbeiter, Nr. 3 — - 106 Ran: 
' bolph Str. 
Schuhmacher, Nr. 302 - — 75 Ran: 
bolph Str. 
— iaht — 132 Fifth 


Avenue, 
Aahresberidht der Alton. 


— Ausmeis der Chicago & Alton- 

efellichaft für das lehzte Rech⸗ 

—* ahr weiſt eine beträchtliche Ab⸗ 
nahme des Reingewinns und Ueber⸗ 

ſchuſſesauf infolge bedeutender Erhö⸗ 

—* der Betriebskoſten, ſowie ber 


Verbeſſerungen des 
der Anſchaffung neuer 
gen — Lokomotiven. Die Einnad- 
men waren $9,225,789, $189,083 | 


des Tages zum Beitritt bei | 


| 


2 


Der Redekampf der Hochſchulen. 


Vertreter der neun Hochſchulen, wel⸗ 


che den literarifchen Hochichul - Verein | 


bilden, haben geftern Abend im Pal- | 
mer Houfe die Tage für die Debatten 
während des laufenden Schuljahres 
ſeſtgeſetzt. 
Präfident und Frl. Cora Hennefiy von 
der Englewooder Hochichule ift die Se- 
fretätin bes Vereins. 

Um 21. November wirb laut bem 
Programm eine Debatte zmifchen ber 
SüdDivtfion- und der John Marfhall- 
Hochſchule, ſowie zwiſchen der Engle— 
wood⸗ und der Joſeph Medill-Hoch⸗ 
ſchule ſtattfinden. 


9. Januar in einer Redeſchlacht meſſen. 
Am 28. November wird das Turnier 
zwiſchen der Lake View⸗ und der Weſt 
Dipifion- 


zu Hochſchule ſattfinden. 

Sieger in dem 
wird dann mit der Hyde — — 
ſchule am 6. Janugr um ben 
ringen müffen. Wer biefen Kampf | 
befteht, der muß am 27. Februar | 
in bie Arena mit dem Sieger in dem 
Iurnier don Lale View und Melt: 
Divifion treten. Zum Schluß folgt 
dann die Rebefchlacht zmijchen biejem 
Sieger und dem in bem Jurnier vom 
9. Januar, 


— Naturgemäß. — Leutnant 9.: 
„Wie fonnte jih Kamerad U. nur mit 
der Tochter des Kommerzienraths 
Müller verloben? Mädel ift dod iger | 
recht abgemelft.“ Zeutnant 
„Muß man bei Blume auf Drabt eben 
mit in Kauf nehmen.“ 


— 


— — — 


Eßt 
Grape Nuts 


und trinkt 


Samuel E. Rabinoff iſt der 


Die Sieger in die⸗ 


ſen beiden Turnieren werden ſich am der Mundiperre. 


ı henbefchauer Bucdley eingeleitete lin- 
ı terfuchung ergab, daß Barker por meh- 
und am 5. Dezember daB | 
zwifchen der efferfon- und der Norb- | 
Der | 
feßtgenannten Streit | 


Uns dem Korstterdamt., 


„Yufälliger Tod infolge Sturzes von 
einer Bant in einer Selle der Bezirk?- 
made an der Stanton Abe.“ lautet das 


‚ Urtheil, melches die Leichenfchau » Ge- 


[hmworenen in dem Fall von Geo. Ste- 
bens abgaben. Stevens war bemußts | 
lo8 auf der Straße aufaelefer ! 
und in eine Selle gethan worden. 
Mehrere Stunden fpäter fand man 
ihn auf dem Boden berfelben liegen. 
Aus mehreren Wunden an feinem Kopf 
flo Blut, Er ftarb bald darauf im i 
PropidentsHofpital, ohne wieder zu ſich 
gelommen zu fein. . 

James Barker ftarb in feiner 
Wohnung, 619 Nord Averd Avenue, an | 
Die vom Hilfs-Lei- 


reren Tagen in einer Wirthfchaft in 
ber Nähe feiner Wohnung furdtbar 


gen zogen angeblih die Mundfperre 
nad fi. Dr. Leininger, ber Arzt bes 


reis | Leichenbeſtatters, wird eine Unterjus 


| hung abhalten, um den Umfang ber | 


| Verleungen feftzufiellen. 


Polizift Glennons Tod. 
Die Leichenihau = Gejchmorenen 


| haben erklärt, daß Polizift Michael 3. 
| Slennon infolge Unfalls fein Leben 


verlor. Der Inqueit fand im O’Don- 
nell’schen Leichenbeftattungs » Geichäft, 
6328 Sottage Grove Uoenue, ftatt. 
ı Polizei ⸗ Snpekior Hunt ift der An 
‚ Ficht, Glennon babe auf dem Heimmege 
irrtbümlicherweife den fich langs ber 
Lagune binjchlängelnden * verlaſ⸗ 
ſen und ſei in's Waſſer geſtürzt. Das 
Begräbniß wird morgen unler der 
Leitung der Policemen's Venedolent 
Aſſociation von ber Holy Croß⸗Kirche, 
66. Str. und Nadjon Ubve., aus flatt- 
finden, 


In Unterfuhungshaft. 


John MWehrly, Nr. 9206 Erie Ube., 
wurde in Verbindung mit der Erfrans- 
fung bon Glarerse Konader in Unter- 
fuhungsbaft genommen. Lonader 
liegt im Mercy-Hofpital im Sterben. 
Die Aerzte find nicht im Stande, * 
Natur ſeines Leidens Ir 
und Wehr ‚waren fteller ve 
—— in South 


| Frau, 
| mur feine beiden Schweſtern, Frau J. 
| Doup in Piqua, 


Mädchen u. Knaben. 


Geiftestfrant oder nicht? 


— — — 


Heute Nachmittag wurde die Ver— 
handlung des Irrſinnsverfahrens über 


E. Erane Wilſon vor Countyrichter 


Carter beendigt und den Geſchworenen 
fällt jeßt die unter den Umſtänden 
he Aufgabe zu, über den Geis 


teöguftand bes Mannes das rechte Ur= | 


tbeil zu fällen. ?Faft alle Angehörige 
| Wilfons, fomie die Verwandten feiner 
erklärten ihn für geiftesttant, 


D., und Frau M. 
| Counts in Kanfas, !raten für ihn ein, 
tie auch viele feiner alten Geichäfts- 
freunde, darunter der Urchiteft Samuel 
T. Treat, Franf W. Porter und John 


| H. Jones, welcher mit ihm zufammen 
| von Europa zurüdfehrte. Herr Wilſon 
wehrt ſich weniger gegen die Einſezung 
eines Sachwalters für ſein Eigenthum, 
| als vielmehr gegen die Ernennung ei- 
mißbandelt worden fei. Die Verlegun- | n 


nes Vormundes oder Wärters für feine 


Berfon. 


Alın ängitli. 


Als fich geitern Abend Elmer Kee- 
net, ein Cofomotivführer der Wabafh- 
Bahn, auf feiner Lofomotive der 95. 
Straße näherte, fah er vor fi eine 
andere Lokomotive. Aus Furt, daß 
ein Zufammenftoß unvermeidlich ſei, 
Iprana ber Hafenfuß ab und erlitt 
einen Bruch bes rechten Knied. Der | 
Verunglückte, welcher in Afhland, Xnd., 
wohnhaft ift, fand Aufnahme im Mer: 
cy⸗Hoſpital. Die beiden Lokomotiven 


ſtiehen * zuſammen. 


* Der Mörder Hush Riley, bie Eins ! 
brecher Thos. G. Domned und Harry 
Berlins, die Falfcher Edward Sheri- 
dan, €. U. Xobnfon und Edwarb Lee 
und die Räuber Thos. Moran und 
Kohn, alias Corneliuß, Ryan haben 
ihren Wohnſitz nad Joue verlegt. 
Vorderhand werden ſie nur noch als 
Nummern bekannt ſein. 

— — — 
Die neuen enaliiden Marten. 


Zebt, da der König von England gefrönt ift, 
beranitaltet die Regierung die Ausgabe einer 
nenen Serie don Vrieftnarten, die ihn mit der 
Krone auf dem Haupte darftellen ſtatt mit eis 
nem Aranze wie auf den bisherigen. Es wird 
aligemein zugeftanden, dab es jegt die richtiae 
Zeit dafur iſt. die Aenderung vorzunehmen, da 
S nicht zureſſend geweſen war, ihn mit der 
Arone dar zuſtellen, ehe die Ardnung ſtattgefun⸗ 
den hatte Die richtige Zeit mit Hoſtetters 


eg Token 


Be Werthe 


75 kaufen 


—— Diefen 
ganz ; türfiihen 


| Schaufelftubl. 


Arditdung if eine Photographifche 
und zeigt den Schaufelitubl genau, wie er 


Wiedergabe 
it 
to und maiftiv—ilnion-Bolfterarbeit—nur Die 
einiten Stoffe. Cihtes Chariesteder-garantirt 
feinite Poimerung, Der Weberzug ift garantirt 
richt zu beechen oder zu verhäichen und jich läns 
ger zu halten, als irgend ein anderer 1eberang 
im Marke, Bim Mid auf diefen Stuhl wird 
Lente bon gutem Geihmad 
und er ift eımer Don dei 
Pargains, d'e Fiih berühmt 
gemacht Haben — Mreis 
ur 


29.75 


x v 9 aan —J 
a 


zufriedenftellen — ZI 


Baar 43.75; pro Woche — 


Wir verkaufen 


alles Nöthige zut Ausſtattung von Hotels, Los 
gir-Häuſern u. Wohnungen vollſtändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortdeife für den Känfer enthält, als ale altmodifhen Ar:dit- Pläne 
infammen. Seine Sicherheit, feine Zinfen, feine KRoltttoren, Feine 
Hopothet, die unangenehme Befuche beim Friedensrichter nötdig maht nur 
ein einfarhes, aftmodiirs Anfäeelbe- Route und immter die Beten Weriße. 


uch ein Unternchmen. 


arte: Eounfelman und „Old 

db“ Elaffy, welde im Bartholin- 
— eine ſo wenig beneidenswer⸗ 
the Rolle geſpielt hoben. tragen ſich 


dem dramatiſchen Unternehmen her— 
zugeben. Daß ſie mit demſelben einen 
ufen Geld verdienen würden, daben 
d Thompſon und ſeine zwei * 
den Leidensgefährten angeblich 
feft überzeugt. Eine der Hauptfzenen in 
dem Gtirde foll die Art und Weife dar- 
ftellen, in welcher die drei a = 
— von — Hunt ins F 





Die Erde wäre freundlicher und fauberer, gebrauchte jede 


Hausfrau 


GOLD DUST 


GOLD DUST vervielfältigt das PBergnügen, theilt 
die Mühe, gieht ab die Sorge, fügt Hinz zum Leben. 


Einzige Fabrikanten Die N. . Fairbank Company, 
Chicago. New York. Bofton. Gt. Souts. — Syabrıkanten ber „Oval Fairy Soap.” 


BergnügungsıZBegweifer 


— „The Binegar 


nr 


Dpera Houje 
or 2 —The Harkriders.“ 
bater—,Der Prinz von Pilfen.” 
Nortbern—,The Bilage Poftmafter.“ 
s.—Joſeph Jefferſon in wechſelndem Reper⸗ 


18.— Dornröschen.“ 
er3.— Der Zauberkünftler Sellar. 
oe Dpera Soufe.—Baubentlle. 
8.—, Duo Vadis.“ 
t.— Konzert jeden Ubend urd Ganntag au 
mittags, 
=» Garten, 


s Urt zu srı0 Le pen 
ittwod, Samftaa und Eornntag. 


eeansb © 
Sane 

2533 

ge 

37 


— 
bei 


— 


— Hallenkonzert jeden 


Beſucht⸗ 
tage 


2ofalberidt. 


Ein Bauer als Diplomat. 


„So fende ich Dich, mein lieber Bru= 
ber, zu Kaifern und Königen, Du wirft 
bie Sache unfered armen Voltes jchon 
recht führen!” Damit entließ Andreas 
Hofer ſeinen „Geſandten“ Sebaſtian 
Riedl und gab ihm 25 Gulden Zehr— 
geld mit. Nach Linz und Wien ging 
der Weg — der gute Kaiſer Franz 
konnte ja gar nicht wiſſen, wie es in 
Tirol ausſah und wie das gequälte 
Volk ſehnſüchtig nach Hilfe ſpähte — 
nachher weiter in's ruſſiſche Feldlager, 
an den britiſchen und preußiſchen Hof. 
Wie gafften ihn da die Höflinge an! 
Kam doch der Geſandte ohne Gefolge 
und Uniform, in ſeiner Lodenjacke, auf 
dem Hut Gemsbart und Adlerflaum. 
Die großen Herren empfingen ihn und 
laſen ſeine Briefe, die er zwiſchen den 
benagelten Doppeljohlen “aufbewahrt 
hatte, hörten den treuherzigen Tiroler: 
an, der gar anjchaulich und bewegt die 
Noth daheim zu fehildern wußte, und 
fpeiften ihn zuerst mit leeren Verſpre— 
chungen und fchönen Rebensarten ab. 
Sebaftian Riedl ift eine der eigen- 
artigften Geftalten au8 der Zeit jened 
gewaltigen Ringens eine? kleinen Bau- 
ernbolfes gegen den hundertfach über- 
legenen Feind. 

Die eigenartige Stellung Sebaftian 
Riedls zu Hofer, deffen unbebingtes 
Vertrauen er genof, feine großen Rei- 
fen an bie Fürftenhöfe, feine glühenbe 
Baterlandsliebe, der fein Opfer zu 
groß mar, rechtfertigen e& ſehr wohl, 
daß fein Andenten der Vergeffenheit 
entriffen werde; er verdient e& ficher, 
neben Hofer, Spedbacdher und Hafpin= 
ger genannt zu werben. „Garber= 
Baftl“ nannte ihn in feiner eigenen 
Heimath, dem Zillerthal, Yedermann. 
Am 10.$anuar 1782 war er ald Sohn 
bes Gerberd Peter Riedl zu Haslad 
bei Zell a. 3. geboren. Unter feinen 
mir vorliegenden Yamilienpapieren be= 
finden fich Briefe an Frau und Kinder, 
die bon großer Gemüthstiefe nicht nur, 
fondern au von ganz guter Beherr- 
fung der beutichen Sprache zeugen; 
Diefe hatte er fich aber nicht in derh aus 
Betorbentlih — —— 
fondern durch eifriges Arbeiten in ſpä⸗ 
jeren Jahren erworben. Kaum erſcholl 
im Frühjahr 1809 der Ruf Andreas 
Hofers zu den Waffen, da ſtellte ſich 
Sebaſtian mit ſeinem Bruder Jakob 
in des Vaterlandes Dienſt. Von gro⸗ 
Ber Bebeutung war ben Yührern na= 
 türlich bie Herftellung möglichſt rafcher 
unb fiherer Verbindungen untereinans 
det; zum Botenbienjt Tonnten nur 
durchaus zuverläſſige und erprobte 
Männer verwendet werben. Sebaſtian 
Riedl murbe von Se * Er 
bacher außerjehen, biefen Nachrichten- 

ah und zu überwachen; 
Be mie und gefährlichiten Wege 
er felbft, und hunbertmal jah 

iu dem Tode in’3 Auge. 
Sum britten Dale war bie Erbe: 
. bung ber iroler im te 1809 dur 
; Heeresmafjen umterbrüdt 
‚worben; Tirol war bon ber Karte ber- 
bwunden und an feine Stelle „Süb- 
eiveten. Hofer, nicht minder 
3 m de mie im Leben, hatte auf 
von Mantuo verbiuiet. 


on ben Blhtern mod; It, ret⸗ 


En entiweber ind Ausland oder 
e ji verborgen halten. Gped- 
— dazu noch verwundet, 

‚Wochen unter einem Düngerhau- 


ines , mä 
Be: —— 


ge 


une, nennen ichs een nennen netten —— —— —— ————— ————— —— — — 
— — Disease ——— — — nen — — — 


Napoleon begann, ſchöpften die Tiro— 
ler Patrioten neue Hoffnung und ſand⸗ 
ten Sebaſtian Riedl in das Haupt— 
quartier der Verbündeten. Am 10. 
Mai wurde er vom Kaiſer Alerander 
im Lager zu Wurſchen perſönlich em⸗ 
pfangen; in einem Briefe an jeine da- 
heimgebliebene Frau gibt der biedere 
Tiroler eine begeiſterte Schilderung 
von des Kaiſers Perſon und ſeinem 
Intereſſe für das Schidfal des gefnech- 
teten Zandes. „Seine Hand gab mir 
der hohe Herr darauf, daß er für uns 
forgen werde." Mit wichtigen Depe- 
fchen reifte Ried! nach Reichenbach, mo 
ihm Friedrih Wilhelm III. jene Vers 
fprechunmgen mieberholte.. Schon im 
Sabre vorher hatte Riedl verjucht, den 
engliſchen Hof für fein Volk zu intere]- 
firen. Der enalifche Gelchäftsträger 
U. Horn berichtet darüber: „Der mas 
dere Tiroler Sebaftian Riebl hat aus 
patriotifchem Eifer für fein Vaterland 
auf eigene Koften eine Reife nach Zon- 
bon gemacht, mo er fich zu mir begab 
und bon mir den Miniftern St. qroß- 


britannifchen Majeftät vorgeftellt wur= | 


de, auch von denfelben das Verfprechen 
aller möglichen Unterftüßung für die 
Befreiung jeined Vaterlandes, mem 
fich eime fchidliche Gelegenheit ergeben 
follte, erhalten, mit welhem Troſt er 
nad Aufenthalt von drei Monaten, 
und mit der vollften Hochadtung aller, 
bie ihn fennen lernten, mieber abge» 
reiſt, Inſonderheit ift ihm augefagt 
morben, dab, wenn da3 Waffenglüd 
ich wieber menden imerbe,-. bei einem 
Sriedensehluß England dafür eintre= 
ten molle, daß Tirol an Defterreich zu- 
rückfalle. 

Als im Frühjahre 1813 der Aufruf 
zur Bildung freiwilliger Jägerkorps in 
Preußen erging, fammelte Jakob RiedI, 
der in Berlin lebende Bruder Seba- 
Itian’8, bie im Lande zerftreuten Tiro- 
ler. &3 waren zumeift Mitfämpfer 
Hofers, die fich hierher geflüchtet hat- 
ten; 278 Mann folgten dem Rufe, und 
diefe Hreilchaar, welche dem 2. Batail- 
Ion des Lübom’ hen Korps zugetbeilt 
tmurde, war bie einzige, die ihre Na- 
tionaltradht behalten durfte. atob 
Riedl wählten die Tiroler zu ihrem 
Hauptmann; alle, auch fein Bruder&e- 
baftian und Dr. Ennemofer, der frü- 
here Geheimfchreiber Andreas Hofer's, 
und fpätere Brofeffor an der Univerſi— 
tät Bonn, orimeten fih ihm millig un- 
ter. Dur ihre Unerfchrodenheit und 
außerordentliche Irefflicherheit zeichne- 
ten fich die Tiroler derart aus, dak 
Lütom ihnen da3 ehrenpdite Zeugnik 
ausftelt; Hauptmann Yakob Riedl er- 
hielt nach dem Gefecht an der Goehrde 
den ruffifchen Wplerorden, nach ber 
Belagerung bon Xülich das Eiferne 
Kreuz und ben fehmebiichen Seraphi- 
nenorden; nur Defterreich hielt eine An⸗ 
erfennung der Tapferkeit feiner Lan 
bedfinder nicht für nothmendig. Kurz 
nad Beendigung bes Treldauges ereig- 
nete fich bei dem Abfchtevsmahle, das 
ben Offizieren ber Tiroler-Rompaagnie 
gegeben murbe, eine brollige Szene. 
Als der Wein die Zungen bereit aelöft 
hatte, bat Hauptmann Jatob Ried! den 
Marichall Vorwärts um ein Andenten, 
„und mwenn’3 ein Fegen bon feinem 
en wäre.” Lachend zog Blücher 

einen Huſaren⸗Attila aus und ſchenkte 
ihn, ſammt dem aufgenähten Stern 
zum Schwarzen Adlerorden, dem über⸗ 
glücklichen Tiroler. Der Attila wan⸗ 
derte mit nach Tirol und wurde lange 
Jahre in der Riedl'ſchen Familie auf⸗ 
bewahrt, bis er mit der Zeit dem Meſ⸗ 
ſer der ſammelnden Engländer und den 
Motten zum Opfer fiel. Den Stern 

m Schwarzen Adlerorden aber, den 

Brücher in a Schlacht bei Leipzig auf 


der Bruft trug, und bie maffiv-filber- 


nen Anöpfe feines Nttila® werben noch 
— als Familienheiligthum aufbe⸗ 
wa 

Ende Dezember 1814 trat Sebaſtian 
Riedl, kat durch bie preußi- 
ſche Berbienftmebaille, bie Heimreife 
an; die Pringeffin Wilhelm, bie gern 
die Stelle als „Hirmgotb“ bei Riepl’3 

Töchtern Auqufte und Marie übernom- 
men hatte, entlteß ihn reich bejchenft. 
Und nun — der Dank vom Hauſe 
Oeſterreich! N bie mörtliche 
Abſchrift eines Empfehlungsſchreibens 
Joſeph Speckbachers: Das Vorweiſen 
dieſes Sebaſtian Riedl aus dem Ziller⸗ 


als 


Eau geſchenkt wurde. Bey bermali« 

gen — wo alle Unternehmun⸗ 

Baker lanbes a yo er 
t t 

botten waren, tfangte fih Obi» 

er aus Anh 


er Haußes in Sorge um fein geliebtes 
Vatterlanb im 1812. Jahre eine Neiße 
auf eigene SKoften nad London in 
Groß-Bridannien, und im Yahre 1813 
mit geheime Depefchen eben für unfer 
Heimatt und um Erledigung und Be: 
freyung bon Gefangenen in daß Rail. 
Ruf. Hauptquartier, von wo er au 
bie tröftlichften Nachrichten für unfer 
armes Land mitbrachte. Es ſchmerzet 
mich Unterfertigten tief, daß ich mich 
ganz außer Stande befinde, die Ber: 
dienſte dieſes patriotiſchen Ehrenman— 
nes zu belohnen, deſſentwegen ſehe ich 
mich gezwungen, als Fürbitter aufzu⸗ 
treten und ihn zu einer würdigen Be⸗ 
lohnung dringend zu empfehlen. 3: 
Spedbacher, Würdlider Marjohr.” 

Aber Defterreich hatte vollftändig ber= 
geffen, wa3 jene Männer auß reiner 
Liebe zu ihrem Vaterlande und ihrem 
Katjerhaufe geleiftet und gelitten hat- 
ten. Lange Kahre dauerte e8, ehe man 
ihm überhaupt antwortete; dann wurde 
gefeilſcht und gehandelt, und ſchließlich 


woarf man ihm ein Almoſen hin. Das 


war die Zeit, wo man anderwärts den 
Veteranen die Erlaubniß gab, mit dem 
Leierkaſten umherzuziehen. Riedl ſtarb 
am 3. Februar 1821 in ſeiner Heimath, 
ein einfacher Bauer, aber ein ganzer 
Mann, ohne Furcht und Tadel, ein 
leuchtendes Beiſpiel ſelbſtloſer Vater⸗ 
landsliebe. 


Boro⸗Formalin“ (Eimer & Amend) iſt als anti⸗ 
ſeptiſches — für Mund und Zähne uns 
übertreffli 


— Das tapfere Schneiderlein. — In 
Leipzig ift in einer engenStraße Nachts 
ein großes Feuer ausgebrochen, das bie 
vierte Etage eined alten Haufe voll⸗ 
jtändia zeritört. Ein Schmeidergejelle 
Ipringt blind vor Angft zum Teniter 
hinaus und fällt fo glüdlich auf einen 
Haufen geretteter Betten, daß er boll- 
ftändigq unverlegt bleibt — ein Wun- 
der, da3 bon ber herbeigeeilten Menge 
böchlichft angeftaunt wird. — „Menfc, 
fragt der Brandbireftor, den ftolz um 
fich blidenden Schneider, „mas dachten 
Sie denn eigentlich, ala Sie den fürdh- 
terlichen Sprung machten?” — „Ach,“ 

| antwortet diefer, „zuerfcht dacht’ ich 
Sie gar nifht! Ws ich aber an be 
zmeete Etajche fam, da dacht’ ih: Gud 
mal an, bei Meyerf 13 oo noch 
Richt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Verlangt: 6 erfahrene Schuhverfäufer. Dauernde 
Stellungen. Nahzufragen Supertntendent The Fair. 


midofrjafon 


* 

Verlangt: Buſhelmen und Vreſſers für | 
Männer:Hleider. Guter Lohn und dauernde 

Stellung. Nachzufragen: Männer = Kleider: | 

Abtheilung, Sclefinger & Mayer. | 

* 


Verlangt: Agenten um Patentmebizinen zu vers 
faufen. 377 Cleveland Ave. 


Verlangt: Yunge in Bäderei. George Hoch, 1313 
W. North Ave. 


Verlangt: Starker 
Maplewood Ave. 


Verlangt: Nordfeite Mann in 1 Yabrit zu "arbei: 
ten und Pferd zu treiben. Fabrik, hinten, 257 €. Di: 
bilion Str. 


Perlangt: Erfahrene Agenten für Kaffees und 
Thee- Verkauf. 191 W. Ban Buren Str. mdo 


Verlangt: Concrete Mixers. 3008 Wallace Str. 
ve und 





Aunge in Grocery. 653... 


Berlangt: Junger Mann an Gafes „ 
Morgens Wagen au treiben. 73 €. 


auderlanat: | weite Hand an Brot und Rolls. 784 


erlangt: Guter Gate-Bäder. 
nia Upe.. nahe 8. Str. 


Berlanat: En... an week Tagarbeit. $4.00 und 
Board. 922 


Verlangt: Erfahrene Bien, :Movers, 117—119 Rins 
jie Str. 


119 S. Califor⸗ 


— Junger Bäder an Brot. 99 N. Weftern 
be, 


Verlangt: Näher an Pelzmafgine €. Henning, 88 
State Str. 


" Verlangt: Helfer an Gates. 765 Weſt North Up. 
Verlangt: Wagenmadher, Wagenfhmied und Hel⸗ 
fer. 178 Fulton Str. 
Verlangt: 
arbeiten. 


: 8 Tedige Männer, willig in Barn zu 
15 Cornelia Str., nabe Milwautee Ude. 


4 Sarraber Str. 
83 


Berlangt: Junger Gptebüder. 


Verlangt: Gefhierwafcher und Kühenmenn, 
eft Bar Buren Str. 


Verlangt: Junge, um im Laboratorium bebilffic 
zu fein und Botengänge zu beforgen. Wahl & 


Senius, 294 vo. Water Str., Ede Late. 


Berlangt: 2 gute Sattler. 1207 Miliwaufee Üpe. 


Verlangt: Ein praftifcher zes Adreife: 
U. Schmwark, 114 &. 13. Straße, Omaha, Nebr. 


Bott, im 
Berlangt: Tinners. 342 Fifth Abe. dmi 


Verlangt: Erfahrener Junge, an Cakes zu ardets 
ten. I. Nagl, 58 Blue Island Une» mi 

Verlangt: 4 Arbeiter mit Schaufeln, Union oder 
Nichtunionleute, 28 Cent die Stunde, zwei Monate 
Urbeit. BVorzuiprehen Belmont Uoe., ziwiichen Sb 
fted und Evanfton. Stamfen & Blom. 


eg 


: Sofort Pärber und Reiniger, nur gute 
Leute. 


m. Madijon Str. dimi 


Berlangt: Ein deutfeder Autcher, einer, der ets 
was vom Wurftimader verfteht für Bartlett, IE 

Empfeblungen verlangt. Worzufprechen 885 W de 
dilon Str. dimt 


"Verlangt: 200 Eifenbahn-Arbei iter ter für Michigan, 
Indiana und Nowa, Sohn &; — a 
‚rmbände; 10 Männer für ctory. Ban 

" Pimi 


uren Str. 
Verlangt: Einige tüchtige Urbeiter. Nachyufragen 
45 Welt Monroe Str, dim idofe 


— Gute Knaben für leichte Arbeit. — —* 
Bode für den Unfang. 1461 Berry Str. mi 


Verlangt: Eteti B tcher um Wu 
Ehoptenden. 3357 © € . Wbland' % ur. — 

Verlangt: en Sons, I 17 Judre und älter. Bor: 
zuſprechen beim The Hub boke 


"Perlangt: Leute, um ben — Boten und alle 
anderen lender für 1903 zu verlaufen. röhtes 
Lager; billigite u. — @. —— 
ih Upe., Zimmer 


= Berlangt: Bart. „gi Stadt und Land, fü mE | 
Klee zöfiafter, | die, Soma je — —* 


nu“ 
ir Er Bee Abe. 


Sure 


Er Int 
—— —— 


—— des Dr Kai 


senerlenst: Er 
— 
Ka 


M ·worter. Kalten 
yfHildb Co. 


— — 


— 


—— Beier 5 zutsss wünfchend, a vorzu 
ſpteche et ee 
re N Eeteiten, hr hiniften, $ RR 
biführer, Yabritarbeiter Kutf L 
— erpader, Sil — ‚be lass 
ilfen, $12; Kolleltoren, Iter, Beruksniens 
ten, Dffice- * Gtocer a Ifen, $15; Männer 
für Straßen: und Eiſenbahnen, junge 
andiwerfe zu lernen; andere Stellungen 
—— mployhment — 195 LaSalle 
Zimmer 14, nahe Adams Str mido 


Verlangt: Gin junger Mann als PBorter, muß 
gut Bartenden können. Guter Sohn. Bringt Ems 
2281 N. Slart Str. mibdofr 


pfehlungen. 
Bäder, guter ſtetiger Bench-Arbeiter, 
2151 RN. Robey Str., Ecke Grace, Lake 


Männer, 
fihert 
Str., 


Verlangt: 
an Brot. 
View. 

Verlangt: Wagen-Reparaturen; 
Privatftall. 

Verlangt: Ein Rarker Yunge als Porter. 
Nord Clark Str. 


et: Aunge, muß im Butcher-Geichäft bel: 
fen. ON —J ſted Str. 


— 


— kan 1. Bla 
are. 


633 


Verlangt: Ein ze a an Brot, $3 und Board. 
C. Peters Baling Co., 33 R. Elart Str. 
im 


Verlangt: AYunger Mann ni Porterarbeit 
Saloon; mub am Tifh aufwarten en $6 die 
Woche, Koft und Logis. 187 Bells S 


Verlangt: Ein Mann zum aufräumen im Store; 
muß Pferd beforgen. 161 Wells Str. 

Verlangt: Ein — Mann als Porter im Sa: 
fon. 159 Wells 


Perlangt: Ein — 
und ſich ſonſt nützlich zu maden. 
Avenue. 


Verlangt: 
und Board. 


um Pferde zu deiorgen 
345 Blue Yslard 


Aunger Mann, an Brot yı zu ı belfen. elfen. $5 
1690 12. Str. 


an, Ein junger Mann, an Gates zu Helfen. 


Wett P. Str 


erlangt: Gin Mann, um Pferde * — uud 
Bäderwagen zu fahren. 464 Weit 1 


Verlangt: Ein deutfher Junge von Te Aahren 
zum Auslaufen. Fihtner Printing Eo., 53 Dear: 
born Str. 4. 


Floor. 
Verlangt: Ein guter deutjcher Buchbinder; daus 
eınde Beidyäftigung. Wbr.: . 431 Abenppoft. 


Berlangt: Bäder, eriter Riafie Vormann an Brot 
und Rolls; muß tüdtig fein; habe Peterſen-Back⸗ 
sien. Schreibt fofort. . Lintner, Racine, Wis, 


Berlangt: Welterer — um Pferd und Gars 
ten zu beſorgen. Leichte Arbeit. Zimmer 911., 


Journal Building. 


a 
Berlangt: Zwei gute Painters. Sun Te 
zur Wrbeit. bag. Schod, 824 W. Bolt & 


Verlangt: Ein tüdhtiger Mann zum Reinmaden, 
der etwa vom Lunclochen verfteht. Guter Lohn 
und ftetiger Plap. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends, 
22 Dearborn Str. 


Rerlangt: Bufbelmen, ftetige Arbeit, 5 — 
Nachzufragen er Ed. 0. Price & Co., 185 Oft Pan 
Pıren Str., 7. Floor, mibdofr 


Terlangt: Ein guter Lundmann. der fein Geichäft 
gut. verfteht und feine Arbeit ſcheut, kann guten 
und beftändigen Plag erhalten in der: unteren Stadt, 
wenn er fich meldet am. Donneritag Morgen, * 
ſchen 9—11 Apr im Saloon, 1841 N.  R. Hal ed 


Rerlangt: Butcher, erfter er Rlafle Stor Storetender. — 
Lediger. RI Elnbourn Ave. 


erlangt: Zweite Hand: Wurftmader. 277 MW. Dis 
pilion Str. 


Verlangt: — ‚e alte und neue Arbeit. 
868 N. Halſted S 


Buſhelman und Preſſer. 
112 Clark Str. 


Painter. Burt, 


Verlangt: 9 Chicago 


Opera Houfe, 
Verlangt: 352 Nord Afhland 
venue. 


Verlangt: Schneider, ein guter Preſſer. 
121 Montoe Str. 
Verlangt: Nunge an ——— $4 mwöchentlih und 
Board. 184 — 3l. Str 


Berlangt:. Ein ‚guter. Porter. .144 Michigan Eis: 
mi 


Berlangt: 100 Eifenbahn:Arbeiter für. Companys 
Ürbeit;: freie Fahrt. 50 N beiter Lohn 
und gutes Heim für den Minter,. Urbeiter: 
Tidets nach Nein Orleans und allen fübliden Ars 
beitsftätten in Roß Labor. Agency, 1? Süd Kanal 

traße. lott,im‘X 

— — 
Verlangt: Männer für Wholefale: und Lagers 
bäufer, : Wächter, Janitors, Engineers, Feuerleute, 
Deler, Elebators, Treibers, Factorh Hände, Por— 
ters, Kollettoren, Kafſtrer, Clerls, Verläufer, Ship⸗ 
pers etc. Neliance Agency, 309 State Str., Zims 
mer 97. 1029,30, 011,2,5,6, ‚8,9 


Rerlangt: 10 Männer zur Urbeit Im Eishaus, 50 
Meilen von Chicago. Nahzufragen: 215 W. 18. 
Str. / 2ott,* 


BDerlangt: Männer und > Prauen. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: Nr Klajfe Schneider, Baifter® und 
Finifhers, an ein. ee, arbeiten. Beitändige Ur: 
beit. Höcdfter Lohn a er) 4 —— — 
Kuppenheimer Pr; 


‚ MU Sefferfo on 
Etr., 6. Floor. 


mido 
Verlengt: Erfahrene Schneider und Schneiderins 
nen. Guter Sohn. Nachzufragen beim Superintens 


denten in „The Hub“. 


Berlangt: Schneider und Mäbden für Damen» 
Arbeit. 1080 Milmautee Ave. mobimi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Gefuht: Aunger Mann fuhte leichtere Arbeit in 
der Stadt. Sandislaus Matt, 1609 Armitage Abe. 


Sefucht: Lediger Butder (27) wünfht fetigen 
Pla im Meat viarket. Stadt oder Land. Wbr.: U. 


816, 316, WAbendpoft. 


Seludt: Jenaer fräftiger, verheiratheter Mann, 
Heut feine Urbeit, jucht Stelle ald Bartender oder 
orter. Kann am Tij — Spricht 5 ver⸗ 
ſchiedene Sprachen. Wpr.: x 20 Abendyoſt· 


Geſucht: Guter Maler, Anſtreicher und Tapeyierer 
fudht Arbeit. Grtra Reeife für Neal Eftate. Unftän- 
dige P Breije. Adr.: U. 811 Abendbpoft. 


Beiußt: Deuticher, ſypricht deutfi, 
Ki und jpanii, bat in ber tmee gedient, 
past Dffices oder Beigaftsfteitung, vertraut mit 

ureau=:Arbeit. Adr.: €. 244 Mbenppoft. 
Na be 


Ein felbftftändiger Protbäder ſucht Stelle 
als ſolcher oder als zweite Hand. Adt.: U. 842 
AUbendpof. 


Gefuht: Deutfcher, 24, guter Wrbeiter in Rüde, 
wünfgt paffende Stellung als pie. in nie 
Hotel oder Reitaurant, fofort. Adr.: bend⸗ 


poſt. 


Geſucht: Junger Mann, unlängft —* — 
mit etwas — im Fleiſchergeſchäft. ng 
Ic&teres gründlich auszulernen; willig zu. aller 
10 Ubland Str., o oben. 


Stetige Veihäftigung für guten, jelbfts 
Adr.: U. 819 Ubendpott. 
nido 


Gejuht: Deuticher Porter, der au Bartenden 
kaun, jucht ne Udr.: 2. 48, Abendvoſt. 


Geſucht: uter Schloſſer fetigen tigen Plas. 
Maginger, Monroe Str. 


Gejucht: Aelterer fleikiger Mann jucht ‚Beihäftis 
gung im Salcon, — — auf N sh rn 
al hoben Kohn. dr.: 

Geſucht: Fleibiger — erſt ein 
dert, fucht irgend welche Arbeit. Adr.: 
Ahendpoft. 

Geſucht: Mafchinift fuht Stellun 
als Heizer. Adr.: Stephan Knirft, 


fransöfifeh, eng: 
Qu i 


beit. 


Geſucht: 
ftändigen Brotbäder. 


als folder oder 
8 Cornelia Ade, 
momift 


Geſucht: Bartendet der feine en ſcheut, fest 
a: am. Adr.: R. 404, Wbenppoft. 
" Sefudt: Erfte. Hand an Brot u — 
ae u Bader, 8 -Burling Str 
Geſucht: — ar Arbeit an Brot und = 
zu helfen. : Arr.: KR, 400, Ubendpoft. dimido 


ri eiwanderter Barbier ſucht fc: 
tigen an Sail oDer shne Roft. 495 bier fu dmb 


‚feniger Mann fust Stelle ald Rus 
loon. oder Reftaurant. rs 
im 


— 


Geſucht; Ein 
ſinch⸗ Lunchkoch 
North Ave. 


een sense] 
errang: Frauen und Mäddıen. 
(Unseigen unter diefer Rubril 1 Gent das Mert.) 


Läden und Fabriken. 


erlangt: —— a und t= 
ven ed 


— — — 


Berlanst: Näherin oder 8 n, fofort. 1188 


R.-Halkeb Etr. _ 


TREE | 


Berlangt: BR Berfäuferinnen, Dauernde 
Stellumgen, NRachzufragen Superintendent The Fair. 


midofrfafon 


Berlangt: WUÜgentinnen, Stadt und Land, für 
———— ſeuchhuſten⸗ Thee, Aſthma⸗ſta ugummi, 
Meerreitig: Vflafter, Bromozone Kopfwehpulver, Bis 
gennerthee. 50 Prozent Profit. 

Bernauer & er Apotheker, 
Bot, 1X 334 €. North Ave, 


Te reg rer meer 
taufen. 377, Glevelaud Une. 


Verlangt: Mädchen für Fabrifarbeit. 37 €. Di: 
sifton Str., binten, 


Berlangt: Ein junges Mädchen, in Stridsfabrif 
zu arheiten. 683 W. Chicago pe. 


Verlangt: ig ehrliche erfahrene Perjon für Gros 
terhftore. 1201 R . Elaremont Ude. 


Berlangt: Mädchen, das Rleidermahen au erler: 
nen. Bezahlung. 505 N. Elart Str., 2 2. Floor. 


Verlangt‘ Eine tüchtige Verkäuferin in 


Eloat Store, guier Lohn. 44 E. North Ape 


einem 


dimido 


—— Maſchinenmädchen an Kinder-Coats. — 
N. Aſhland Abe., hinten, Top Floor. dmd 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Röde. 
Guter Lohn. Eilektr. Betriebstraft. 754 R. Wood 
Etr., Ede MeReonolds Str. Tot,iw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen; guter Platz. 199 W. Di⸗ 
viſion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit im Sa: 
loon. Fritz Schmidt, 14 S. Desplaines Str. mdfr 


‚BVerlangt: Gine tüchtige Köchin bei hohem Lohn 
ür ze Reitaurant. Vorzujprehen No, 27 Aus 
in be. 


Verlangt: Mädchen für u außarbeit; gus 
ter. Lobn; Tleine Familie; fein Wafcen; eines das 
Abends nad Kaufe geht, vorgezogen. 384 Belden Av. 


Verlangt: Mädchen * ” — in der Fami⸗ 
lie mitzubelfen, 734 €, 


BVerlangt: Deutiches — DR Kausarbeit in 
Heiner Yamilie. 906 Evanfton A 


Verlangt: Welteres Mädchen für allgemeine Saus- 
— kleiner Familie. Guter Lohn. 826 Sin» 
coln Aue⸗ 


Verlangt: Zinder madchen er für leichte Haus ar⸗ 
beit. 55 Otchard Str., 2. Yla 


Verlangt: Mädchen für A Hausarbeit. 
Ein anderes Mäpgen wird oehalten. 4561 Qate Une. 


— 


— Eine altiche Frau als arbeitendeHaus⸗ 
hälterin, due 1 für 2 ——1 utes 
Heim und "os otomac Ave., 3. Wloor. 

Verlangt: Frauen, um Gomforters aus zubeſſern. 
Hotel Auftria, 199 ir; Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen ür gewöhnliheßausarbeit 
in lleiner Familie. 508 SaSalle Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit. 1280 Winthrop pe, nahe Devon 
North Edgemater. mide 


nn — 
ig t: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
Ann Fra 


—— Frau * Befeiermaiden, von 8 Uhr 

Morgens bis 6 Aben $4 pro Woche, Sonntags 

— 283* Newsboys Alley, 

hinter dem Baſement von 178 Madifon Str., Eins 
gang in Alley, nahe LaSalle Str 


Berlangt: Ben für Hausarbeit, fowie eines 
für Baby. IR . Reapitt Str. 
Verlangt: 


‚Haus älterin auf Farm. Ar: 4 


Bohl, Runda, Mehenry County, Ill. mido 


vVerlani Haus hälterin, fofort, utes Keim. 830 
N. 40. Court. Nehmt North Ave. Ger. “ 


Berlangt: Ein Mädchen bon 15 bi8 16 Jahren für für 
leichte Hausarbeit: Mub zu Haufe fchlafen. 226 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Reinliches Mädhen zur € Stüge der der 
Hausfrau. Guter Lohn für die tidtige Berfon, 16 


bis:17 Jahre. 212 Milwautee Ave., Saloon. 


Derlangt: Gutes deutiches Mädden. ( Guter Lohn. 
Rahzufragen: 1031. Milmautee Ape., im Store. 


Verlangt: — e allgemeine ausarbeit. it. 
605 Burling Str, 2. RX ’ Sau Y 


Derlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausa 

beit. 561 Cleveland Ape. nt n4 Sauser- ” 

ariengt: Madchen für Hausarbeit; 3 in Faml⸗ 

; $; kein Kochen. Rathews. 373 DO. NortbAbe. 

Berfangt: Mädchen für "Hausarbeit; 
milie, ansbah 194 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen, um am Tifh aufzumwarten. 
81 Elybourn Abe, “u 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Lohn und Behandlumg gut. Bee⸗ 
tbeven Place, nahe e Diviſion und 


ells Str 
Verlangt: Mädden fi für ſudiſche Familie. — 
vorgezogen. 
Ser 5. 


Heine Fa⸗ 


Mes. Friedman, Bl Dearborn Str., 
mibofe 


Mädden f für allgemeine 
Sheridan Road, sad, nahe e Sunnpfide 


Minden. | 


— 
mido 


1193 Weit Ban 2 Buren Str., 


Verlangt: 
1675 S 


Beast: 
Rugfabr 


Verlangt: Gutes Mädden, um Haushalt zu füh— 
ren, Nahzufragen:' 533 Dearborn pe, front: 
Treppe, oben. 


4746 Galus 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lat. mido 


nıet We... 2. Flat 


Berlangt: Mädıhen für leichte ——— Nach⸗ 
sufragen 364 N. Aſhland Ave., 8. Fla mido 


Verlangt; Madchen für allgemeine ausarbeit; 
muß gute Köchin fein. Referenzen. 1507 O. Mils 
fon Abe., 2. Flat. 

Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß — Köchin ſein. Referenzen. 1145 Waſhing⸗ 
ton Boulevard. 


Verlangt: Eine Dt _zuverläffige Kauss 
—— im Alter von 25 bis 3 Yabren, ohne Ans 
eng, eine Perſon, melde Suf bat, in einem Fleis 
nen Sadengeijhäft etwas mitzubelfen, vorgezogen. 
Gutes u guter Lohn. Nur 2 in der Familie. 
Abr.: 8. 441 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 37 Oft North Une. 


Berlangt: Gutes | Mädchen als Etüte ber Yausr 
jean 16—17 Jahre alt, muß deutih und engliih 
ſprechen. 39 Dft North Ane., Store. 


"Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
340 Racine Ave. © 


Verlangt: ine gute Lunch-Kochin. 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn. 369 Burling Str., nahe Belden Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen allgemeine Kausars 
beit. N. Clark Str., 2. Fl vor. 


PVerlangt: Frau für nn gegen zahnãrzt⸗ 
liche Behandlung. NRordieite. Adr.: 8. 480, Abend: 


guter 


60 Wells 


guter 


| poll. dimido 


Verlangt; Frau mittleren Alters für Hausarbeit. 
Vrivat familie, Lohn 54. Vorzuſprechen W Nolkeby 
Str. dimido 
Mädchen für allgemeine Sansarbeit. 
1458 N. Halften Str, 

dimido 


Verlangt: 
Kleine Familie. Guter Lohn. 


en für allgemeine Sansarbeit, gu: 
ohn.. 870 Winthrop Wde., Edge 
dimido 


Perlangt: Mä 
te — guter 
water 


Berlangt: Gute deutiche —5 — leichte Refaus 
rant= Arbeit fofort. 21 e.8 


Perlangt: Ein a: — für — 
ausarbeit in einer deutſchen Familie. 461 
Rogers 
De 


fbland Ape., Norbmeit:Ede Bratt Ave. 
ft. Evanſton Ave. Cars bis Pratt Ave., 
öftlic- 

“ Yerlangt: Gutes Mädchen für Yleinen Haushalt. 
Keine Kinder. 3956 Kottage Grove Une. NRadyus 
fragen- nah 5 Uhr. dimi 

Berfanet: Gutes Rindermäbden fofort einzutreten, 
guter Lohn. 4331 Grand Died. dimi 


BVerlaugt: Ein Mäbhen für 


usarbeit in klei⸗ 
ner vr den, Familie. uß zu uſe ſchlafen. 4407 


"Berlangt: Eine Wirthfafterin. 3623 Urder ine 
—— —* — Mädchen für — 


Verlan Gin. wängen für allgemeine Sausar 
beit. in küns Familie. 81 ° 
\ 


t Str., 
A Fremon ‚ee 
—— — 
ne Haus 


en — Mä 


tm Sauje. 


— t: Madchen für mei a d 
a Se a 


2 
* Er 


— — ittags 3 U; Bee 
Maſchinen⸗ erin und verſie 

Adr.: DO. £. 85 UAben 

t Sausarbeit und Köchin fucdht 


&te e. — . tr., Hinterbaus. 


€ mwünfcht ri . 
punto 304 3. Drantlin Str. de Werdeil. 


Gefuht: Gute Kleidermaderin mwünfht außer dem 
Hauje zu nähen. Molitor, 318 Of North Ave. 


Geſucht: Junge Frau mit Mädchen von 8 ah 
ren judht at — Haus hãlterin. Adr.: 


sehn rau jucht Stelle zum Aushelfen bei 
beit. ia 350 Elybourn Ude. 


Gejuht: Erfahrene Frdu wünſcht ————— 
aufzuwarten, Hausarbeit gethan. Adr.: 139, 
Abendpoft. dimt 


Geiucht: Wafpläge außer dem Kaufe, 929 Sat: 
dale Une., oben. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Feine Gonfectionerb, ‚Sigarren-, Tas 
baf-, Yaundry:, Notion-Store, nahe 2 Schulen; bils 
lig für Baar. 945 ©. Albland Ave. 


Zu —— : Ginträglie Route, Pferd, Wagen 
und jonftigem Zubehör — Zuftande. Sehr bils 
lig wegen Rrantheit. 3 76, Abendpoft. 


Au verlaufen: Ed = Grocery; alter Platz; m: 
Zu erfragen 401 Eiybourn Ave. 

gu verfaufen: Bute —ES billig, wenn glei 
genommen. 999 N, Weltern Abe. 


Zu ve verkaufen: Gine vom Bejiger 11 Yahre betries 
bene Bäderei. Gute Gelegenheit für einen gun 
äd er. 382 Weit North Ad. mi doft 


Bu vertaufen: Ein suis: ender Saloon, altes Ge: 
aft, wegen Abreife nah Deutihland. Rahzufragen 
Clyboũrn pe. _Uve., Qutterftore. mi ſa 


Zu zerfaufen: 9 9 Jahre alte 6 KannensMilhrunde 
mit Delitatejjen- daben; dillig wegen Übreife nad 
Deutihland. 1119 N. LXeavitt Str. 


Zu verlaufen: 
gend. Mor.: 


mifa 


Ein feiner Saloon in guter Ve⸗ 
u. 821 _Abendpoft. 


Zu verlaufen: Rranfgeitshaiber, gutes Neftaurant; 
Baar oder Übzahlung; ausnahmsweife guter Plas. 
3509 ©. Halfted Str. doja, momiſon 


Guter Saloon, altes Geſchäft, unter günſtigen 
Bedingungen, für einen ge er Nähe: 
res: Welt Side Brewing Co., . Baulina Str., 
von 8:30 bi8 10 Uhr Be 

30fp,2,4,6,8,10,12,14,16,1808 


Saloonteepers ! Geihättsmatier „Dinge*, 
Dearborn Str., verkauft Saloons. — Käufer und 
Verkäufer jollten vorfprechen, l5ipmomifrlmo 


u verfoufen: Saloon, guter Plab, war dort 4 
e, gute Urjahe tmegen Berlaufens angegeben. 
R. Halfte Str. dimi 


Bäder, 362€. 


Verkäufer jollten 
dimi 


Ya 
526 


Barberboſſe! Geſchäftsmatler J. 
North Ave., verkauft Barberſhops. 
vorſptechen. 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bet.) 


Beſte Gelegenheit für Bäder oder Deutfchen! 
Bartner verfauft feinen halben Antheil in altetas 
blittem Ertrakt⸗ und Gewürz-Geſchäft; 


; großer Profit; kein Riſiko. 
taufsgrund: Krankheit. Seltene Gelegenheit. Adr.: 
E. 232 Abendpoft. mifafon 


Verlangt: Ein gel DBladimith ala Theildaber im 
Wagen-Shop. Adr. NR. 840 Adendpoft. dmdo 


Berlangt: Bartner mit 81000 fi für langobeſtehendes 
Reftaurant und Pe behufs Gejchäftsermweiterung. 
Nahzufragen 357 E. North Abe. dimido 


Zu vermiethen. 
(Uingeigen unter diefer Rubtit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: 
Plat für Grocerhy-, Butcher⸗ oder 
chäft; billige Miethe. 
ullerton ve. 


Store, Wohnung, 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents des Wort.) 


Mittme mit zwei AYungen, 7 und 9 ZYabre alt, 
fuht Wohnung und Board bei alleinftehender Frau. 
674 Seminary Avbe., Geo., Noiepb. 

miethen geſucht: Möblirtet Zimmer 
ung bon —— Herren. Nordſeite. 
Adr.: €. 333 Ubendpoft. 


Möblirtes Zimmer 
ze abe Hochbahn. 
414 Abenppoit. 


n miethen gefucht: mit 
Hrübftüd in deutjcher 


Adr.: R. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabaſh Carpet &Furniture Kouſe, 
1906 1908 Wabaſh Abe. 


Wir führen das größte te Lager von gebrauchten Mös 
bein, Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc, im 
Sande. 

Wir machen alles jo gut wie nen, ehe wir eß bere 
taufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einfauf, geben wir Euch daß Geld zurüd. 


Ihr erfpart an allen Waaren, die Ahr hier Tauft, 
wentoftens die Sälfte der Roften für biefelben Waas 
ren in regulären Läden, und wir fordern uniere 
Kunden heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
Waoaren zinen ha Tim mit anderen nit beftehen. 
Ynipigiet unfere aren und überzeugt Eud. 

eine Dualität 9X12 Rugs 

in guter Teppich für ein gemöhnl. Zimmer.. 
Große FFedersKiifen 
Starke eiferne Bettftellen, irgenb eine Größe.. 

Gıte Springs 

Drei:Stitd Parlor:Ausftattungen.. 
Ein guter Kocofen, garantirt 
Barlor:DOfen fir ein gemöhnliches 

Wir verfaufen auch auf Kredit. 
din ungen. 

> mertb Möbel, 


immer.... 9. 
eachtet die Bes 
$2.50 baar, $2.50 monatlich. 
wertb Möbel, 85.00 baar, $4.00 monatlich. 
5 mwertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Die folgenden Steakenbahn: Linien bringen Eud 
direft bi8 dor unfere Thüren: Süpſeite⸗Hochbahn. 
fteigt ab _an der 18. Str.:Station, geht oſtlich bis 

aſh Ave. und dann einen Blod ſüdlich; Indiana 
Ave. Cars, ſteigt ab an 18. Sir. und Wabaſh * 
und gebt einen Blod ſüdlich; State Str. Cars 
—8 ab an %. Str. und gebt einen Blod öftlich bis 

bafb_Ave., dann einen Biod nördlich; Cottage 
Grovi Ave. Cärs halten direft vor ünferer Thür. 


WBabafp Garpet&gı urniture Son ls J 
106-1908 Wabafh Ave. 


Bu taufen gefudt: 42 an 


Ein Barlor: Ofen. 
bourn A 


Bu verlaufen: 
174 La Salle Ave. 


‚Bu verkaufen: Eiferne Bettftielle mit men: 
zierungen. 380 €. North Ape., Flat ©. dimi 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Schöner Parlor⸗Ofen, billig. 


Zu laufen ni: Standard Piano, billig gegen 
Baar. Abdr.: G. H. 84 Abenbpoft. 

$ Baar für feines Peafe Upright Piano. Gros 
Ker Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe 
Korthd Une. 6ot,i 


Eigenthümer neun Pianos, beſtes Fabrtilat, ders | 
lauft es für ein Drittel des Werthes in Baar. — 


Kpr.: U. 827 Ubendpoft. 4okt, Iw 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


Bäderei:Ginrihtung, a on. 


Zu berfaufen: 
Bertaufe für 2% 


$15—$20 Store:-Trade. 
Wentworth Ave. 


u laufen geluct: Store Firtures. 4 Tub Buts 
— Geo. Weber, 555 W. Taylor Str. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wori. 

t Bony, $12; flarkes d, B 

— ——— —— 

Zu laufen geſucht: Ein ftweres_Mferd, 1400—1500 
Pfund, 42 Elpbourn Upe. 


u "verfaufen: Dferd, leichtes. 5. Doppel eidier, autes 
ee un zwei Buggy: Gefhhire, billig. 208 Dar: 
on L., inten. 


ten, bie fpreden lernen, nur 94. Rämpfers 
— * 8 Eiate em. ö WNagX* 


Aerztliches. 
(Unzeisen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
3 4 — 
———— — 
s m 5 % * ** —. 
m⸗, Blut⸗ Rexven⸗ und —— werben 


Medizi d ati 
a Diner | = 


Aid, jami* 
1; s lers, 126 Wels Str. un Semi 
Sc de 


81500. Payses;sertann 81500. 

Eine 3000 mit Haus, Stall, 12 
Uder unter Bil In "ihöne eg Eine Ernte brs 
schlt zwei Drittel des Mreifes. Kartoffelernte 
b bis $00 per Uder, Klee x 


tingt * —J En 
der, Ginjenge Wurzel bringt 3100 5 8 Dis 
tate Str. 2of, IX 


Ader. Zimmer 304, 9 St 
* en oder zu bermiethen: 12 Meilen bon 
. cago, der Land in gutem Zuftand, mit qu= 
tem * Stall und gutem Keller geeignet fir 
eine Gernüfegärtnerei. Real Eftate Üge enten, * 
auf eine Kommiſſion reflettiren und achfrage 
ben für_fjoldes Gigentyum mögen antworten Ar 
Abdr.: €. 229, AUbendpoft, dimifa 


Die Wisconfin GentralsEifenbahn Go fe⸗ 
rirt jetzt ‚jeitene Berlodungen für — * 
Heim in einem Hohzlande juchen: guter Boden, Waſ⸗ 
fer und IVege. und mo e8 Schulen und Kicchen = 
Wegen Bamphlet jpreht dur oder Ihreidt an W, 
—— Agent Lands Departement, Misconfi in —— 
trale Bahn, No. 230 S. Elart EStr., EHicago, ZU. 


3ott, ftmomi® 


120 Ader Farm mit allen Gebäuden, 6 M 
a ift eis halber ** bilie su 
ufeh bei Heiner Anzahlung. U 
Manfton, Wis, Er a = 


— 


Sand für Obſt- und Weinbau: 
milde3 Klima, gutes Waffer. fein Landagent. 
Mache evangelifchsTutheriihe Glaubenshrüder auf 
unfere Anfiedlung aufmerfiam. Unfragen beant: 
wortet Guftan Hentiel, Qutherville, Arkanias. 


gu verkaufen: 


Bolt, m*t ⸗ 


— e — — 


armen zu verkaufen oder gu bertaufchen 
Chicago Grundeigenthum. Minnejfota, Dee we 
— nichigan. Thompfon Kles & &o., 163 Ran: 
dolph Str. Wſp Im X 


Nordweſtſelte. 


Zu verkaufen: Beſter Bargain; Nordweitieite; 
fhöne neue 6 Zimmer:Cottage, heihes Waſſer, Bad, 
Gas, offene Plumbing, Cdlot, 46 bei 117, Straße 
gepflaftert; überzeugt Euch. Nordiweits@de 43. Ane. 
und Metean, nahe Armitage Ave. Cars. $200 haar, 
$10 monatlich. agıulagen ine Thür nördlih. — 
John Heim, 1713 R. Alhland pe. 


Nordfeite. 


Zu verfaufen: 5-Jimmer Cottage, Bafement und 
Attic, Badezimmer, beikes und kaltes Maier. Preis 
für Haus und Lot 82000. $100 baar und $10 mo: 
natli — J Brichaus moderne Einrichtungen. 
nut $150 baar, $i5 monatlich. Win. ge: 
— * Oſt Belmonti Abe. Afp,iami* 

81800, ſchö⸗ 
letcher, ade Baus 


Zu verkaufen: Spegielleer Bargain! 
ne große 4 ZimmersGottage an 
Iina Str., Bad, Gas, hobes Balement, Strake ac: 
pflaftert. 200 baar, $10 monatlich, Kohn Heim, 
1713 NR. Ahland Ane. 


Zu verlaufen: Nur „60 — Haus und Lot au 
Netfon, nahe Perry Str.; vermi>*bet: $16.50 per 
Menat. Eigenthümer gebt außerhalb der Stadt; 
muß berfauft werden. $200 baar, 810 monatlich. 
NRahzufragen bei John Heim, Mm3 N. 


Apkand 
Üdenne. 


Weſtſeite. 


Billig zu verfaufen: 2:ftöd. Brid-Haus und Lot 
nabe Garfield Part. Nahzufragen 1687 Fulton Str., 
Weſtſeite. 6ot, In 

Zu verfaufen: Ein —— Zwei ſchöne Lot⸗ 
ten. Weſteite, er. Lege. en Näherem adreis 
firt an 3. Duan, 304 Yoomis 8 10fp,mija® 


Bu verfaufen: 3ftöd. 6 lat € 6 Flat Gebäude, R Rente 85 36, 
Breis $730. Cigentbitmer 1262 Polt Str. di—jon 


Berſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Qauſer, Lotten oder Farmen der · 
tauſchen, verlaufen oder bermietben? Kommt filr 
ute Refultate zu uns, wir baben immer Käufer an 
dan. — Geld zu verleihen ohne — Butt 
Mortgageh au —— Sonntags offen bon i) 
Riharb 6o., Zimmer 5 und 6, 

85 Wajdingson Ser., area s@de — Et:, 
e 

197 R. Tie 24 udrdli vo Belmont Un:. 
2mai,X* 


PFinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld opne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalien dor 
4% an, vuhne Kommiſſion, und bezahlt jämnıtliche 
Untoften felbfi. Dreifach fichere Hppotbelen zum Vers 
touf ftet8 an Hand. Bormittags: 377 NR. Doyne 
Ude., Ede Cornelia, nabe 2 Ave. Nachmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, Dearborn Str. 

6ipt® 


Geld von 46% ohne ſtommiſſion. 
Sonntags offen von 10-12 Uber. Richard U Rod 
& mmer } Di oton Str., Ech 
giweig eihäft: 1697 Elart Etr 


Befte erfte Oh botheken zu ——— Bil 


Brivat:&eld au —52 Ru 4 ww ih 
— Schreibt ich vorſprechen. — 
: A 1. —E Aae 


Zu leihen geſucht: 0, gute Sicherheit für 60 
Tage. Wdr.: U. 841, dpoft. dimt 


ul leiben geſucht; ——— gutes —— en⸗ 
then; Nordjeite. Er I Te . 
gu leihen geſucht: Adr.: K. F Abend⸗ 
oſt. 


Zu leiden gefucht: $2000 auf treifiädiges Stein: 
front: Wohnhaus. NRachzufragen beim Eigenthümer, 


5009 ‚Earroll Ave., nabe Union Bart, 
verleihen: 


4, 44 und 5 ®Broy. Geld or 
eagoer Grundeigentbum; keine Kommiffion, 
Kraemer & Sen, 84 und 86 La Galle Str., Simmer 

und ie 16aug, fa, mo, mi, i,3m 
Geld zu verleiben an Damer uno Herren mie 
Eier Unftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Leichte Uszahlungen. Simmer 16, 86 Waib: 
ington Eir. Offen bis Ubenbs 7 Uber. 29mai*® 


„Reine Rommifiton, Darlehen auf Chicago un» 
Eukurban Grundeigentum, bebaut und leer. — 
ge Main 839. ©. D. Stone & Eo,, 206 a 

tr. an® 


® 
— 


Geld auf Möbel 2c. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! wo. 
* Mortéage 80 6» ren 
175 Dearborn ei. —9 216 und 217 
Pak 20€ Soan Company, 

= Baron n GStr., Zimmer 202, 
Südoft: de de Salfeb Etr. 


n Eud Se ng in großen und fleinen Be 
— Möbel, Pferde, Wagen oder & 
gend mel 7 us Eicherheit au den billigften Be⸗ 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Soften ber Unleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Doan Ko Ta 

W5 Dearborn se Simmer 216 und 217 


Wir let 
tıögen au 


@. 8 Br 
128 LaSalle 5“ —— —5* — "et: 
su 
auf Misch. Planes, 
Rleine 
von $20 bis 2400 Er eniatittt. 
Rir — Euch die Möobel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondenrn laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir baben das röhtedeutiche Seſdaf? 
in der Stadt. 
Ulle quten, ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, 
— Ihr Geld haben wollt. 
She werdet es zu Eurem Vortheil finden, hei mis 
vorzufprechen, ebe Abr anderwärts hingeht. 
Die fiderfte und aubertäffioße Bedienung zugefidert. 
ren 


O. 
18 LaSalle Gtr,, "gimmer 8 — Xel: 737 Main. 
10ap,112 


Brivat:Darle auf Möbel und Bianos an gute 
Leute auf leihte menatli “ab eh — su des 
feigenden nichrf * monatlichen 

30 u 5 + .00 g 2 A 
4 75 r 92.25 8100 
t Behandlung: altetadlirtes und aioeriä iges 
Seisät, Dtto €. Boelder, 70 LaSalle Str., 1* 
a 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


urf,onen 
Galifornia —— ei ic Rotthiveft — Altoa 
derfünlich geführte Sal iorsn geben ab don Ehis 
cags jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenic 
Router dur —28 und das Felſengebitge = 
So ie, bietet einen vollländigen Zour:ften-Zugdienk 
Galifornia und den PVacific-Rorbiweften, mos 
dur die Neife angenehm, billig und unterhalten» 
triarten für kin oder bin un» 
acoma, Seattle. 
2 and Colorado Orten. Schreibt oder 
precht vor Judſon Alten Exceurfions‘, 39 
NR wegen freiem Mei ebontnuß, 


{ und ‚Griefei un Saube — —— effen. 349 Milmautee 
», Xop Wloo mibofr 
— Theat * fell eden Abend. Brands: 
E Geier, 944 na Jean Worm Nele 
= * Beriac, Margaret Robinion, Helene Dg) 
Meintens ns Rapelle u und Undere. 


— ie Yuswaßl ı bon —— Unzügen Bei Mıs. 
Eipbourn 


nn 7A 
138 jede: 


ee 38* 22. 3 
18fp, 


Simmermann, 
Im 


— 


as 
su 


A : 


f 





Flower’s 
Woman’s Tonic 


ift erme neu entdedte M edizis, Die Schmerzen abfolut befeitigt. Es 

ein Blut: und Gehirn = Erzeuger für Frauen und Mädchen. 
Etärkt das Syftem. Kräftigt die inneren Organe. Heilt Erröthen, 
Nervöftät, Schwäche, ziehende Schmerzen, Rüdeniweh, Energielofig- 
ieit. Schafft reiches, rothes Blut und ftellt Lebenskraft, Willens: 
kraft, Gefundheit und freude im, Geben wieder ber. Rofige Wan: 
gen für blaffe, niederge jhlagene rauen; bie Rundung und Kraft 
der Jugend. 


„&s ftillt Schmerzen“. 


lower Woman s Xonte ift fein Drug, e8 ift eine Speije 
Kr die affigirten Theile. Die Dofis iſt zwei :heelöffel voll drei⸗ 
mol des Tages. Linder ung tritt augenblidlid ein. 


E8 heilt alle weiblien Leiden. 


Alle, Apstheten verlaufen Jlomers MWomans Tonic. 
gibt nichts, was ebenjo gut if. Es hat nicht jeines Gleichen. 
ift eine vollftändig neue Entdedung. 


BE Uehmt nichts anderes. 


e könnt uns verteawensvoll fähreiben, falls Ihr Trank feid, und 
Zn Aerzte werden Euch toftenfrei Rath ertheilen. Cuer Brief 
ift durhaus vertraulid). 


The Flower Food Remedy Co., 


221 Illinois Str., Chicago. 10t,mifaßt 


Es 
Es 


-SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE —2 


COR CHICAGO AVE 


Kopfschmerzen. 


— Nervoſität, —* in den Augen⸗ 
tugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 
Anugenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort be⸗ 
ſeitigt werden. Schroeder’d Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichto: 
Genau angemeſſene Gläfer find 
ebenfo billig wie werthloſe fer⸗ 
> tige Brillen ober von Unerfahre⸗ 
nen angemejjene, 


HENeT SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


K.W.KEMpF, Rurdiuicherei 


84 La Salle Str Es gibt heutzutage fs viele Anzeigen don ſoge⸗ 
⸗ 


Schiffstanien 


baupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
kuriren koönnen. Sch ſelbſt bin zauf ſolche Anzeigen 
uw billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


mehrfach hereingefälleg und \tdhte‘ deshalb andere 
BE Bollmachten, 


Seidende vor ähnlihen Arraurigen Erfahrungen 
notariel und konſulariſch, 


BEE Erbicdhaiten, 


Bor no& wenigen Monaten war ih ein fchmadber, 
: Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


nerdöfer Mann und konnte faum meine Ürbeit vers 
richten. Yest bin id, Gott fei Dank! wieder träf: 
€ ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


tig und geſund. Jeder kann es werden, wenn er 
Xonfalet K. W. KEMPF, 


meinem Ratbe folgt. Bie, brauchen mir nur eine 
Briefmarke gu jchlden und ih mil Ahnen gerne 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Ihreiben, was Gie thun miüffen, um Abre volle 
Kraft und Gefundheit wieder gu belommen, Bes 
Beutfches Ronfular: 
und Rechtsbureau. 


ſuch verbeten, da ich nicht immer zu Haufe bin, 
Joſeph Mueller, 
84 LaSalle Strasse. 
Gountags otlen bis 18 Upg, 


1027 Barry Avc., 


Sio.mifa* Ehicago, ZU. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialifl 
für die Behandlung von Nervenichtoäche, 
Paricocele, Brud und Nieren-Frankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hronijhen Krants 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Gein Rath und feine 
Unfit find frei. Seine Verfprechungen wer⸗ 
ben durch einen gejeglichen Kontrakt unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Tür foldhe Leute, die feine Office nicht bejus 
hen Töunen, hat er ein Syitem von häuslis 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt nad 
Symptom⸗Formular. 


Medizin S1.00. 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


Reden Siegel, Gooper & Ge, 


DfficeStunden: 9 Borm. bis 8 Übends. 
i4ma,mija* Sonntay: 9 Vorm. ‚bis 2 Mittags. 


Brnchleidende 


owie ale an Bew 
m 


— 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmachten, 


WBehrel, Pofzahlungen, Militär- u. Pen- 
fiousfagen, Motaritäts- u. Nehtsdurean, 
CHIC :@0, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Bi 6 Ube Ubends. Gonntag pie 12 
on bne‚miitajes 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eitvoft-E de LaSall: und Madifon Str. 


Kapital . . $500,000 
Ueberfäjuß .$500.000 


Tuwin ©. Soremar, :Bräfldent. 


Dita Gb. KHoreman, Bisspräfident. 
. George NR. Reife, Rafficer. 


* 


AAgemeines Baunfke⸗ Geſchäft. 
Kouto mit Firmen und Privatsı 
vyerfonen erwünfdt. 


Beld aut Grundeigenthum 
gu verleihen. ums |. 


Held zu verleihen 


1o — —— on 


Dr. EHRLICH, 


— ——— 
been, Naſen⸗ 
Aatarrh nub 
ſheit nad meueiter jdimerzlojer Diethode, 
Künftlihe Augen, Brillen angepakt. — Unter: 
dans —— ath ec Fin 268 SZincoln 


Sonntags 
8-12 Borm. Wehfeite-Rlinit: 192 "a Bein 


Str, R.W.⸗Ede Milwaukee Upe 
Rational-Rleiver-Gtore, 1. 14 Rad. 


WORLD’S MEDICAL : 


— 


A. ——2— & * 


172 Washington Sir. 


Lofalberigit. 


"Im Scpult und Arte. 


Der Pittsburg Plate Glass Co. 
erwüchſt 3100, 000 Feuerſchaden. 


ee 
Buanit im Miethshauſe. 


frau S. A. Hanbury und Tochter aus Feu⸗ 
ersnoth gerettet. — Knappes Entfommen 
von Seuerwehrleuten. — Ein Brand in 
Pullman verurfacht $25,000 Schaden. 


Das zmweiftörige Badfteingebäude an 
der Süpmeitfeite von Ped Court und 
Wabafh Avenue, welches der Pittzburg 
Plate Glaß Eo. ald Speicher und La- 
den dient, wurde beute zu früher Mor- 
genftunde ein Raub der Flammen. 
Der verurfadhte Schaden wird auf et= 
wa $100,000 geichäßt. 

Hinter dem brennenden Gebäude, an 
Michigan Abenue, befand fi das 
Bucklan Miethsgebäude. Deſſen unfanft 
aus dem Schlafe geſchreckten Bewoh— 
nern bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schrecken, doch gelang es ihnen ſämmt— 
lich, wenn auch zumeiſt nur mangelhaft 
bekleidet, ſich in Sicherheit zu bringen. 

Die Feuerwehr wurde 15 Minuten 
vor zwei Uhr alarmirt. Als die erſten 
Spritzen auf der Brandſtätte eintrafen, 
war ein ſtarker Gaſolingeruch wahr⸗ 
nehmbar. Dicker, erſtickender Qualm 
erfüllte die Luft. Marſhall Seyferlich 
erließ fofort einen 2—11 = Alarm. Die 
Hlammen griffen, an dem’ Bastmaterial 
teihlihe Nahrung findend, mit une 
beimlicher Schnelligkeit um fich. Als 
die, einem General = Alarm Folge leis 
tende, Verftäräung eintraf, ſchlugen die 

lammen zum Dacde heraus, färbten 
mit ihrem Wiberfchein das yirmament 
blutroth und erleuchteten die Straßen 
gebierte biß weit über die Nachbarſchaft. 

Der Qualm erfüllte mittlerweile das 
Budlan = Miethägebaude. Die Be- 


mohner fprangen, durd) den Schteden?- 


ruf „Heuer“ aufgefchredi, aus ihren 
Betten. Dugende bon ihnen eilten in 
ihren Nachtgemändern auf die Straße. 
Sie alle, unter Anderen auch der Alder— 
man Kenna, brachten fich aber recht- 
zeitig in Sicherheit. 

Inzivifchen war das dreiltödige Ge- 
bäude No. 448 Wabafh Avenue in 
Brand gerathen. Die Bernohner wurden 
gemedt und flüchteten, biß auf rau ©. 
A. Hanbury und Tochter, welche im 2. 
Stod wohnten. Sie wurden von Feuers 
wehrleuten, die mit eigener Lebensge- 
fahr dur) Rau und glühende Lohe 
drangen, bemußtlos aufgefunden und 
gerettet. 


Das Teuer im Gebäude wurde von 
ber Feuerwehr nach verhältnigmäßig 
kurzer Zeit gelöſcht. 

Die Mitglieder der Spritzen -Kom⸗ 
pagnie No. 10, welche am brennenden 
Speicher an Peck Court Aufſtellung 
genommen hatten, entgingen nur mit 
tnapper Noth ſchweren Verletzungen. 
Infolge der großen Hitze zerſprangen 
mehrere der Schaufenſter und große 
Glasſcherben fielen auf die Straße, 
dicht an den Köpfen der Feuerwehr 
vorbei. 

Die Feuerwehr bekämpfte ſchließlich 
den Brand, aber leider erfolglos, bvom 
Dach des Speichers der Lincoln Ware⸗ 
boufe & Ban Co. aus. Im Uebrigen 
mußte ſie ſich damit begnügen, Feuer⸗ 
brände zu löſchen, die auf die Dächer 
benachbarter Gebäude fielen und letz⸗ 
tere in Brand zu ſetzen drohten. 

Der verurſachte Schaden wird auf 
8100,000 geſchätzt. Davon enifallen 
835,000 auf das Gebäude und der 
Reit von 865,000 auf das aus werth⸗ 
vollen Spiegelſcheiben beſtehende Lager. 

Der größte Theil der Vorräthe la⸗ 
gerte im Erdgeſchoß, welches nur durch 
Rauch und Waſſer beſchädigt wurde. 

Das zweite Stockwerk des Gebäudes 
iſt faſt günzlich zerſtört worden. Das 
Dach und die ſüdlichen Wände des 
zweiten Stockes ſtürzten ein, besglei- 
chen der Flur des ziveiten Stockes. 
Der nördliche Theil des Gebäudes 
wurde nicht nennenswerth beſchädigt. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß das 
Br durch eine Erplofion von Gajos 

im 2. Stodiwerf verurfacdht wurde, 

Yn der zur Anlage der Pullman 
Car Eo. in Pullman gehörigen Holz- 
barre, einem 250 bei 40 Yu großen 
Schuppen, entitand gejtern Abend ein 
"euer, welches gelöjcht wurde, nachdem 
es $25,000 Schaden verurfacht hatte. 
Man vermuthet, daß der Brand durch 
eine überheizte Röhre verurſacht wurde. 

Ein Feuer, welches geſtern in der ne⸗ 
ben der Univerſity ⸗-Hall, auf dem 
Kampus ber Northiweftern - Univer» 
fttät in Epvanfton gelegenen Kraftans 
lage entftand, wurde gelöfcht, nachbem 
e3 $300 Schaben verurfacht hatte. 


* Sttra PBale, Salvator und „Bas 
tifeh”, teine Malzbiere der Conrad 
Eripp Brewing Eo., Mr baben in las 
chen und Fäflern. Tel. South 869. m 


Brieftaften. 


Und Rıhisfragen find bireft an die „Ubenppoß® 
au richten. 

N. K. v. — Der Unterrit in denAibendihulen wird 
— vn eh; = ſich zut Aufna a 
melden, nen m 
her ie anzufhaffen haben, — MR 

— —— ji KU den den, Mae 
nd Vo 
ae, fein Pr reg mit Veichlag Die 


bes in gen Ki Seit eine deut» 


Si EN 


Kuffaluh geben. 
ee nden 
All Im Jake 1 — * 


2 dere 


——— hen te a 
* — En en F 


@Bitides Ge 


Yon — — 1 


— — — 


ſchreibt: 
durch Aſthina 82 Jahre lang erduldet datte, 
wurde ich durch Schiffmanns Aſthma Eure lu⸗ 
rirt. Ich war ſo ſchlimm, daß ich mich ohne Hilfe 


nicht fortbewegen lonnte, aber jetzt lann ich alle 


meine Arbeit verrichten.“ Ein anderer ſchreibt: 
„Mein fleiner. Tjähtiger Sobn litt mehrere 
Sabre mandhmal fo ihlimm, daß wir ihn nicht 
im Bett halten Tonnten, jeden Augenblid eriwar- 
tend, baß er feinen legten Athemzug 
würde. Aerzte halfen ibm nit, und wir waren 
nahe daran zu bempmweifeln, ald wir zufällig bon 
Eıhiffmann’s Althma Eure hörten. Wir verſuch⸗ 
ten e8, und fofort trat Qinderung ein.“ Yeair D. 
€. Harris, Elbow BP. D., Ba. 

Verlauft von allen Apothelern au 50c it. $1.00. 


€. Et. — Melden Sie fih in der SHman Trums 
bull Eule an Ede Sedgwid und Dipifion Straße. 
30 f. It. — Die an Morgan und Monroe Sir. 
ee Scammon-Schule liegt Ihnen am nädhften. 


2. Sch. — Einen „Familiennamen“ führt der 
deutiche Kaifer überhaupt nicht, er nennt ji einfah 
Wilhelm II.,  Ddeuticher Kaifer und König. von 
Rreuben, Der volle Name von Raifer 44 III. 
lautete Friedrich Wilhelm Nikolaus Karl. 

P. L. — Auf derartige Empfehlungen können wir 
uns aus naheliegenden Gründen nicht elinlaſſen. 


W. E. — Die Geſchäftsadreſſe des Betreffenden 
ift Nr. 115 Dearborn Straße, feine Wohnung bes 
findet ji im Haufe Nr. 609 Dearborn Abenue. 


Anton W. — Melden Ste fih in der Froes 
bei:Schule an 21., nahe Robey Straße. 


M. F. — Die Garfield:Schule, an Aohnfon und 
an Str. gelegen, ift Ihnen am: nächften gelegen. 


DW. 100 und R. R. — Melden Sie fi in_bet 
Pe Re Bern an Ordard, zwiidhen enter Str. 
und Garfield Ave. 

W. S. — Auch ivenn dem Miether gekündigt wor: 
den ift, muß er jo lange Mietbe bezahlen, ald er in 
dem Haufe wohnt. 

Wm. DB. — Soviel uns belannt, 
Dampfer „Raifer Wilbelm der Große“. 


Franz. und Zwei Badenfer— Mann: 
beim bat eine größere Einwohnerzahl, als Karlt— 
tube. Diefe Stadt hatte im Jahre 1895 84,080 Gin- 
wohner, nah einer kürzlichen Mittheilung tft Dieje 
ge I jeßt auf etiwas über 100,000 geftiegen. Baden: 

aden batte im Jahre 1895 14, Einwohner, 
Mannheim deren 105,39. 


Sch. — Un preußifhen und badifhen Gym: 
nafien wird mit dem Unterriht im Griehifchen ın 
der Untertertia (ber 4. Kaffe) begonnen, Un würt⸗ 
tembergifhen Gyinnafien, die zehnklaffig find, ri 
siwar aud in der 4. Klafie mit jenem Interrt 
gonnen, die Schüler find aber duichſchnittli de 
ein Kabr jünger, al3 die Untertertianer an premßi: 
ſchen Gymnaſien. 

Frank — Sie laſen kürzlich irgendwo, daß 
der amerikan ſche Farmer ein weniger hohes Lebens: 
alter erreiche, als der Städter, und wollen nun ben 
Grund dafür mwiffen. Auf die Beantwortung der: 
artiger hybot hetiſcher tagen oe wir uns im 
Brieftaften nit einlaffen. — ©. R. tft überhaupt 
fein Wort, fondern bedeutet im Vollsmund fo viel 
wie-„al correct“. Man fagt Andrew Yadfon nad, 
daß er, ik feiner Gigenfhaft al General, bei der 
Deglaubigung don Rechnungen die uhftaben „D.R“ 
unter das Shriftitüd jekte, in ber Annahme, „all 
eorreet” budftabire fi „ol Forrect“. 

Herm R — Wie oft müffen wir an diefer 
Stelle noch wiederholen, dab Streitfragen, die fich 
beim Karfenipiel ergeben, im Brieffaften nicht be= 
antwortet iverden. 

Annie M. — Wenn ein Miether mit der Mie- 
the im Rüdftande ift, jo hat der Gigenthilmer das 
Net, der Partei fünftägige Kündigung zuyuftellen, 
ohne Raeit darauf, wann der Miethälontraft ab: 
läuft. Eine Pfändung fann nur auf Grund eines 
Keen Sahlungsurtheils borgenommen erben. 

enn Sie übrigend wieder ein Mal eine Anfrage 
an den Brieffaften haben, Sie Ahr 
Schreiben au franfiren. 


m . 


Barliberiie. 


war €8 der 


fo fönnten 


Chicags, den 8, Oktober 1902, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hem. 
Baarvreije. 
Winterweizgen, Nr. 2, rotb, 70e; ” 9, 
toth, GIB; Nr. 2, hart, 66; Nr, 8, hart, 
TR: 
Sommermeizen, Nr. 1, IT; N. 2 
7%; Nr. 3, 68-706. 
M es WintersPatents, „BSouthern”, 28.40-48.50 
% Bab; —S t. F 2043 30; befondere 
Hast, 200 — 12200 


Mais, Nr. 2%, 1-6lkc; . 2, tciß, 6i—6ide; 


Nr. 2, gelb, 6ie: * 3. 61 Alze: N 
gelb, —— MR 
Safer, Nr. 3. 30h: Nr. 2, weiß, Se as 
3, De; Hr. % weiß, 3I—4c; Nr. 4, I 
Ber (Verkauf auf ben — 
N-$14:50; we 1,. $12.50—$18. 2, 
$10.50-911.0: Nr. 3, 88.50-49.50: —* —8 
5 13. ——— ng * ee 12.50; 
e. 8; r J 
85.50-40.00 j 
(Auf türfttoe Sleterang. 
We i 3e en, Fu Gifte; Dezember 694694; Mai 


a 59; Dezember IB; Mat 
ec. 

Oltober, neu, Ilfe; Dezember, neu, 9%%r; 
"1008, BK. 


BSrovifionen. 
tober $10.25; Januar $8.874--$8.00; 


Ottober 811.403 Januar 98.25 
s Shweinefleiſqg Öttober 
nuar $15.70; Mai 914.774. 


Schlachtvieh. 

Rirpdriech: m Beeves⸗. 
2088.50 per 100 Pfd.; 

„Beedes“ 1200-1500 Dfund, 5 
lere b:8 gute Beef:Stiere, 5 BR; 

5044.80: Kät sum 


teke Kübe, 
HN; ae Mil. 


ten, gute bis befte, $5 
ber, gewöhnliche bis gute, 
€ * * eine: Aus ceſuchte bis J ne Lerianytr 
60-$7.85 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
En fhtnere Schlachthaustwaate, —— 30; 
enögeiuchte für Pleifcher, 7. ; Tortiete 
leichte ayıere, 10-10 Pfund, 60. 
S “. f e, befte, ihiwere Schafe, 3.0. 10 per 400 
‚ gute bis ausgriunte Hammel 93.50-33.90 
= an bis ausgefuhte Schafe, .15—$2.060 
an ve Rambs*, gute bis ——— N 


(Maertipreife an ber ©. Water Str.) 
a Molterei-Produtte. 


„Sreamery“, extra, per Pfund. 
Nr. 1, per 

Rr. 2, per Pfund 

»Dairys", Gooleys, per Bund. 
Nr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per PBfund...... Gcdöcken 
Badwaare, friiche ri 


Rü 5 
abmkäfe, „Tiwins*, per Pfund.... 
„Daijieß”, ver Pfund 
»Voung American”, 
Schmwzizer, der 
Limburger, ver Pfund... 
Vrid, per Pfund 
Eier 
Briihe Waare, 
Berluft. Duke 


1200-1800 Bhund. 
oute bie ansgeſuchte 


abne Abıus von 
nd (Riften eine 
» 0.18 —0.19 
ohne Adrug vn 
Beruf (Riten zurüdgegeben).... 0:20 —0.204 
Betitgel (lied) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, dad fun 
Xrutbüühner, per PB 
Enten, per Pfund 
Sänft, das Sußend... 
Bchlügel inf Eh — 
Truthuhner 
Sahne per Pfund 


übhner, „Vroilers*,. per Pfund... 
nten, per Pfund.. 
Gänfe, per ab... 
Rölber ıucdlahrrt) — 
50-60 Bid. Gewicht, per ® 0. 
En ee 9 1 
Der n 
S—110 N ih der, E37 
Brite tere — 
Schwarzer Barfb, per Piund...... 
Bıarsci, per Bıuad & 
Beöte. zer Phund .. 
Rarpfen, per Pfund. 


gun per und .. F 
ie, ver en 0.08 * 


— 4 
allardb$, u .... ei 
12 in 40 
2.3 
6.0 


* 
Gewd Mbsnoosonusnnses 
— Dusen —— — 
Waldfchnepfen. Dugend..... — 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
I. bis außgei & 1.00 8.00 
alien U 


line und Bela nun, 50 —B. 


Slohd 
‚Nachdem ic unausiprehlide Ei 


Beni 


— — * 
a Bei ansärsonrurn te nmäheee 
Braune 


f * 


Ractorief Rurals * 
. Pe 


Dune nnnuntsnnnerunenee 
........n..0.000% 


22 


Sankerott⸗Grklarungen. 


5 eri wur den 
—⏑ —— 


Charles Vedor — Verbindlichkeiten 734, teine Bes 


ſtände. 

a - — Berbindlikeiten 1160, Ber 
nde 

Elias. DB. Neftrom — Berbinditähtelten $3418, Bes 
ftände 31500. 


Todesfälle 

Nachfolgend veröffentlichen 

Deutihen, über beren 
Meldung zugıng: 


uchs, Edward, Du 16 3., 109 S. Motgan Str, 
roberg, Rufiek, 1, 8 617 W. Erie Str. 
auftad, Gurnia M., 3., OR. zus Ave, 
Sertlein, U. $., 57 ‚209 E. Rorth U 
deil, Margareth I A Central er 
eift, Mary, 1 airie Ape, 
Rlafien, Katherine, bl 3-,.379 Drhard Sir. 
—— Mary, 34 W. 9. Str 
Marr, 2... 4 3, FT N. „Salumet Une. 
d 


wir bie Namen der 
> dem Geſunddeittbam 


Anna S 
Rolmader, Oblar, 58 %., 3431 2 

Zonner, John Da 173 3, 99%2_NR. 68:- Str. 
Biegler, Sarah, 8 Y., 6507 Evang Apr. 


— — — — — 


Scheidungstlagen 
“urden andängig gemadt Dom: 


Gerrge D. gegen, Aubree 3. Jones, Verlaſſen; 
Jajper M. gegen Mary rn — Ida 
egen George Dito, grau ame Behandlung; Mattie 

.. C. Erneſt Haiobt, Trunkſucht; ucille gt» 
gen Deny B. Ban Korn, gusien e Behandlung; 
WUgot. gegen Aulda Ditergren hebruch; Joſerh 
goen Victoria Samczyl, Ttunffuht; —8 gegen 
barles Theurer, Berlafien; George GE, gegen Louiia 
Schub, Verlaffen; Annie gegen Louis ©. Evers 
bardt, graufame Behandlung; Allee 8. gegen Eas 
muel R. Shivers, Ehebrud; Fyranciß gegen Grnes 
Dat nt Verlafien; Hilda gegen Oscar 8. Nels 
fen, graujame Behandlung; Groti gegen John Roys 
dinget, Ehebruch; Emille ðB. 
N‘ Yeanbtung; John ge Ella Rooney, 
bebruh; Alma R. gegen Walter Lyons, graus 
fame —— * gegen Sench Grimme, 
drauſame Behandlung. 


um. Edward Butcher, 


ulia 


Heiraths⸗LZizenſen. 


Foloende Heitath⸗ Vznn wurden in der Offlee 

des Gountp:Wierts ausgeftellt: m 
—— Gampert, Lizzie Schilling, 21, 10. 

Theodorxe Erigelmann, Kartie Di, Ehafin, 26, 18. 
Srant Y. Young, Ynna W. Wright, Bl, 3. 

Fred Moöele, Heilie Baul, 21, 1v. 

Thomas Gapih, Rora —XR 21, 18. 

Joſeph 8. D. Xrupdel, Widine Trudel, 34, 30. 
Sacob Naanca, Julia Furman, 22, 18. 

Lous Heinz, Marion . Wright, U, 20. 
James sKenna, Warp Delaney, 38, 38. 

Jacob Ged, Yadiviga at 3 18, 
Henth — Heine, Carrie B. Hark, 2 

Emil Hanſen, a Sundin, Er „E 
Jewell Te Agnes 8 — 2. 
Rels zum vena Sarlion, 8 b 2. 
Sohn MW, Hanien, Ela Beil, 22, 17. 

Yator. * Dohoney, Bridget Kennedb A, 8. 
George Gilbert, Diary Murphy, 37, 29. 

Jacob Sucdy, Maryanna Stadnit, 27, 18. 
Konftantin Wisybidi, Dläry Zovitaldta, 23, 29, 
Fred. &. Spangenderg, Garrıe Sem,ow, 22, 21. 
dtobert E. Wilton, ick Kooter, 3, 3. 
Arthur Stewart, Ro Deluccep, 2, &. 
Sohn O’Reil, Mamie Blad, 26, 21. 

Unton Ring, Clara Br 21, 18. 
Duncan Brander, Bridget Eremmon, 33, 27. 
Kohn Sant, Darie D’Umbroito, 22, 19, 
Ramond G. Preganza, Matilda Mueller, * 2. 
zehn Garlfon, Augufta W, Johnſon, 32, 27. 

PB. Van, Doozer, Theodofia BO. Kane, 3 2%. 
Fun Goote, Ellen Eoover, 28, %. 
Frederid X. Murrad, Mabel €. Clyde, W. 
Benjamin F. Klingle, Ida M un 42, 

tant Thomas, Marh Webſier ‚8% 

enrxy 3 Killte Bailey, 28, 22. 
taftus R — Eliſe 4 i 24 
Guftaf U. Astlund; —— Ebanfbn — 
George G. Suddy, Roſe M. uener, 3 
Gerrit Henzenga, Margarethe Haar, N, 21. 

Zehn Nagodlitis, Katharyna Warren, 9, 

Bert W. Madebaugd, Mary H. Molineilt, 4, 2. 
Edward M. Kones, Maud Carroll, 3, A. 
William Lort, Gertrude Brown, %, 18. 

Kohn Kubat, Yannie Yankonsty, 21, 20. 
Balentine G. tumps, Katherine Alten, 27, 2. 
Sam Goodman, Yannie Schwartz, B, 3. 
Glifton B. Severns, Blanche Seitens‘ 26, 86. 
George Phillips, Mary Brown, 52, 

Wıiuiam Morriffen, Margarite Loftus, 31, F 
3 nacz PVodoginsfi, Unnie Stermont, 34, 26 

Ebomas %. Ryan, van Maioney, 38, %. 

Boerenta, Joſe hine E. Beauchamp, 22, 22. 
84 uff, Erneſtine Tonn, 24, 19. 

ofepb Bodine, Nellie Nonmer, 80, %. 
barles Heller, Mary Sampfon, 2%, 24. 

Adam Mo don Untonia Majvda, &, 19. 

Theodore 3 obr, Clara M. Dittmer, 3, 2. 

George D. Blade, Ruth. Vollett, 25, 21. 

Kan Pilos, Anna Navrocomia, 9, 

Seant Ru tomsti, France Baloufel, 3, 21. 
eelman J. Voorhees, Anne Dugan, 9, 2. 

Grid En "zillie Knopf, 3, 9. 

Beide budoba, Unna Bortzinste, 26, 21. 

D. Steelee, Wlande A. Barnım, %, %. 
8 N. Dople, Yauta 2. * %, W. 
** Eichenberget, Amella M. Ehlers, N, 22. 

Orville Johnſon, hg a 9 * 

John Oslorip, Softe 8 * 

Adam Kraufe, Amalie en 26, 

Auguft Liefle, Eimora Brandt, 24, a 

Otto %. Mueller, Marie Graben, %, 4. 

Thomas Larrigan, Mary Korniib, N, 3. 

Anton Monreal, Sadte Zimmer, 25, 2%. 
ran? Nastay, Augufta Moitfe, 21, Ps 
fen ©. Bennett, Aofephine T. Bahl, 26, 38. 

Nele DB. Relion, * elblont, 87, . 

Bernhatt Hanfen, *8 Wolf, 9, 27. 

Dudley Rutter, Maud B. Stanley, 2%, 18. 

Michael Ryen, Winifred Reiy, * vV. 

Sol 38* Tillie Rogattz, 2. 

John R. Lambrecht, Augufta 84 24, 21. 

Malentin Parloff, Mary Levinfon, 20, 8. 

William Winford, Henriette Davis, %, 18. 

Kohn B. Sheehan, Nora O’Mallen, 9, ®. 

R. * Stefani Dutlowsta, W, 19. 

Musgrove, Eifie M: Collins, 25, 27. 

ne irming —* rances A. ar 72, #9. 

William Gunat, e Rofatla, 8, 0. 

N. A. Fourv: 3* —* u. D’Brien, :%, 2. 

Charles MeCihofe, Anelaide Warwid, 26, 3. 

Stefan tijofat, Unnie Gichony, 

Auguft Gern Margaretha Qoeppert, 44, 8. 
Wiliam Beder, Luch Til, 4. 

Wiliem 3 8. Miller, Ratberine Otodp, 8, 2%. 
tant Rat. Joſefa Tohvincz, 48, 38. 
amuel D. Kinnon, Janet Ri bien, 21, 4. 

Tonnes M. Billa, Thyra Manjon, 42, 9. 
ohn Ghriftenion, Annie Nordfteom, we 21. 
rentice 2, Gordry, Mary D’Reefe, 50, 
Kofeph M. Lintowsti, Anna Segot, 4, 21. 
arcus Maegerlein, Jenny Miller, 24, 25. 

Giufenpe Eucioppo, PVingetto Garnatelo, ®, 16. 

zen Gorztowsti, Broniftawa Gortofinste, $7, 19. 
ufus Kittredge, Glinor M. Horton, 21, 21. 

gelis Laptiemicı, ecilia Solaniesta, 25, 2. 
dward A. Murbhy, Jeſſie M. Moninger, 27,2. 
Edward Doran, Elizabetb Maloney, 25, 21. 
zn Bacigaluppi, Elizabetb Diomran, * 2. 
ominid Scelonge, Mary Rebida, [8 9. 
Frant Mozacb, Tillie Marjemsta, — 18. 

Vito Dieola, Ugoftine Gelate, 26, 1 
ohn en Gertrude Rob, 38, 3. 
avid A, McDonald, Della Vaper, > N. 

Robert fon, Elizabeth Caffidy, 49, 47. 
erbert Davis, Ida Wolfenber zger, %, 2. 

rold Deffton, Mary Gondon, %. 

Axel Landy, Umanda Nelion, 36, 32, 

gear Molleur, Lydia M. Fraier, 37, 9. 
ar Dronztomsti, Aulydanna a. 4 * 
Gaylord H. Browne, & en M. Mile, 31, 4 
Ehward L. Wheeler, Aofebbine @. Leider, 21, 18. 

Williem Yohr u Sadie ae, 23, 3. 

Ernit © u una Dingler, 46, 

u Upolonia Giesla, 297, 3. 

Bilbelm — Emilia in. 86, 38. 
Bun: D. un Agnes Snell, 3, 3. 

ant €. t, Marie 4. Ratbeiier, ie 
ofenh —— gu — RE 9. 
divarb Stenberg, A Bopic, 8, 
eter U ing, Minnie ©. nn Bö, 25, 

um. R E Tasche; unab € fon, %, 8%. 

George 3 fen, Eva D. ® 

Aler. Waielt, Nofalia Komwalcit, 

Verrn W. Broois, Thereia Hunter, = 18. 

Edwin Mortenfon, Yda Underfon, 8, 38, 

Emmet Simpimn, Hentietta Morgan, 39, 35. 

Ralph €. Marien. Lilian Neid, 38, 2 

Names Finan, Bridget Yaruıer, 25 

Eoiward G. Seräbera, R ode Mi. Stier, %, 3. 
Wiliem Gorman, Sadie R 4, 89 

Agnacias zul ‚Eiher Bir, — 18. 

Ernft ©. Neumen, Lilien Sundblom, >» 4. 

Willard 9. — — —ãA 3 1 3. 

Willtam Parker, -® a 7, Mm. 
tanf an, üigte Evans, 3. 
tefan dane, Anna Kristo, * 3 

ter -Xarnoto, Bertba — 1, 19. 

Mitchell R. Freened, Mar 


Keemas 2. de godl = 
e. liee in, 
m Se a Mamie a 


| Be —* —* 
— 


Yohnfon, 
arent, 27, I 
4, 18. 


no Iofep —— "gi 
it Ric Eine — D. 


— 


Nur eins iſt das Beſte 
und das iſt Fleiſhers. 


Andere 
ſen das 


abrikanten wiſ⸗ 
darum machen 


ſie es nach, aber nicht etwa 


die Güte der Waare. 


nein! 


D 
nur die Verpadung 


und die Auszeichnung. 
Alſo —Achtung ⸗ 


EIER “ das Beite. 


dem Strang ift ein Kärtchen mit unferem 
& J egt, und wer fünf davon mit 


— ——— beigele 


— 
——— 


A — 


Cents für Porto = hit, ‚erhält ng 


eine neue praftijche 
B. W. FLEisass, Inc., Philadelphia, 


0) 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende — ———— in der 
von $1060 und Darüber wurden amilid. oime 
setragen: 


Nodwell Str., Norbweit:Ede ze Üne., Dftfr., 


31x54, E. Warnede an Edward G. Uihlein, — 


$4,2% 
N. 33. — 101 $. nördl. von Ontario Str., MW.» 
Front, Hx15, ©. Goldfmitd an Amelia Rice, 


8, 500. 
Dat Str., wenn verlängert, 583 9. ** von Lake 
Nordfront, DR, 3. Sols 


Shore Drive, 
broot an Louifa Sealey, 

. weitl. von Lafe 
283x108}, derjelbe an 


Lat Str., wenn verlängert, 556 F 
Shore ‚Drive, Nordftont, 
weſtl. von Sedawich Str., Süd⸗ 
. NR. Ray an Bernard Davy, — 


dieielbe, 36,853. 

Hcine Place, 225 
[ont x, 

Lle nd Übe,, a 8. Öftl. von Lincoln Str., Sitdfr., 
EIS xR, Hart an Guftan Braiie, $3,10. 
Lakeſide RL 61 e.\ weht. von Kalfted Str., Nord: 
235x140, ord an Louis Beder u. Wibert 

und m 5 Mabdlener, $7, 200. 

Burling Str., Os F. nordol. von Fullerton Ave. 
Oſtfront, 25x1258, R. $. Dreyer an Robert 5. 
Woeliier, 3,500. 

N. Clark Str., 117 $. nörbl. 
25x140, ©, 6. Lord an Louis U. Beder Albert 


F. Modlener 86,000. 
Ster Str., 36 8; weft. von Frantlin Str., Nords 
front, 24x93 9 :3, M. 8. Gooding an Ernit Stod, 
„Di 
Grie Sır., Sudoſt⸗Ede Robey Str., Nordiront, 
48x1244, %. Gaftle an Frank Amman, $3,400 
Xeplor Str., 154 E von Gamphell Ave., Süts 
front, 2OX128, €. Farrell an Eva €. Groiiey, 
2,50 


82,50. 

108 und 110 Ranbolph Str., 40XID, Nahlak von 
Sujanna ®B. Lee an Philip Henrici, $200,000. 
Harding Ave, SivoftsGde 9. Str., Weitfront,146 
x1235, 9. M. Kearns an die Northern Truft Go., 

0 


air. 


bon Belden Üpe., 


. Öl. von Morgan Str., 
5X125 8:10, 4 M. Kellett an Michael 3. Eon: 


don, $1.200. 
a 1314 füdl, von 50. Str, Oftfront, 
25xX12 . MeRevitt an Fred W. Behnte, 1,70. 
Dregel 3 141 $. füdl. von 54. Str., Weltfront, 
16 2:3xI08 0:10, M. %. Raftree an Adra A. As 
bifen, 85,750. 
Mustenon Ave., 150 8. füdl. von 79. Ste., Oftfe., 
5x1, U. T. La Bounty an John S. Nones, 
48 fühl. von 80. gi: Wetfr., 
50x121, d. Allman an John & . Kones, — 


22: 
Millard Ave, M6 FF. nötbl. von 2. Etr., Oft 
front, 25x15, G. Negrih an Hohn Negrich, — 


Hanlin "Abe, 69 %. füdl._ von 9. Str., Werhtfr., 
24x124, 2. 84 an John Goorsty, 81. 000. 
Vincennes Ave, W öftl. von W. Str. Of⸗ 
front, M S. durch bis u Court, ©. €. 

Nad an Lena KHouslen, 83,00 
George Ste., Süpdeft:Ede —— Str., Nordfront, 
C. Labahn en Joſeph Schroeder, 91,150. 
179 $. Fr bon Tafley Une, Ofts 
front, 0 10x11, € . Rettle an Karl F. Jocue, 


8.000. 
Aſbland Ave. 45 F. ſüdl. von Elburn Ave., Weſt⸗ 
font, 50x08, E. Stoll an Lena Luerers, $1,50. 
Vlue Asland -Mpe,, 214 %. fübehi, bon Taylor 
Etr., Stvokfront, SKIN, 3. B. Brechtel an 
Wm. Schmidt, 82,800. 
112. Str., 50 8. dftl. von Wentwortb Uve., Rords 
front, 3THX195, U. Redeen an Guſtav venotion. 
*2.000. 


Wilb Str., 102 F. oſtl. von N. 80. Ave. Südfr., 
100x124 8:10, Walter Merdant an E. D. Arm» 
ftrong, $1,000. 

Gompbeli Ane., 175 
Oftfeont, 95x125 1: 


81,340. 
4. Diace, 217 


22,50. 
Es cabana —3— ; 


Inbrdl. von Wabanſia Avpe., 
6. Win. Liddell an Win. Jo 
feph Bauerle, $2,500. 


21. Str., 49 $. mweitl. von Daflen Une., Gübdfront, 
24x125, Herman Ey an Julius $. nnd Caro» 
fine Liebtfe, $1,55 

Emerald Ave, 246 . Bftl. von 59. Str., Oftfeont, 
95x125, Latrence %. WFlodine an Niels 3. Nords 
eren, 83,500. 

Datenmwald vi 9» F. öftl. von 42. Place, Oftft., 
3583 3 €. F. Real an Helen ®. Beals, 


85, 

4 des Chicago River, zwiſchen 22. 

B. Str. und weſtlich von Grove Str., 

63:100 Sanare Fuß, Weſtern Stone Co. an Sa⸗ 

nitary Diſtriet of rt $13,794. 

Eongreß Str., 400 %. öfll. von S. 44. Une, Nord« 

; Sich 9 M. Andtews an Peter. . 
81,000. 

* 125 F. weſtl. von S. 4. Ave. X 

Johnion an ve Mefinnen, ii 62. 

88 Vart 4* 19x131 1:3, F. J. Polley an Alfred 
". und Marh 2. Smith, —X 

Ohlo Str, 125 * 8oftl. von Leavitt Str, Nord: 

x 25X100, P. Mathifon an Yohn Hopfner, 


Se skne Str., MI F. Öditl. von Hohne Übe,, % 

ve Wiee. As €. Kohnfon an Edward MU. 
er, 3,0. 

875 Ban Se. BXLILG, B. Cuſty an Peter Eyars 


neti, $1, 
MWpipple Str., ni 5. füdl. von Didens Upe,, Offr., 
Seabere an gg Shogren, $1,625 


235x150, 9. 
Humbodt 534— %. fübl. von Bloomingdale 
U. Wpipple an Mas 


Üne., Oftfront, 189x133, F. 
rion Erdmans, 8,000 
W FF. fübl. bon Humboldt Plpd., 
Kuefter an Joſeph vtace. 


Waſhtenaw Üpe., 
füdl. von Belmont Ave. 


und 
11,027 


Meftfr.. 95x195.55, I. 
mell, $4,000. 

GEhriftina Abe, 147 8. j 
Meftfr., Bxies, 9. P. Macdagan an Richard E. 
Moore, 32,100 

Vincennes Ape., 180 %. fird!. von 49, Ste., Weltfe., 
50%x146, Ei RP. Pinney an Charles Bonner, 

Lelmont "Ane., Nordoft:Gde Seminarp Mpe., Süds 
— 1245.19, Wiliom R. Wieboldt an Wiliem 

MWieholvt, 860,000. 

Pe Str, 192 %. meh. von ‚Rodiwell Etr., 
Rordfront. MEXIO Rei, 8. M. Segeberg an Wils 
Yam 9. Yauerle, $2,500. ; 

Kiverfch Ave, 94 #F. welt. von Seminarh Abe,, 
Eüpdfront, SX1I4, U. $. Strang an Albert Se 
gerftent, 83,000. 

Stankfort Ste., 212 fr. öftl. von Leanitt es Süds 
—* —R F. Ebeling an Henry C. Galhoun, 


Sesielbe Grundftüd, €. H. Calhoun an Ann bes 
fing, 81,40. 

Mitwauter Ane., 488 9. er don Roben Str., 
Sübmweltfront,. 2IX100, W. I. Heinem an Charles 


A. Zahn, 82,200. 

Wefhtenaw Abe. 50 F. nöordl. von Gladys Ave., 
Weſtfront. Bx112, S. Wilcor an Mary Doerr⸗ 
famm, $1,900. 

2. Etr., Zi F. öſtl - Douglas Blod. Subd⸗ 
front a F. F. W. Schuhmacher an John 

ra 

— an "4 %. fübl. von 13. W., 25x100, 

Cohen an Mar Miller, 
Oftfe,, 

on Athen W. Midnfe, 8100. 


— * . fübl. von 61. "Str, 

1 . 

* Ey $. öftl. von lnion Str., Nordfr., 
®. Vilfer an Charles Epftein, 2,825. 


%. Str., — S. 41 Court, Norbfront, 
48.9x1%, 3. Isnig an Thomas F. Pallad, — 


$1,2 
Srend vBlod Sn 4. Str., A8 8 
— Miliem A. Cudon an Karrp C. ®udon, 


435, 

Afbland Ane., Sühmel:Edfe Arpina Part Upe., Ofts 
front, 5615, Dotn H. Wamsley an Kenligher 
A. de Mindt, EMR,500. 

Refion Str., RNordweſt⸗Ece W. NRavenswood Bart, 
Südrront, 1MXIB5, Frank I. Fint an Paul 3 
Sewart. #3.4W. 

R. 45. Une., = 5 närbf. von Wilfon Ape., Welt 
— 5218, ®W. Benfing au Arnold Hholinger, 
1,1 

Perrd Str. 168 #. nörbl. von Phron Str, Wells 
gg SISXICH, Aohanna Thone an Gena Dt: 


.20. 

Pa Boulepard, 2 ® ÖRl. von Talman Xpe., 
—— 274x166, €. Bosler an Fred m. 
Raup. 82,4M. 

Erme "S. 1 Fe. nördl. von Willem Str., Of: 
Front. DM Meria PBrange an Rabmund Ries 
ninnen. Ti 

S. 43. Court, 11 %. füb. von Barf Str., Of 
—— WBXIVſ. Florence Rider an James U. Mes 
ellen, m 

Eorrolf Une. Mi #F mel. von Pauline Str, Eüts 
front, YVIM, Ihe Gosmoreliten ®. & ©. Alf'n 
an Miffiom T feritte. 81,00. 

Eorraff Une., 190 . mel. van Qincoln Str, Ey 
front, AN, Sorab M. Bell an Yon J. Habs 


mard, 83, 
Ooflen a 233 F. hl. Don Rolt Str., 
— 1, George W.Caby an Martha U. Fa 


em Str., 36 #. fibl. von Boll Str.. Offe., 
en Yatob Grimm 


on Martiba #. Riley, — 
(Bes 


8 datlin En. 
ER an) 5 or — se 
an_denfelben, * 


Stri — von 


Buninden. 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Bin gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere Üreite laufen von 650 
aufwärts für gute einfeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen: Bandagiften zu Ihrer Vers 
Ka Unterfuhung und Unpaffen 

ei. 


HoTTInGER Drue & TrussCo, 


Naßfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago ne, Xhurmslihrs@ehäube, 6 
Floor. Nehmt Cievator. 13im® 


Schwarzwälder 


Prachtoole, nüßliche 
Heſchenke. 


Als richtige Zeitmeſ⸗ 
ſer werden dieſelben volllommen garantirt. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih vom Bismard Hotel. 


miſon Ade 


Berſucht unier Fe 
* 


Extrakt von Malz und Hopfen. 


vn Gotifriod Brewing do. 


don der 
Tel.: South 429. 13ma,.mmirti 


DR. J. YOUNG, 
Dentfder Opesial - Arzt 


DR. SCHROEDER, 


BE 250 m Dieilien Lie, mabe U 
bahn. Beine Kühne von 85 
Zähne ohne Platten, Bufrieem, 


Stiberfülung au mäßi —E 


eiſen. 
beit garantirt. So nt. 


Eifendahn- Fahrpläne. 


Chicago Une., 235 öftl, von Aſhland Abe. 
Ben, X Yasiah von Barbara Lebe 


33,30 
un er Einnek Mihigen Avbe. —— 
7592859x132%x605,X9%, tm Ganzen 1 Pu 
— Zruftees der Pullman Land An. = 


. nördl. don 21. Ste., Offer, 
+ Dlfon an Mory Roherel, — 


ne 


253x100, Andrew 
‚Bw. 


21. Str, 76 $. * von Robey Str., Nordfront, 


oldnau an Fred J. und Frede⸗ 


= "DL. von 36. Str, t, 
. Riley an Sate Boroınan, 000. 
8. —* von 44. Str., Oftfront, 

— an Michael und 
Marh E. Purcell. 


Aber deen * = —*3 von 34. Str., * 
x, W Ralcoim an Mary €. R. 


übl. von 62. Str, Dfls 
ves GCobb an Bm. ©. 


25x 126, —* 
rida zn 2 
Odin En. 


25x124.05,_ John 


terfon 2.70 
— Ane., 106 8 
front, a; Henry 


Harbert an Gdimarb —— 8100. 
PR. Sir, > $. fübl. von 67. Gtr., 
XL. 3. ®. Hobobel an Ratharina 


Gmerald Ane,, = $. fübl. non 70, Ste, Offe., 
RR Fred M. Reed an Adam Fergufon, _ 


. Bart Ape., 
* Michael ur 
Glaremont Wne., 150 & 
Weftiront, BX1%, 


214 a 

Binten, 0 d. wehl. von Waſhtenaw ne. 

e 3. Gardiner an Simon Reis 
on, 4, 


Bau:@rlaubnißfheine 
wurden audgefclt an: 

Ichn wein. zweiftöd. Badftein-fglat, 1179 ©. Kos 
Joh n a" Harofi meiftöd. Badftein-iylat, 1396 Stifton 
era Sa, 
Ge Ba, — Badftein:fylat, 4736 Eib 
:obn Bon ü: i4ftöd. Holz: Cottage, 1102 Bela 

2 {, gucioe Badfteineflat, 11354 Ynbiena 
— „ang, DEPRE, Badfteinsfylat, 739 Nord 
9. Stindfer, einftöt. Holz-Eottage, BIO N. 42. Wbr., 


EN HRdt. Goly-Gottage, 1098 Gupeh, 


700. 
RWi. don Corneſſa Str 
. Kalms an Fred Bremer, 


nörbl. von Wabanfie Mpe., 


1, 
Iman Une, 
— S. Weolfon an Marh ©. 


Weltir., 


=“ artion, mei med. Soly-Wohnhäufer, 
—— IL en 


——— 
— 


Fetein-gat, 10 ©. Er. 


⸗ 


—AA— 


zioeiftöd. Solz:Wohnbans, 316 Bid’ 


eiköd. Badfein-Wohnfens, FE 
u mM. Gun, amehRE. Besteht, SB Bi 


*8 





—2* 
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The 


State, Adams und Dearborn 


Unterzeug. 
Veſts u. Beinkleider f. Damen, Herbſt⸗ und 
Winterſchwere, ſchwer fließgefüttert, egypt. 
Baumwolle, warm, weich u. dauerhaft, Ecru 
und ſilbergrau, Seide Tape u. Perlmutter⸗ 


inöpfe, — ungewöhnlich guter dc 


MWerth, jpeziell für 
Vefts, u. Bein: 


leider f. Damen, 
ſchwere und mit⸗ 
telſchwere, auſtra⸗ 
liſche 
Wolle, 90€ 
Kombination 
Suits f. Damen, 
filbergrau und 
weiß, in fchiverer 


Baum: 40€ 


tolle, 
Vefts u.Beinklei- 


der f. Damen, in 
ichwerem Merino 


— ton: 2 
ſhrinkable, in grau u. blau, 65e 
Di Pe Pr I Hbf — fancy 
Mole und Schulter, in hübfchen 35c 


Farben, 

Damen Tights, fehiweres Merino — 
ehtihwarz, Knie= u. Ankle-Längen, 85e 
Veſis und Beinkleider für Kinder und Mäd⸗ 
chen, geformte Garments, 2 bis 12 20€ 


ahre 
Bilder. 


Das beliebte „Fechtende 
Mädchen“ (wie Abbild⸗ 
ung), und vier andere 
Sujets, in einen jhivar: 
zen, Rahmen eingepaßt 
und hübfch verziert, iwa= 


sen 35c, für 25c 


mor⸗ 
gen, 

Facſimile Aquarellen, 
aufgezogen auf grüne 
Mats, ovale Deffnung 


tm Gold 35c h 


Nahmen, 
aufgezogen auf grüne 


Die junge Mutter, 
2iec 


Mats, Paffepartout, Größe 10 bei 
18, waren 30c, jpeziell, 

farbig, Veneer⸗ 
Platinette Bilder, aufgezogen au 
Gold-Rahmen, waren 25c, jpes 8 c 


The Auburn Hair Girl,“ 

grauem 
Mat Board, Paſſepartout, ſpezie 
ziell für morgen, 


Rahmen, finiſhed mit grünen und 

vergoldeten Eck-Verzierungen, 

für morgen, 10c 

Sarbige Bilder, Kinder Sujets, eingepaßt in 
State, Adams and Dearborn-sts. 


Tai 


Str. 


Promenaden— 


rs 


Für Bonnerftag, den 9. Oktober 1902. 
Donnerftag ift ein weiterer Tag von edhten Bargains in zuverläffigen Waaren. 3 ift jeder Grund vorhanden, zu den Zahrestag:Berfaufspreifen einzufaufen, Die bis auf das 


Niedrigite herabgefett find. Wir mäflen jedod hinzufügen, dak das Format unferer Anzeigen die Möglichkeit. ausihlieht, fehr viele der groien Mengen von niedrigen Preifen 
aufzjuzählen, Die während Diefes Verlaufs geboten werden. ES ift eine Gelegenheit, prattifche Eparfamkeit in der vortheilhafteften Weife zu üben und mit größtem Profit für Alle, Die hier zu Diefer Zeit Laufen, 


Spezielles in Pubiwnaren. 


Suite, 18.75. 


Enifigieden eine der beflen Suit-Nferlen der Saifon. 


Wir haben diefe Novelty Walking Suit3 für Damen (genau mie Abbildung) 


fpeziell niedrig markirt für morgen, 


zB 


K GOPYWOHT nn 


X 


Dieſelben ſind gemacht in den neueſten 
Blouſen Facon Effekten aus den neuen 
fanch gemiſchten Snowflake Stoffen, 
in blau und weiß und ſchwarz und 
weiß. Die Waiſt iſt mit Taffeta Seide 
gefüttert, Peplum Rücken, Military 
Kragen, pointed Cuffs, doppelte Top 
Capes mit ſchwarzem Broadcloth Band 


garnirt und in Weiß abgenäht. Der 

Rock iſt kilted und ſtrikt ſchneiderge— 

macht. Wir haben dieſelben in einer 

vollen Partie von Grö—⸗ 

ßen. Sehr ſpezielle Of⸗ 8 7 5 

ferte für morgen, — 

Damen-Suits, von Meltons u. 

Cheviots, Auswahl vonFarben, 10.00 

Be Promenaden-Suits für Damen, in 
en fancy neuen Snomflafe 

Stoffen, nur fürDonnerftag zu 15.00 

Hanch arten Bloufe Suits für 
amen, in jchiwarz und farbig, 

für — — 20.00 

— er en — — 
ür Damen, in ſchwarz un 

(este, 30.00 


Promenaden:Röde für Damen, in fanch ge: 


mifchtem Stoff, Filted, plaited u. 
Strap bejegt, nur f. Donnerftag, 3:90 


— ⸗ * * Fe Pebble Chev⸗ 
ot8, Broadcloths, Taffeta Sei: 

de,, Beau de Spies ufiw., 10.00 
Ganzivoll. Flanelle oder fhwarze Sateen- 
Waifts für Damen, tuded und 8 > 
plaited, c 
82301. Bor Coats f. Damen, Pebble, Chen: 
iots oder Kerſeys, ſchwarz u. Oxfords, 


ur für Donnerhag, 1000 
15.00 


2Damen⸗Coats, v. Kerſeys, gan; 
Rinder = Eradıten. 


Seidefutter,in jhiwarz u. farbig 


Kinder-Mäntel, Größen 2 bi 5 Jahre, gemacht auß mollenem Stoff, mit 


großem Matrojen-Fragen oder Zirkularsfragen, 


einige mit Pelz garnirt, 


andere mit Band und fanch Befag, gemacht mit Bor Rüden, in all ben 


neueften Yacond und Farben — ein 


für die Kleinen — Tpezieller Yahrestags-Verlaufspreis für 


morgen, 


Abendpoſt-Leſer! 


Wir verſchicken an jeden Leſer der Abendpoſt“ 


ein volle Größe Ein Dollar Packet von 


Bitne-Dre, per Voſt, portofrei, genũgend für eine einmonatliche Behandlung, für welche Ihr einen 


Monat nach Empfang bezahlen müßt, wenn der 


Empfänger fagen lann, daß es ihm oder ihr 


mehr genützt hat, als alle Droguen und Betäubungsmittel von Quackſalbern oder guten Doktoren 
ober Patentmedizinen, die er oder fie je gebrauchten. Leſet dies nochmals ſorgfältig durch und 
beachtet, daß wir nur unſere Bezahlung verlangen, wenn es Euch hilft, nicht vorher. Wir über⸗ 


nehmen alles Riſilo, Ihr verliert nichts. 
uns nichts. Bitae⸗Ore iſt eine natürliche, 
neral — Erz — welches aus der Erde 


Falls es Euch nichts nützt, 
harte, glänzende, 
gegraben 


besahıt Ihr 
fteinartige Subftanz — Mies 


wird mie Gold und Gilber, und 


tmeldhes awanzig Iahre zur Ogidirung bedarf. E8 enthält freies Eifen, freienSchwefel und Magne- 
flum, und ein Vadet enthält ebenfobiel mebizinifden Werth und Heilfraft als-800 Gallonen des 
 ftörkiten unb twirkfamiten Mineralwafferd frild bon ber ‚Duelle. &8 ift eine geologifhe Entbe- 
dung, bon mwelder nichts entsogen ober Hinzugefügt wird. && tft das Wunder ded Jahrhunderts, 
folge Arankbeiten, wie MRheumatismus, Brighid Krankheit, Blutveraiftung, Herzleiden, Diph- 


therie, Ratarıh und FKehlleiden, Leber-, Nieren 


Beiden, Grippe, Malariaftebre, Nerbenzerrüttung und allgemeine Schwäde zu heilen, wie Taufende 
e8 bezeugen, und Niemand, ber dies beantwortet unb fi ein Padet jhiden Iäkt, wird dies nach 
Gebtaud desfelben leugnen. Gebt WUlter, Leiden und Weichleht an. 


Dieſe Offerte erzwingt fi die Beachtun 


und Aufmerljamteit und fpäter den Dant eines 


eben lebenden Meniden, der beifere Gejundheit wünfht oder an Schmerzen und Gebrechen leidet, 


melde ber mediziniihen Welt fpotteten und mit der 
br Euch ungläubig vrbaltet, wir wünfden nur, —— 
indem Ihr Euch ein Pagei 


In Beantwortung dieſes, adreſſirt Theo. Noel Company, Dept. G. 80, 527, 529, 


b 
Set an welder Krankheit Ihr leidet, 
eine ®Boftlarte. 


Wve., Chicago, ZU. 


Deutfhland’s Fleiſchnoth. 


(Aus der Berliner „Boififhen Zeitung.) 


Die preußifhe Staatäregierung 
meiß bis zur Stunde noch nicht, ob 
eine Fleijchnoth eriftirt; fie hat die 
Negierungspräfidenten beauftragt, ihr 
darüber Beriht zu erftatten, Und 
wenn fie auf biefem Wege Belehrung 
erhalten hat, wird fie weiteren Bejcheid 
eribeilen. Das nennen mir ein grün 
liches Verfahren. Was nicht in ben 
Alten fteht, ift nicht in ber Welt, und 
eine Yletfchtheuerung, die nicht von ben 
Regierungs » Präfidenten einberichtet 
worden it, ift für die Regierung nicht 
vorhanden. 

in biefem alüdlichen Zuftande um« 
befangenen Nichtmifjens befindet ft 
außer ber Regierung niemanb mehr. 
Un allen Anftalten, in benen Menfchen 
ift werben, beifpielämweife in Krans 
fern reichen bie Mittel nicht 
aus, ihre Aufgaben durchzuführen; e3 

n Ueberfohreitungen be3 Voran⸗ 
&lags ftatt. In der einzelnen Yamt- 
ie iſt die Buchführung nicht immer !o 
genau wie an Anftalten, aber biejelben 

Mirkungen treten überall ein. Entwe- 
der jteigen die Ausgaben, um ben®er- 
brauch von Fleifch auf ber bißherigen 
BHöhe zu erhalten, und dann merben 
meilt an — — 

michräntungen müffen. 

t ee n mird, 

1% bon wird einge- 

jtäntt, weil man nicht weiß, an wel⸗ 

m anberen — man bie 

Rebekoften für Fletjch einfparen kann. 

n jeberyamili d bie chiheue⸗ 


eit 


ich verſchlimmerten. Es ift i 
8 ch n ft und einerlei, 


auf unfere Koiten, ganz 


ididen läßt. Schreiät 


531 ®@. Nort 
2rip.emi 


bi3 breimalhunderttaufend Köpfe zu 
Thäben. Ale die Hinzugefommenen 
wollen eſſen und trinten fo gut mie bie, 
welche Ihon vorhanden waren. Für ei- 
nige bunberttaufend Menjchen mehr 
als im Vorjahr muß von‘ahr zu Jahr 
Brot und Yzleifch beichafft werben. 

Die heimifche Landiwirthichaft kann 
biefen Bedarf nicht fchaffen. Wir neh- 
men allerdings an, dat aud) die Ergie- 
bigfeit der beutfchen Landmwirthfchaft 
in ftetem Fortichreiten begriffen ift. 
Aber darüber, in meldem Mape dies 
ber Fall ift, find wir jehr ungenügend 
unterrichtet. Doch e3 liegt auf der 
Hand, daß, wenn die Landwirthſchaft 
überall in der vollkommenſten Weiſe 
betrieben würde — was doch nicht der 
Fall iſt — doch Deutſchland unmöglich 
jährlich für — — 
Menſchen mehr alle landwirthſchaftli⸗ 
—* Erzeugniſſe, Brot, Fleiſch, Fett, 

ier, Gemüſe ſchaffen könnte. 

Die Lebensbedürfniſſe für den Zu— 
wachs von jährlich einer Drittel Mil⸗ 
lion Menſchen können von der beimi- 
ſchen Landwirthſchaft nicht beſchafft 
werden; wir ſind auf Zufuhren aus 
dem Auslande angewieſen. Während 
man ji) damit begnügt hat, die Zus | 
fuhren anderer. lanbitrtbfchaftlicher 
Erzeugnijfe burch hohe Zölle zu er- 
fhweren, bat man die Zufuhr von 
Schlahtvieh geradezu vielfah uns 
möglich gemacht. Es iſt zuzugeben, 
daß manche der angeordneten Sperr⸗ 
maßregeln dem dienen, die Ein⸗ 
ſchleppung von Viehſeuchen zu verhü⸗ 
= —* ar nr —— bat beteri» 

rp N man 
© -bie Über bad er= 


perren 
orberli hi 
— — 


und Blaſenbeſchwerden, Magen⸗ und weibliche 
| 
| 


modijcher, warmer Mantel 


3.95 


zoll erhöht wird? Er ift fein File. 
Uber für den kleinen Mann ift das 
Schmeinefleifh das eigentliche Fleifch. 
Und gerade diefes Nahrungsmittel ver: 
fallt jet der fchmerften Theuerung. 

E3 liegen nicht die geringften Anzei- 
hen dafür por, daß die jegige Theue- 
rung in Kürze vorübergehen wird. 
Die ITheuerung hat ihren Grund ın 
dem Mangel an Schweinen und ift ver- 
ſchärft worden dadurch, daß auch an 
anderen Arten von Schlachtvieh Man—⸗ 
gel herrſcht. Um der Noth entgegenzu- 
wirken, gibt es kein anderes Mittel, als 
die Einfuhr zu erleichtern, alle Ein— 
fuhrverbote und Erſchwerungen auf: 
zuheben, die nicht zur Abwehr von 
Viehſeuchen erforderlich ſind, ſondern 
nur den Wünſchen der Agrarier dienen 
ſollten, die Preiſe ihrer Probufte zu 
erhöhen. 

Wenn die Regierung die Berichte der 
Regierungspräfidenten abwarten will, 
fo glauben wir nicht, daß e3 ihr in der 
That an der Kenntniß der Sachlage 
— völlig fehlt, ſondern wir erblicken 

arin ein Anzeichen der Unſchlüſſig— 
keit, die die Regierung auch auf ande- 
ren Gebieten an den Tag legt. Wir 
glauben aber, daß die Verhältniſſe ſich 
ſchnell in einer Weiſe zuſpitzen wer— 
ben, die fchnelle Entjchlüffe unabieis- 
li) madt. 
—— +. — 
Die Ameritaner und der 
Kunfthandel. 


In dem von Direktor H. Angſt ver⸗ 


faßten Jahresberichte des Schmweizeri- 
Ihen Landesmufeums wird, wie die 
Züricher Boft mittheilt, u. U. der Ein- 
fluß der Amerifaner auf den Antiqui= 
tätenhanbel befprochen. Der Berfafler 
führt Folgendes aus: „Mit dem Be- 
ginn des 20. Jahrhunderts ift ein über- 
rajchender Wechfel eingetreien. Kein 
Zweifel, daß die Gründung und erfolg- 


fließgefüttert, in allen Farben, 


| zu faufen, fehr aut. 


1 
% 


per Paar, 

DraperySeide, einfach u. gemuftert, 
neuefte Farben, Donnerftag, Yd., 
Muslins, in fanch geftreiftenMuftern, 
40 Zoll breit, f. Gardinen, Hd. 


Tafhentüicher, ganz Leinen, f. Män- 


gebleicht, Yard breit, die Yard, 
Fruit of the KoomMuslin, vomStüd, 
Beittuh-Muslin, gebleiht und un= 
und 
Seerjuders, Donnerftag, die YDd., Ic 
jche Mufter, Donnerftag, die Yard, 
Halbftrümpfe, in blau und braun ge= 
ſchwarze Baumw. Leder-Marke, Paar 
6 für 
Nadeln für alle befannten Nähmajchi: 
Karten mit 2 Dugend, Donnerftag für 5e 
Kante, feine Qualität Muslin, für 
7 

350 
Taſchentücher f. Kinder, hübſch für 
Bürſten, eine Partie von Haar-, Zahn-, Na— 
ſten, Auswahl 


S Il 
pezielles. 
Standard Muslin, gebleiht und un: M 
: Als 
Satmonsdale Muslin, vom Stüd, jpe: 
ziel. Verfaufs-Preis, Donnerftag,YD. 
ausgezeichnete Qualität, per Yard cc 
w 
gebleicht, 9—4 breit, Donnerftag,Yd. 15c 
Gomforter Prints, Ginghams 
Vlanelle, Touriften und Tennis, hüb- 5e 
Strümpfe fürDamen, fließgefüttert, 
nahtlos, garan. fledenlos, Baar 
mifcht, gut gemacht u. jehr dauerhaft dc 
Strümpfe f. Knaben u. Mädchen, 15€ 
Silberfahen, MW. U. Rogers fanch plattirte 
Theelöffeln, Ertra:Plattirung, IX 
Brufh Braid NRod:Einfaßband, oder 
Sultana Marke, jpez. Verk.:PBr., Yd. 
nen, jpe3. Preis, per Papier, 1c 
Spool Cotton, 3. DO. Kings 200 Yd. 1c 
Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, corded 9de 
Gebleichte Betttüicher, 81 bei90 Zoll, 39 c 
fhiweresMuslin, torn,gebügelt, Don, 
ner u. Damen, jehr hübfch,Donnerftag, 
die Schule, nette Ränder, % 
Tafchentüher für Männer, mit fchlicht wei- 
gel-, Rafirpinfeln und Kleiderbür- 1 5 c 
Springe, Goodyear Kombination 
Kountain, fpez. Preis, 


weiche Appretur, per Spule, 
Haken und Defen, De Longs Hump, 
Blanfets, fchwere Baummolle, 10-4 Größe, 
Ben oder mit fancy Rändern, Don: 4 
nerftag, T c 
Kinder-Waifts, H. u. W. Fabrie 

tat, v. fchweremdrilling, dauerhaft 


The 


Die geueſten und hühſcheſſen Fucons zu Fehr 
niedrigen reifen. 


bon garnirten Hüten für Damen. 


‚Wir ftellen zum Verkauf aus für Donnerftag zwei ausgezeichnete Baritäten 
Jede Sorte ift nad) den forrefteften und 


begehrteften Facons der Saifon 
gemacht, umfafjend viele einzige, 
originelle Effekte, welche ander3= 
mo nicht zu finden find. Die 
meiften derjelben find direftefo- 
pien der erftflaffigen, theuerften 
importirten Mufter-Hüte, welche 
regulär zu dem doppelten und 
breifahen Preis der Nacah- 
mungen verfauft werden. E83 ift 
bieß eine Gelegenheit Sparfam= 
feit auf eine höchit praftifche Art 
zu üben und eine Gelegenheit 
Geld zu fparen, welche aufmerf- 
fame Käufer nicht ignoriren foll- 
ten. &8 ift einfad unmöglich 
eine genaue Befchreibung biefer 
Hüte zu geben, da ed zu biele 
Sorten find. Ahr werdet Eud) 
völlig bezahlt machen fünnen, 
wenn Yhr fie befichtigt. 


200 Hüte, 200 Hüte, 


3.15 9 


Andere Artikel von Anterefle. 


Aljortirte ungarnirte Hüte, in ſchwarz 


und farbig, 100 Dutzend, 25e 


jeder 
Chenille Hüte, beſte Formen und Far— 


ben, 25 Dutzend, 1.50 


Donneritag, 


Seiden-Plüſch-Krone, Filz-Rand, 
Dreß Formen, Donnerſtag, 
Fertige Hüte, gute Facons, hüb— 
ſches Aſſortiment, Donnerſtag, 
Coque Brüſte, extra große Sorte, 
Donnerſtag zu 


1.00 
1.95 
50€ 


Wir haben die beften Facons in garnirten Pukivaaren, im Preiſe rangirend von 810 
aufwärts bis zu 850, und offeriren poſitiv die beſten Werthe die irgendwo zu finden 
ſind. Unſere großen Aſſortiments ermöglichen die Gelegenheit einer leichten Auswahl. 
Warum nicht hierher kommen, und das Pribilegium zu haben aus vielen zu wählen? 


gehen, allein ganze Kollellionen zu Zu⸗ hrüben nicht ohne Bangen entgegen⸗ 


kunftspreiſen gegen baares Geld anzu— 
kaufen, dazu reichen die Mittel auch des 
reichſten Muſeums nicht hin. 

Ein Beiſpiel erläutere das Geſagte. 
Der Leiter der erſten Auktionen in Pa— 
ris, Herr Mannheim, hatte für ſich eine 
kleine, aber exquiſite Kollektion von 231 
Arbeiten der Kleinkunſt der Gothik 
und Renaiſſance angelegt, italieniſche 
und franzöſiſche Majoliken, Fayencen, 
Bronzen, Gläſer, Elfenbein, Email, 
Holzſchnitzereien, Porzellane; alſo we— 
nig Edelmetall. Der materielle Werth 
der Sammlung war nicht groß, um ſo 
höher dagegen der künſtleriſche. Man 
nahm an, Herr Mannheim mwerbe frü- 
ber ober jpäter diefe Kollektion verjtei= 
gern. Doch die Liebhaber, die nach den 
in zwei Wandfchränten auägeftellten 


Inum & Bailey ° fchreibt 


| 


Schäten gelüfteten, machten die Rech: | 


nung ohne den Wirth, das heikt ohne 
den Truft-Gründer Pierpont Morgan, 
ber eined Tages die beiden Schränte 
mit ihrem gefammten Inhalt für drei 
Millionen Franten erwarb. In ähn— 
licher Weife wurden von Morgan feine 
Privatfammlungen von Antiten, Ter- 
tilien, Gemälde- und "Gfulpturgalle- 
rien, vollftändige Zimmereinrichtungen 


ſehen. 


Zirkus⸗Temperenzler. 


Ueber die Enthaltſamkeit bei Bar— 
ein Berner 
Wirth dem „Bund“: „Wenn ein Wirth 
in Abſtinenzfragen ſich ausſpricht, ſo 
hat er zum Voraus den Vorwurf 
der Parteilichteit wider ſich. Wenn 
aber von gewiſſen Temperenzfanati⸗— 
kern die Thatſachen wiſſentlich auf den 
Kopf geftellt werden, um für ihre.„Leh- 
ren“ Propaganda zu machen, ba darf 
auch ber Wirth. der fonft aus beruf- 
lichen Gründen in öffentlichen Angele- 
genheiten nicht gerne zu biel mitrebet, 
aus feiner Referve heraustreien. Im 
den Zeitungen macht gegenwärtig eine 
Notiz die Runde, daß die Angeftellten 
des Zirkus von Barnım nur altobol- 
freie Getränfe fonfumiren. Dem gegen= 
über fonftatire ih, daß mährend der 


: Anmejenheit diefes Zirkus in Bern jehr 


| 
I 


| 


und Ameublements bed 18. Yahrhuns 


bert3, Bibliothefen u. f. m. gefauft. 
Den großen Händlern in London 


und Paris gefällt natürlich die neue | 
Praris der Amerikaner, gruppenmeife | 


Sie vermitteln | 


den Verkauf feiner Privatfammlungen | 
oder ftellen felbit Affortimente zufams | 


men, verdienen dabei ein jchönes Stüd 


Geld und fümmern fich nicht mehr in | 


- ehr um die Mufeumßpireftoren. 


| 
| 
| 
| 
| 


Für Europa bedeutet diefe majflen- 
bafte Entführung don Kunftfchägen 


einen fchmeren Verluft. Erfah gibt es | 
| deutung.” 


felbftverftändlich feinen mehr und eine 


reiche Durhführung fommerzieller und | Unzabl fünftlerifcher und technifcher 


inbujtrieller Trufts in den Vereinigten 
Staaten diefe Wendung bewirkte. Die 
Anjammlung unerbörter PBrivatvermö- 
gen hat dem Markt mit alten Kunft- 


| 


Vorbilder für unferfunfthandwert und 
unfere Kunftinduftrien geht Damit ver= 
loren. Immerhin ift jedoch zu kon⸗ 
ftatiren, daß die amerifanifchen Käu- 


werfen ein Element zugeführt, deffen | fer vom Schlage Morgan, Carnegie u. 
Einfluß auf bie Preife faum zu faflen | f. w. ihre Erwerbungen nicht jelbftfüch- 
if. Schon feit Jahren fauften einzelne | 
reiche Ameritaner alte KRunftwerle in | den öffentlichen Miufeen der linion be- 


Europa, wobei au) mandje moderne 
Fälſchung unterlief. Dieſe Erwerbun⸗ 
gen vollzogen ſich in gleicher Weiſe wie 
diejenigen europäiſcher Käufer; die 
Amerikaner ſicherten ſich einzelne Ob⸗ 
jelte im offenen Markt oder auf den 
Kunſtauktionen. Nunmehr iſt aber 
Thaiſache, daß ſie an die Stelle des al⸗ 
ten ein neues Syſtem geſehzt das⸗ 
jenige des Einiaufs er Grup 
Br Objetie, 


| 
| 
| 


tig einfchließen, fondern fie entweder in 


poniren ober geradezu berfchenfen. Die 
Liberalität, mit melcher die reichen 
Amerikaner die Mufeen ihres Landes 
behandeln, ftellt Alles, wa in Europa 
darin bißher gefhah, in Schatten. Daß 
bie —— — —* 
o günſtigen niſſen einen ⸗ 

nimmt, ber bie alte Welt weit 


Möbelin- 


chwun 
hinter — iſt begreiflich. In der 
Glas⸗ Goldwaaren⸗ und 


er in ſeinem Regie-Haushalt nicht eine 


| & 
| 


viele Ungeftellte Ddesfelben in meiner 
MWirthihaft Wein und Kognakf getrun: 
ten haben. Wem dies noch nicht ge- 
nug ift, der frage einen Wirth auf dem 
Kirchenfeld, mie viel Kognaf er am 
Morgen der Ankunft des Zirkus ber- 
fauft habe. Die erfte Künftlerin bat 
dort Morgens 6 Uhr jechs Benediktiner 
getrunfen und blieb krotzdem bei ihren 
Produktionen  fchmindelfrei; — ber 
Schwindel ift alfo nicht immer bei den 
Altoholitern. Leute vomt „Wdpertifing- 
Departement“ find fo betrunfen geje- 
ben worden, daß fie faum mehr ihrer 
Arbeit nachgehen fonnten. So fteht e3 
mit ihrer Abftinenz im Zirkus Barnum 
ind der daraus refullirenden größeren 
eiftungsfähigfeit feiner Leute. Daß 


Wirthſchaft mit alkoholiſchen Geträn— 
len führt, iſt von untergeordneter Be— 


fühle di — ihon ift mein Schmer 
t; 2 faffe did — fdion ift die Dual ges 

abrli, fo darf der Hämorrhoiden» 
Leidende jagen, wenn er, eines der zarten Zapt 


„Eis 


lindert!“ 


en der„Inatejig“ anmwendend, feine bo Er⸗ 
wartungen von der Heiltraft diefer izin 
no übertroifen findet. Wer wollte no weiler 
Iienten möglia” gemadr IR fie me asekeihenT 
iente gli ema: t fie ber a 
Probir’s einmaıf Adreſſire P. 

Box 2416, Rew De i 
eine Probe zu befompten. Die „ 


allen Apotbefen zu haben. Preis $1. u 


nr 
momifr 


Gifenbapn- Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die Rew Dorf, Chicago un» 
St. 2ouid:-Gifenbahu. 
Grand Gentral BailagiersGtatio ift$ Ude. und 
Burrifon Gtraße Eu? h s fig. 


atun! 
Re d> Bofton Egpreb.....-.10.5 8 9. 
— er a 


R 
A 


Atslion, Topeta & Gante 
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| 
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|® 
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Weit Shore Eiienbahn. 


Bier Bimited Schnellzüge täglib a 

an ._ Louis nad Vorl um» 

Wabalb Eilenbepn und Ridel Viate Bahn, mit eles 

6 die, Buffet » Schlafwagen durd, obms 
el. 


b von Chi te folgt: 
ge geben a — 


Ublahrt 12.08 Mittags, Ant. in New VYort. 8430 
Untunft in Bolton.. 5.50 
Ubfabet 11.00 Abends, Ankunft in NemPork 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 
Bia Nidel Blate 
Abfahrt 10.35 Borm., Unkunft in Rem York 3.00 
UAntunft in Bofton.. 4.50 
Gbfahrt 10.15 Abends, Unkunft in New Vork 7.50 
Unktunft in Bofton..i0, 
Hüge eben ab von &t. Louis mie folgt: 
«Mabafb. 
“bfahrt 9.10 Ubends, Ankunft in New Port 8.MR. 
Ankunft in Bofton.. 5.50 8. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.508. 
Unkunft in Bofton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen. 
Blau u. i. w. ſprecht vor oder fhreibt an 
General: Baifagiers Agent, 
5 Banderbilt Mpe., Nein Gork. 
Sen. Weftern-Baffagier-Ugent, 
05 6. Elarf Etr., as. E 
Tidet- Agent, ©. Clert Ste, 
Chicago, 


Ghicage 


2. 
2. 
®. 
®. 
N. 
R 

8 

® 


Zlinois Zentral:E@ijenbahn. 
Ale durdgcyenden Züge fahren ab vom Sentrals 
—2*8 12. Str. und Bart Row. Die Züg: nad 
dem Güden können (mit Uusnahme des PVoftichnells 
suges) an_der 22. Etr.-, 89. Gtr.», Hude Barls 
und 68. Gtr.-Station beftiegien werben. Gtabts 
Eu Office: 99 Adams Eir. und Auditorium 
te 
Dur a üge: Ubfabrt: Untunft- 
R. Orleans & Memphis Special * 8.08 *9.5% 
Meimpbis & Rem Orleans Lim. 
Sot Springs, Url, Refhoike, 
uud Wlorida 25 
Menticelo, IU., und Decatur.. * 6.25 8 
Et.kouig, Springfield, Diemond 
\ 0.158 


Dec 
&t. Lonis and Epringfield 
Daylight Special, Decatur.... *11.32 3 
Golro, Decatur, St.Louis Lokal 3598 
Volt-Schnelliug — N... Orleans * 2.568 
Bloomingtoun und ——— 4* 


*2 < +3 . 
7 TI 


1 
.o.. Nana ws 8 


Bloomington und Ghatswort 
bamprign und Gilman Lolal..: .... 
ansdille Erpreß -.-euuunenuses 
Evanspille, Cairo und Soutb.... 
antofee und Rantoul 

mahe, San 

maha D 

maba und Eioug Gity Bor 
f&nellzua 


ap 
858 
wa LE α 


t»e 


— 
Ss »o,,S 


& 5 


nem» 
— 
ss 


15 
Modtord Ralfagi J 
t aſſag ier zug 
—— und Dube 45 
Ti + X men 


Ghicage & Nlton, 


Uxion Baflenger Sıarıon, Wanaı und Adams Gir, 
Etadt:XidersDffue: IV Mdams Err.. Dion 
Kcutral 1767, 

Gbjahrt der e. 

“5358 Jolier Aecomodation. 

“90V Bivom’ton, Beoria, Spr’gfield, Gt. Lonis 
9.0 B Joriet, Divight, Weco’P'n (nur Eonntags) 
111.258 Witon Limited für Sp’jieid u. Gt. Youis, 

».11.25 8 Jadionville, Roobhoufe und Megice, 

“135N und "3.30 N Yoiiert Accommodations, 

Air Bloomington und Weorie, 


—— 
t0 
EIS 


W 
30 
1 

5 


2 


sliet Mccommodation, 
anjas Gity Limited, 
Jeiie Han Springfieb u. &t. Louis, 


2 — — — —— 
idnig pecia eoria, Gpringfie 
&t. Louis, Yatjonvile, Kanjas City. 2 
Untunft der Züge: Don Kanfas Gity, Yadfon 
side, Bloomingten, *8.10 B., *1.15 %.; &t. Lonis 
gorinalich, loomington, 7.15 ©, 8.10 ® 
5.4 R., 8 N; 6 
Eloomington, 9.15 R.: ® 
7.1 —— N., 8.05 R.; Yelterion 
ie 38., 
ol 
* 


2 


N 
N 
N 
OR 
N 
N 


2.0. 
u. 


er 


0 RR; Divi 
Local, *10.10 ! 
By. 40 


28 


Em, *1.15 N. h 
0, wo. Yadjonpille, 
TOR; a 
‚7.0 8. 5 
AR. 95 N. 
xäüs 


“The Maple Leaf Route.” 
* De ee. 5. Use. und Sarrifen Str. 
F id; *® Täglich, * re 
Binneap. Gt.Baul, 
Bene di ® 


%.0R. 
Des Moines, town *11.WR. 


* 
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„The only Mayr, | 


Zair wurde etablirt in 1875. 


Halstrachten. 


Colſarettes ſpezieſt herabgeſetzt. 


Schwarze Liberty Seide Collarettes, ſehr 
voll und luftig gemacht, aus feiner Quali— 
tät Material, außerordentlich kleidſam und 
macht einen außergewöhnlich modiſchen Ef: 
fett wenn mit einem einfachen oder kunſtvoll 
gemachten 
Kleid getra⸗ 
gen. Für 
morgen offe⸗ 
riren wir 
dieſelben zu 
dem unge⸗ 
wöhnlich nie⸗ 
drigen 
Preiſe von 


1.75 


Top Eollars, 
eine jpezielle 
Partie von 
feinen beiftid: 
ten Top 
Eollars, in 
einfachen 
weißen und zweifarbigen Cffelten, ebenjo 
Point de Benife Spigen Top Collard in 
fehr feinen Muftern, fpeziel für 7 
morgen, c 
Point de Veniſe Spitzen Collars, in But— 
ter oder Arabiſchen Schattirungen, die neuen 
runden und andere De: — Auswahl 
für morgen zu dem fpeziellen 
Preife von 1.25 


Zigarren: Offerten. 


Ein ungeheuer Einkauf einer halben Million 
Zigarren, von einem großen, hervorragenden 
en eh Händler gelauft, m. 
— — garantirt, ganz von 
Porto Rico Tabak 
gemacht zu ſein, 
Hand gemacht. Dieſe 
Zigarren wurden zu 
)50c am Dollar ge: 
tauft, eine Erfpar- 
niß, welche jegt Euch 


ALERT 
ZEN, 
5 
7 


EHE 
EHE, 
HERR, 


—— 
R— 


———— gehört. 
to Rico Tufers ii 
sehe ca, *  Hfü 140 


Porto Rico Zigarren, in in Banana = Rinde 


berpadt, Padel 2) für 45c 
2 für 5e 


Porto Rico Aromaticos, 

per 100, 2.50; 

Porto ..ico La Flor de JuncoBrevas Finos, 
u. Finos Ertrag, Kifte ii 2 
mit 50, 1.60; 7 für 25c 


— —— 
— — ——— — —— — — 


FAI 


State, Adams and Dearbora-sts. 


— Chicago & RorihweltermE@ifenbahn. 


ZidetsOfficeh, 212 Glart Er, (Ket, Central 
Dat Wels Etr, Station. en “N 
Anfahrt 


» 8.00 


ey ine. und 
WDe Odverland Limited⸗. 


nur für Schlafmagens 


Untunft 
* 9,80 


*10.00 
*11.30 


.. 
— 
o 


an m 


tancidce, 
get, ortland.. 
‚Omaha, Sioug &p. 
Omaha, Des 
‚ Marihalltown, 
Rapids 
Eity, Mafon Gity, 
h —— 
raer, Sanborn 
Nord⸗Jowa und Dalkotas. 
n, Glinten, — 


... 
55 8 


2 


.30 
11.30 
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Minneapolis, 
Eau Glaire, Hubdion und 


ou m 

@inona, Sacraffe, Sparta, 
Mantato 

Binone, Larrofie, Mantas 
to und wehl. Minnefote 

Wond du Lac, Oihkofh, Rees 
neh, Menafha, Uppieton, 
Green Bay 


Ofdtofb. Anpleton Aunctk.. 
Green Bay & Menominee 
Sihland, Quriep, Beifemer, 

tonwood, Rhinelander. 
Dfhteid, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 


PETELLEITTTER 
sp »yueFrm mom eos m 
SH 555 5RS3 


eu&3 


Eu ”»* 1.213 
—A 


a "10.90 
up. 997.25 8. 
— ll 
Rodford—upf. **3.00 
2.02 R.. * 


KaW = WERE WU WERE WE EEE EEE we 


11.30 8., *%. 
0.30 R 


o genommen Mentags. *** 
. x Xu bis Menominee und Rhines 
lander, + Zaslid bis Green Bay. 


Burlington: Linie. 


Chicago, Burfingten und Duincy Eifenbahn. Tel. 
entral 8117. Göählafwagen und Xidets in 211 
larf Etr. uad Union Bahabof, Canal u. Upams, 

Büse et el 

Ottawa, Gtreator, BaGalle.... 9 * 

Vochelle. Nodjord, Joxteſton.. 

Rendota. Gales bur e⸗ 

Gatesburg, Burling Coun⸗ 

cil Blufis. O Lincoln 

Deadwood, HotSprings, &.D. 

elena, ZTacoma, Bortland.... 

Uinsi und Yowa Lolal..... 

aus, Qunkte und Megilo.... 
u 


ibal. 
Denver, a er neue 


o:t Dadifon, Reotuf 
Geis, Ster lin 
orfoifle, Ottawa, to 
ci Biel Lincoln 
* C t. 
Gifon und Leapen! 
Et. Baul, Minneapofis 
—— LaGroije, 
—— site, St. ’ 
. Baul, Minneapolis .....t** 
ee 
endet. ‚_&a —— 
Dmabe, Lincoln * 
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Burger 
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. angenommen 


Baltimore & Ohio. 


s d Gentrei Baijagier-Gtation; 
a Str. — — > 
«ira Bahrpreife verlangt auf —— 


Ya 


& 
* 


©. 9.0 8. 
seloit, Janespılle, Medifen— Abt. *R.00 B., 44.0 
v ds MR. 0 R., “6. 
ü —— —X *6.30 R., *10.00 x.. 
Milmautee—Usf. **3.00 ®., *4.900 . **7.00 B. 
u m.. RR. °8.00 #., *5.00 8 
“ 


. Ausgenommen Sonntags. * Sonn» 
usgenommen 


— 





